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Js Amt eingeführt! 
Mestinleys zweiter ıumd Noojevelts 
eriter Termin. — Großes Ge: 
pränge in der Bundeshanptitadt. 
— die Barade hat einen jtärke- 
ren militäriichen Charakter, als 
jemals. — Die Ablegung des 
Amts-Eides. — Nuf drei Tage 
dehuen ſich die Feſtlichleiten aus! 
— MekKinleys Inauguratious— 
Adreſſe. — Heute Abend großer 
Ball. 
Wafdinaton, D. E., 4. März. Wil: 
liam MeKinley von O io wurde heute 


zum zweiten Male in das Präjipenten- 
Amt eingeführt. Er tit der achte Prä— 


ſident der Ver. Staaten, der mit einem 


zweiten Termine, unmittelbar nach dem 
erſten, geehrt worden iſt. Zugleich wur 
— — Rooſevalt von New Yort 

s Vize-Präſident der Ver. Staaten 
—3 Die Zeremonie, welche den 
zweiten Amts-Antritt MeKinleys be 
zeichnete, war eine ſehr eindrucksvolle. 

Jede Präſidenten-Inauguration in 
der neueren Zeit hat ihre großartigen 
Paraden gehabt. Die heutige jedoch, 
welche dem Präſidenten MeKinley auf 
ſeiner Rückkehr vom Kapitol nach dem 
Weißen Hauſe folgte und vor ihm Re— 
vue paſſirte, unterſchied ſich von allen 
früheren in dem majeſtätiſchen Vorwie— 
gen des militäriſchen Charak— 
ters. Das bürgerliche Element in der 
Parade hatte nur die durchſchnittliche 

Stärke; aber es paradirten mehr als 
dreimal ſo viele Soldaten in Uniform 
mit. Als Präſidenten -Eskorte fun— 
girte eine Abtheilung, die faſt ganz aus 
grauhaarigen Bürgerkrieg -Veteranen 
beſtand; ihr voran marſchirte die 
Rauhreiter-Kapelle. Zum erſten Mal 
ſeit einem Vierteljahrhundert fuhr der 
Präſident vom Weißen Haus nach dem 
Kapitol ohne einen Nachfolger zu ſei— 
ner Seite in der Equipage. Es ſaßen 
aber neben ihm Mitglieder des Extra— 
Ausſchuſſes, welcher vom Kongreß zur 
Leitung der Inauguration erwählt 
worden, und deſſen Haupt Senator 
Mark Hanna war. 

Die Nationen der Welt, große und 
kleine, zollten dem Präſidenten durch 
die Anweſenheit ihrer Vertreter bei 
den Zeremonien im Kapitol und bei— 
der Revue über die Parade ihre Ach— 
tuna, und außer der alänzenden diplo- | 
matifchen Vertretung jollte zum erften 


näcdhjten nördlichen Nachbars, der ca- 
nadifchen Dominion, in der Perfon des 
General = Gouverneurs Lord Minto 
zugegen fein; doch war derjelbe nicht 
rechtzeitig erfchienen. 

Die ameritanifche Flotte, welche Jic) 
in den leten vier Jahren jo herporge- 
tban hatte, war bei der Zeremonie 
zahlreicher, alS je zubor, vertreten. Ein 
Salbdugend Kriegsichiffe mehr, als 
ſeit dem Tage des Bürgerfrieges auf 
tem Potomac verfammelt gewefen 
waren, bot durch ihre Matrofen und 
GSeejoldaten eine der malerijcheiten 
Gigenthümlichfeiten der Parade; über 
1000 Mann Start marfchirten fie durch 
Sie Straße. Un der Wallerfront laq 
sa3 berühmte alte Flaaaldhiff „Hart: 
!ord“, am Flottenbauhof der Doppel: 
tburm-Monitor „Buritan“, und weiter 
den Potomac hinab noch amdere 
Krieasfchiffe, Die nicht den Fluß 
hinauf nah Wafhinaton hatten tom: 
men tönnen, deren Mannfchaften aber 
Dazu beitrugen, die Parade impofanter 
zu machen. 

Die Gouperneure von 13 Staaten 
und einem Territorium der Union, 
melche den Norden, den Süden und den 
Weiten vertreten und meiltend von 
ihrem zahlreihen Stab begleitet 
waren, erwiefen dem Präfidenten ihre 
Huldiaung. E3 waren dies: Goupers 
neur Wates von Jlinois, Bliß von 
Michigan, Ban Sandt von Minnejota, 
Rihards von Wyoming, 
Nedrasfa, Sham von Jowa, Docdery 
ven Miffouri, Yongino von Miffiffip- 
pi, Medtillin von TIenneffee, Barnes 
von Oklahoma, 
Crane von Maſſachuſets, 
Pennſylvanien und 
Maryland. 

Iroß feiner argen Ermüdung in: 
folge der verlängerten Iag= und Nacht— 
Sibungen der lebten paar Tage, 
fpielten auch die Senatoren und Ab— 
geordneten des Nongreifes getreulich 
ihre Rolle bei der Zeremonie des heuti- 
gen Tages. 

Das verſprochene „Kaiſerwetter“ 

tellte ſich nicht ein. In den frühen 
Bormittagsftunden jah es zwar Hoff- 
nungspoll am Himmel aus, aber bald 
trat eine Wendun g zum Schlimmeren 
ein, und zwiſchen 12 und 1 Uhr Nach— 
mittags begann ein leichter Regen zu 
ſallen. 

Die Flagge auf dem Kapitol wurde 
bei Sonnen-Aufgang vı bon zwei Damen 
aufgezoaen, nämlih" Frl. Ela Did 
(einer DBerwandten des Kongreß— 
Abgeordneten Did von Ohio) und Fr. 
State Rhodes. Mart Hanna Hatte, 
als Vorjigender des Arrangements: 
SKomites, den beiden jungen Damen 
dieſes Privilegium gewährt. 

Um 11 Uhr Vormittags traten die 
boben Regierungsbeamten und die be— 
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Smith von 


Chicago, 2 den 4. März — — Uhr-Ausgabe. 
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natzfammer zufammen. 

- Um 11:50 fand die Jnaugurirung 
bon Theodore Roofevelt ala Vize-Prä- 
jivent der Ber. Staaten ftatt. Er er- 
hielt auf dem Weg zur Eides-Ablequng 
eine Kapallerie-Esforte, und der Ar: 
rangements-Ausſchuß mar überhaupt 
möglichit bemüht, ihm Ehren zu bezeu= 
gen, nachdem jeine Ankunft in Wafh- 
ington verfehentlich jo qut mie unbes | 
achtet geblieben war. NRoofevelt begab 
fi) um 10:15 Uhr Vormittags von der 
Mohnung feiner Schwefter, Mr3.Com- 
les, in Begleitung des betreffenden 
Kona treß-Ausfchuffes und der Kapal- 
ferie nach dem Kapitol. 

Um 12 Uhr Mittags legte Präfident 
Mefinley in Gegenwart der verfam- 
melten Menge den Amts:Eid ab, und 
dann trug er feine SJnaugurations- 
Adreſſe vor. 

Um halb 1 Uhr ſetzte ſich die In— 
auqurations : - Parade bom Kapitel 
aus die Heunſy lvania Ave. hinauf in 
Bewegung. 

Auf drei Tage werden ſich diesmal 

e Inaugurations Feſtlichkeiten aus— 
ehnen. Für heute ſteht noch auf dem 
rogramm: Illuminirung des Ehren— 
fes vor dem Weißen Haus, Feuer— 
veriö = — — am Wajhing- 
on-Dentmals Platz und großer In— 
rugurations-Ball im alten Penſions— 
Gebäu 1de 

An Roof tevelt mar heute nicht3 dom 
„Raudreiter“ zu erkennen; er jah in 
feinem feidenen Splinderhut und feis 
nem fchwarzen Frad beinahe fo ernit 
aus, wie Mefinlen. Präſident Me⸗ 
Kin ley wurde diesmal auf eine Bibel 
des Bundes- Obergerichtes bereibigt. 
Bei jeiner vorigen Inauguration hatte 
er eine Bibel benutzt, die ihm von einer 
Neger Organſation überreicht worden 
war. Präſident Cleveland war auf der 
Bibel ſeiner Mutter vereidigt worden. 

Die Bundeshauptſtadt hat diesmal 
auch mit den Dekorationen ſich ſelbſt 
übertroffen! Theilweiſe litten dieſelben 
natürlich unter dem Regen, der jedoch 
die Stimmung wenig beeinträchtigte. 

Während MeKinley ſeine Inaugu— 
rationsrede hielt, hörte der Regen zeit— 
weilig auf, obwohl rings um die Pa— 
gode vor dem Kapitol — wo die Ver— 
eidigung ſtattfand — noch Tauſende 
von Regenſchirmen gehalten wurden — 
aber ſehr bald regnete es auf's Neue 
und heftiger. 

Vize-Präſident Rooſevelt eröffnete 
kurz nach ſeiner Vereidigung die Sitz— 
ung des neuen Senats, deſſen Vorſitzer 
er nunmehr auf vier Jahre iſt. 

Waſhington, D. e 4. März. |n 
| der aroßen Parade mahte auch ein 
| Bortorifo-Bataillon bedeutendes Auf- 
murde mit Jubel beariißt. 


— poi Kade nfangen. Präfident | 
Male das Regierungshaupt unferes | POTet Rabeiien eminiamgen. "BeB) 


MeKinleg erhielt endloje Hoch-Rufe, 
im 


Schritt fahrenden Karoſſe nach rechts 


| 


und Iints verbeuate, ebenfo Mrs. Me- 
Kinley, die in einer anderen Egipage 
ı mit ihren Gäften fuhr, esfortirt von 
General-Adjutant Gorbin. 

Wafhinaton, D. &., 4. März. Fol« 
gendes ijt der Inhalt von MeKinley's 
Inaugurations-Adreſſe: 

„Mitbürger! Als wir uns am 4. 
März 1897 verſammelten, herrſchte 
große Beſorgnitz über unſer Kourant— 
geld und unſeren Kredit. Gegenwärtig 
herricht feine. Damals waren unſere 
Schabamts = Einnahmen unzuläng- 
lich. Net haben wir einen llederichuß, 
ftatt eines Defizite. 


Damals mußte ich den Kongreß in | wurden, werde ich die begonnenen Be- 


| Ertra-Tagung berufen, um Einfünfte 


2 | arınd eines 
Dietrich von | 


| tung. 


Dell von New ort, | 


| ung und anderen Mächten fchiedsgericht- 
| Tich ) beigelegt imerden mögen. 


| 


| ihre Beilegung erleichtern. 


zur Dedung der gewöhnlichen Musga- 
ben der Reaierung zu finden. Sekt 
fann ich mit Genugthuung verkünden, 
daß der, foeben zum Abjchluß gelangte 
Kongreß Die Belteuerung um 
Millionen Dollars ermäßigt bat. 
Ale Zweige der Produktion find jegt 
mit Ihätigteit gefüllt, die Wrbeit fin- 
det qute Anjtelung, und unfere Pro= 
dufte haben einen guten Berfauf. Wir 
follten uns aber davor hüten, durch 
unfere Prosperität uns zu rüdficht3- 
lofer Verfhivendung in den Ausgaben 
bereiten zu laſſen. 

Vor vier Sahten Itanden wir am Ub- 
Krieges, ohne daß das 
Volk es mußte, und obne eine Vorberei- 
Sh that Allee, mas ich 
ehrenhalber thun konnte, den 
Krieg abzuwenden, aber vergeblich. 
Das Reſultat war günſtig für die ame— 
rikaniſchen Waffen, legte uns aber Ver— 
pflichtungen auf, denen wir nicht ent— 
gehen können. Wir leben im Frieden 
mit der Welt,“ und es iſt mein heißes 
Gebet, dab die Differenzen zwiſchen 


Zum zmeiten Mal mit diefem Ant 
betraut, verfprehe ich rückſichtsloſe 
Hingabe an dasfelbe und rufe ehrfürdh- 
tiq den Allmächtigen Gott für meine 
Leitung an. 

Wafhinaton, D. E., 4. März. Me: 
Kinleys — verbrei⸗ 
tete ſich folgendermaßen über dieHaupt— 
Tagesfragen: 

„In der Löſung einiger unſerer na— 
tionalen Fragen ſollte der Patriotis— 
mus die Parteigängerei ausſchließen 
Die Schwierigkeiten, dieſe Fragen zu 
löſen, wird ſie uns nicht abnehmen, noch 
Mißtrauen 
in die Fähigkeit, die Ehrlichkeit und das 
hohe Streben des amerikaniſchen Volkes 
wird kein begeiſterndes Thema für 
künftige politiſche Wortgefechte ſein. 
Dunkle Bilder ſind ſchlimmer, als nutz— 
los. Die Unglücks-Prophezeier waren 
nicht die Gründer der Republik, noch 
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| muß vermirflicht werben. 
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| geholfen. Sie find blos DObitruftioni- 
fien 

Mitbürger! Die öffentlichen Ereig- 
nille der le&ten vier Sabre Jind in Die 
Gejchichte übergegangen. Die Rolle, 
welche die Wer. Staaten in China 
jpielten, ftand im Einklang mit unfe- 
ren beiten Ueberlieferungen, und mir 
werden darin Mäßigung und Billig- 
feit wahren. Gegenwärtig haben wir 
mit einer fehr wichtigen TFrrage zu thun, 
derjenigen der Beziehungen der Ber. 
Staaten zu Kuba! 

Unfere Inftitutionen werden ich 
nicht verfchlechtern durch Ausdehnung, 
und unjer Gerechtigfeitsfinn wird un- 
ter tropifchen Sonnen, in entfernten 
Dieeren, nicht nachlaffen. Wie bisher, 
jo wird auch fernerhin die Nation ihre 
Tauglichkeit befunden, jeden neuen Be: 
fiß zu verwalten, welchen die Ereignijfe 

ihr zuführen; fie wird in Gottesfurcht 

„die Gelegenheit bei der Hand nehmen 
und die Grenzen der Tzreiheit noch wei— 
ter machen.“ 


Neue Dinge find oft fehmwer zu ber: | 


richten, das haben auch unfere Väter 
aefunden. Auch verurfachten fie einige 
Koften. Uber werden wir nicht beifer 
durch die Anjtrengung und das Opfer, 
und werden nicht Diejenigen, denen 
wir damit dienen, höher gehoben und 
gejegnet? Wir wollen uns auch damit 
tröften, daß noch jede Vormwärt3-Beme- 
gung unferer Republit Oppofition ge= 
funden hat; aber die Republik it mwet- 
termarfchirt, und jeder ihrer Schritte 
hat die Freiheit und Humanität geho= 
ken. Nach 125 Jahren der Vollbrin- 
gungen für die Menfchheit werden wotr 
nicht jegt unfere Gleichheit mit anderen 
Mächten in Angelegenheiten aufgeben, 
die für die Nation wejentlich find. 

Mit unferm nahen Nachbarn müflen 
twir enge Freunde bleiben. Die Erflä- 
rung der Ziwede diefer Regierung in 
der Refolution dom 20. April 1898 
Seit der 
Räumung der Infel durch die Spanische 
Armee ift die Erefutive beitändiq der 
tubanifchen Bevölferung behilflich ge— 
mefen, eine freie und unabhängige Re- 
aierung zu errichten, welche auch die 
pölferrechtlichen Verpflichtungen erfül- 
len fann, die der PBarifer Vertrag den 
Der. Staaten auferlegte. Die Prinzi- 
pıen, welche zu unferem Einjchreiten 
führten, verlangen auch innere Orb- 
rung, Sicherheit und Schuß pon@igen- 
thum, und Einflang mit der hiftori- 
fchen Politik der Ver. Staaten in ihren 
Beziehunaen zu Cuba. 

Der Ssriede, den wir dem fubanifchen 
Volk zu laffen verpflichtet find, muß die 
Garaiıtie der Beftändigkeit tragen. Wir 
bleiben den Aubanern verantwortlich 
für die dauernde Beruhigung der \n= 
ı Tel, und auch) unferem eigenen Land ges 
genüber befteht diefe Verantwortlichkeit. 
| lInfere Befreiung Kubas mird nicht 
bolftändig fein, ehe das freie Kuba eine 
endgiltige Wirklichkeit ift, kein haftiges 
Erperiment. 

Der Kongret hat feine Regierungs- 
form fürdie BPhilippinen-\n- 
feln angedeutet. Er hat aber eine Ur- 
nee geliefert, um die Erefutive zur Un- 
terdrücftung der Infurrektion zu befä- 
higen. Er hat auch zur Organifirung 
bon eingeborenen Truppen er— 
mächtigt, und er ift von Zeit zu 
Zeit über die TIihätigfeit der Be— 
hörden in Kenntniß geſetzt worden. 
Nachdem der Kongreß die Gutheißung 
feiner Autorität die Machtbefugniſſe 
hinzugefügt hat, welche von der Erefu- 
tive unter der Verfalfung ausgeiibt 


mübungen fortfegen, bis die Ordnung 

auf dieſen Inſeln wiederhergeſtellt tft. 

Einiges iſt in dieſer Hinſicht ſchon gelei— 

tet. 

ſ Er ſtirbt ſchwer. 

Der alte Kongreß nämlich. —Fluß- und Ba: 
fen-Vorlage durchgeplumpſt! 
Waſhington, D. C.,4. März. Nicht 

nur den Sonntag, ſondern auch die 

ganze Nacht von Sonntag auf Mon— 
tag ſetzte der alte Kongreß ſeine letzte 

Sitzung fort! 

Von Zeit zu Zeit wurde Pauſe ge— 
macht, dann trat man wieder zuſam— 
men, um Berichte entgegenzunehmen 
oder auch Reden anzuhören, und dann 
wurde wieder Pauſe gemacht u. ſ. w. 

Alle Verwilligungs-Vorlagen gin— 
aen durh,—mitAusnahme der Fhuß— 
und Hafen-VBorlage Diele 
wurde von Senator Carter todtgeredet. 
Sie fam nicht mehr aus dem Konfe> 
renz-Ausjchuß herein. 

Die übrigen Vorlagen diefer Gat- 
tung, einfchließlich derjenigen für di: 
St. Zouifer Ausstellung — aber ohne 
die Zufäße betreffs der Ausftellungen 
von Buffalo und Charlefton — mwur= 
den angenommen, und find bereits heu=- 
ie Vormittag vom Präftdenten Mie= 
Kinlen unterzeichnet worden. 

PBettigrew machte den Senat darauf 
aufmerfjam, daß eine Vorlage verlo- 
ren geaangen fei, nämlich die Vorlage 
zur Förderung. der Sicherheit ver 
Eifenbahn-Angeltellten. Diefelbe war 
Sonntag Nachmittag angenommen 
worden; es hieß, das Abgeordneten 
haus habe den Senats = Zufägen zu 
demfelben beigeftimmt, und die Vorla= 
ae fei reingefchrieben und vomSprecher 
unterzeichnet worden, — aber weiter: 
bin wußte man nicht3 von ihremScid- 
fal. „Die Vorlage ift entweder geftob- 
len oder abfichtlich verloren worden,“ 
fagte Pettigrem, „das ift einfach eine 
Schmach.“ Auf feinen Antrag nahm 
der Senat eine Refolution an, welche 
darum erfucht, die Vorlage nochmai⸗ 
reinſchreiben zu laſſen und dem Spre— 
cher zum Unterzeichnen einzuhändigen. 


Die Annahme der vermifchten Nach⸗ 
trags⸗Verwilligungs-Vorlage erfolgte 
exit nach 4 Uhr heute Früh. 

Der Senat beftätigte noch eine Reihe 
Ernennungen des Präfidenten, darun- 
ter auch diejenige von William A. Ru- 
blee von Milmaufee zum ——— 
| in Hongtona, uls Nachfolger des, fürz- 
| lich "beim Untergang des u 

„Rio de Janeiro” ertrunfenen U. R. 
E MWildman. 

Wafhington, D. E., 4. März. Erft 
| Beute Mitiog bertagte fich das Uhge- | 
5 ordnetenhaus des alten Stongrefjes 
| "sine die!” Nur wenige Minuten zu- 
| por hätte der Präfident die lebte ber, 
| bom Kongreffe angenommenen Borla= 
gen unterzeichnet. - 
| Der Senat gelangte noch etwas fpä- 
ter zum Abichluß; doch wurde, wie in 
| folhen Fällen iihlich, die offizielle Uhr 
| zurücgerichtet. Kurz nah Mittag 
fonnte indeß das neue Neaime unter 
dem Vorfit des Vizepräſidenten Rooſe— 


belt, beginnen. 
_— +. —— 


Ausland. 


Pekinger Rachrichten. 
Vorkehrungen für Truppen-Surücziebnnaen 

Peking, 4 März. Die Vorberei— 
tungen der Amerikaner zum Abrücken 
machen jetzt raſche Fortſchritte. Alle 
| VBorräthe, außer denen, welche für zwei 
ı Kompagnien genügen, find gepadt und 
nah Manila adreflirt worden. Die 
britifchen Pläne laufen auf einen 
Sommeraufenthalt am Bei=-ho hin und 
| auf einen allgemeinen Abzug der Trup- 
| pen nach Indien, jodaß für den näch- 
| jten Winter nur ein halbes Bataillon 
als Botichaftsmwache in Being zurüd- 
bleibt, zufammen mit dem indifchen 
Regiment, welches die Gifenbahn be= 
| wachen joll. 

Die Deutichen zeigen noch feine Nei- 
gung zum Abrüden, jedoch verfuchen 
fie, 50,000 (!) amerifanifche und au= 
' jtralifche Pferde und eine Anzahl Ka: 
| meele zu verfaufen. E3 wird gemeldet, 

dat die FFranzofen beabfichtigen, den | 

größten Theil ihrer Truppen zurüczus 
ziehen, jedoch Joll eine Infanterie-Bri= | 
gade, ein Regiment Kavallerie und et- 
was Artillerie zurüdbleiben, um die 
franzöſiſche Geſandtſchaft zu beſchützen 
und die Verbindungslinie aufrecht zu 
halten. Ein Theil dieſer Abtheilung 
ſoll dazu benutzt werden, die fran— 
zöſiſch-belgiſche Bahnlinie zwiſchen Pe— 
fing und Pao-ting-fu zu beſchützen. 

In franzöſiſchen Militärkreiſen 
wird behauptet, daß Frankreich beab— 
ſichtige, eine pormanente Beſatzung nach 
Hankau zu ſenden und das andere 
| Ende der Lu Han-Bahn zu bewachen, 
von welcher 120 Kilometer fertiggeſtellt 
worden ſind. Genauere Informationen 
über dieſen Punkt werden mit großer 
Spannung von den Briten erwartet, 
welche ein ſolches Vorgehen mit Beden— 

! fen beobachten, weil fie der Anficht find, 

| daß e8 Vermidelungen mit den Vize- 

| fönigen im Yangstje-Thale herbei- 
führen werde. 

Befonders bemerfensmwerth find ge- 
rade jebt die Jcharfen Grenzen, melche 
zwifchen den Nationalitäten bei den ae- 
jellfchaftlihen Funktionen gezogen 
werden. General Gajelee, der britijche 
Kommandeur, gab ein großes Diner, 
an welchem fich nur die britilchen, deut- 
fchen und amerikanischen Vertreter be- 
theiliaten.. Der rufliiche Geſandte 

ı Giers gab ein Bankett, welches nur'von | 

Rufen, Franzojen und Defterreichern 

befucht mar. Dem Diner des japa- 

nifchen Gefandten wohnten nur Ameri— 
faner und Japaner bei. 

| Berlin, 4. März. Die neuefte Phafe, 
in melche die chinefifche Frage durch 
den Einspruch der Mächte uegen die 

Sonderverhandlungen Thina’s mit 

Rußland eingetreten ift, hat hier eine 

erheblihe Spannung hervorgerufen. | 

Vielfach werden Beſorgniſſe darüber 

geäußert, wozu wohl die abermalige 

Disharmonie der Welttonzerte no 

führen möge. Doch Hofft man ernftlih 

auf eine baldige Ueberiwindung dere: 
genfäbe. Die Renommage der NRuffen 
mit der ihnen von China zu Theil ge- 
mordenen Verficherunogen der  chineji= 
fchen Ergebenheit bat hier feinen Effeft 
Solche Verficherungen, fagt 
und auf’ 


gemacht. 
man, feien bedeutungslos 
Leichteite zu erhalten. 

Die aus Tientiin zum Antauf von 
Vieh nach den Nacbardörfern abges 
fandten Soldaten Friicher, Kluge und 
| Bergner find verfchmwunden. Abgeſandte 
Patrouillen haben noch keine Spur 
von ihnen auffinden können. 

Der Kommandant des „Iltis“, der 
bei der Beſchießung von Taku verwun— 
det wurde und vor einiger Zeit heim— 
kehrte, Kapitän-Leutnant Lans, iſt jetzt 
ſo weit hergeſtellt, daß er ſeinen Dienſt 
in der Admiralität am 1. April antre— 
ten kann. 

Ein Wiederſehen. 


Berlin, 4 März. Im preußiſchen 
Herrenhaus gab es ein rührendes Wie— 
derſehen. Das Mitglied o. Below-Sa— 
leste (auf Kuflerow) wurde dort von 
feinem, aus Pefing beimgefesrten Sohn 
aufgefucht, der Geſandtſchaftsſekretär 
in Peking war und nach der Ermor— 
dung des Freiherrn v. Ketteler bis zur 
Ernennung des Dr. Mumm v. Schwar— 
zenſtein die Geſchäfte der deutſchen Ge— 
ſandtſchaft in Peking geführt hat. 

Die Sperre gegen Kapftadt. 

Berlin, 4. März. Der Reichsanzei⸗ 
ger“ meldet amtlich, daß wegen der in 
Kapſtadt herrſchenden Peſt die deutſche 
Einfuhr und Durchfuhr vonLeibwäſche, 
alten Kleidern, Betizeug und Lumpen 
nach und von Rapftabt und NRatal ver: 
boten worden ift. 


‘ Haupttheil feiner Streitmadht 


| Dürftige Südafrita » Nachrichten. 
Deldets Entfommen endgiltig beftätiat. 


| 

London, 4. März. E3 mangelt iwie- 
der jehr an offiziellen britiſchen Nach— 
richten vom ſüdafrikaniſchen Kriegs— 
ſchauplatz, beſonders was die angebli— 
chen Unterhandlungen zwiſchen General 

| Botha und Lord Kitchener anbelangt. 
Eines der neueften Gerüchte ift, Botha 
* die Erlaubniß erbeten und erhal— 
ten, ſich mit Präſident Krüger in Ver— 
bindung zu ſetzen, und dieſer habe aber— 
mals, aber erfolglos, eine Vermittlung 
Rußlands, herbeizuführen geſucht. Doch 
iſt dies eben nur Gerede. 
| Es wird endgiltiq beftätigt, daß der 
| Boeren-General De Wet mit dem 
den 8 
oder 9 britiichen Kolonnen, die ihn ver= 
folgten, entronnen it! Gr und, wie 
| es heißt, auch Präfident Stejn und der 
größte Theil der Leute und Pferde 
überauerten den Dranje-Fluß an einer 
aünftigen Gtelle, während der britifche 
General Bruce Hamilton noch glaubte, 
De Wet fer bei Philipstorn, Kaplan, 
umzingelt! Die Londoner Zeitungen 
machen fein Hehl aus ihrem bitteren 
Uerger über den Fehlichlag diejes neue= 
ften „SeffeltreiGens“ und können ihn 
i nicht beareifen. 

Berlin, 4. März. Zu dem, bon den 
bier weilenden Akademifern veranital- 
teten Boeren = Kommers war auch der 
Neffe Demet’s geladen, und feine UAn- 
mwejenheit angefündigt worden; franf- 
heitshalber konnte er aber leider nicht 
ericheinen, fondern mußte in Frant- 
furt a. M. verbleiben. Bei dem Kom: 

| mers hielten der Kommandant Mojite, 
| ber Stabsfapitän Wallentin und der 
Reichstags = Abgeordnete Stöder Re- 
den. 

Das Nadte im Porzellan, 


Berlin, 4. März. Im preußischen 
Landtage beſchuldigte jüngſt der Abge— 
orbnete Freiherr Heereman 9. Zundmyf 
(Zentrum) die fönigl. Borzellanmanu- 

| faktır von Berlin, fie fultioire ganz be- 
| Tonters das Nadte. Vorher hatte ein 
ı Schumann auf Erfuchen eines Lnbe- 
| fannteı verlanat, daß einige Vafen, die 
| eine weibliche Figur und einen Amor, 
der von einer weiblichen Figur geküßt 
wird, aufwieſen, aus dem Schaufenſter 
der königl. Porzellanfabrik in der Leip— 
ziger Straße entfernt würden. Es wa— 
ren dies zufällig Kunſtwerke, die das 
Kaiſerpaar beſichtigt und gelobt hatte. 
| Dem Kaifer wurde über die Sache Vor- 
trag gehalten, und diefer beftinimte, es 
folle nur ruhig in derjelben Babn fort- 

gefähren werben. 
Eine Gründergeihidte. 

Berlin, 4. März. 
Direktor Georga Cohnik in Berlin, 

| einer der Liquidenten ver „Deutjchen 
Grundſchuldbank“, ift auf Antraa des 
| Staatsanmaltes jeldjt von der Anklage 
| des fahrläjfigen Meineids freinHro- 
chen worden. Cohnig war, wie früher 
| berichtet, des fahrläfligen Fids befchul- 
| Digt, weil er in Zufammenbang mit der 
| Sründnug des Theaters des Weſtens 
gegen den Maler Dovoraf zeugte, mels 
cher infolge der Ausfagen Cohniß’ zu 
13 Jahren Gefängniß verurtheilt wor= 
den ilt. 
Erneute Flotten-QAgitation. 


Berlin, 4. März. Die „Berliner 
| Neueften Nachrichten“ nebmen" die Flot- 
tenragtlatton mieder auf. Zum Aus— 
| ganaspı nt diejer Maitstion nimmt das 
Blatt eine amtliche Zufchrift an die 
| Budget- Kommiffton. Diefe Zufchrift 
| erklärt, daß die Verftärfung der Aus— 
landäflotte über ven Rahmen des Flot- 
tengejeges hinaus in nächfter Zeit aller- 
dings notwendig werde. 
| Eine „„ZufunftsEnte. 

Berlin, 4. März. Hardens „Zutunft“ 
verbreitet da3 Märchen, der Reichstanz- 
ler Graf Bülow bahe den Agrariern 

| berfprochen, er werde rejigniren, falls 

die Getreide-Zollerhöhung nicht durch- 
gehen werde. Daran ift fein mahres 
Wort. 

Sängerin ftürzte vom Strafen: 

bahnwagen. 

Wien, 4. März. Die Wiener Hof— 
opern⸗Sängerin Antonie Schläger lei— 
det infolge Sturzes vom Pferdebahn— 
Wagen an einer Rückgratzerrung. 

Die Hohen-Königsburg. 

Straßburg, 4. März. Die Hohe— 
Königsburg im Elſaß, welche vor Kur— 
zem dem Kaiſer Wilhelm zum Geſchent 
gemacht morden ift, wird in großarti- 
oer Weile reftaurirt werden. Derkanpd- 
tag vom Elfaß hat dazu 150,000 Mt. 
bewilligt, und man erwartet, daß der 
Reichdtag meitere 300,000 ME. zu dem 
Zmed beilteuern wird. 


2otalberidht. 


Jäher Tod. 


Charles E. Krueger, in Niles Cen— 
ter wohnhaft, wurde heute Nachmittag 
in einem Fiegeleifchuppen der Yllinois 
Brid Company, an Dakland Str. und 
California Avenue, in Evaniton, als 
Leiche aufgefunden, nahdem ihn wäh— 
rend der Mittagszeit James Bill, Be- 
figer einer benachbarten Ziegelei, dort 
ncch lebend erblidt hatte. Man ver- 
mutbet, daß Krueger vom Herzichlag 
oetroffen murde und fi im Schwäche: 
auftänd in den Schuppen begab. Er 
NaNeiäbt eine Wittwe und zwei Kin- 

er. 


* Quftanp Milner, Nr. 2835 ‚La 
Salle Str. wohnhaft, wurde heute, 
| weil an ben Blattern erfrantt, in das 


Iſolir⸗ Hoſpital geſchafft. 


Der Bauvereins— 


Richtet ſich ſelbſt. 


John Correa macht einen, erfolglofen Mord: 
verfuch auf feinen Arbeitgeber Charles 
A. Morrill. 


Jn der Annahme, ihn erjchoffen zu haben, 
begeht der jähzornige Mann dann 
Selbjtmord. 
Der Bortugiefe John Eorrea, feit 21 
Sahren ein Ungeftellter der Theehand- 
| lung von Charles U. Morrill & Eo. 
85 Michigan Ape., machte heute Vor- 
mittag einen Mordverfuc auf Charles 
U. Morrill, den Chef des Haufes, und | 
jagte fi) dann feldjt eine Kugel i 
den Hopf. Obmohl Eorrea den Schuß 
auf Morrill aus nächjter Nähe abgab, 
jo prallte die Kugel dod am Schädel: 
fnochen ab, z30q eine blutige Furche 
durch die Kopfhaut und bettete ich 
dann in der Dede des Zimmers ein. 
Sm Olauben, daß er feinen Arbeitge- 
ber aetödtet habe, richtete Correa die 
Waffe dann gegen fich felbft, und dies- 
mal hatte er beſſer gezielt. Mit einer 
Kugel im Hirn ſank er todt zu Boden. 
Der Arzt, welcher Morrills Wunde 
verband, erklärte, daß Lebensgefahr 
für den Patienten nicht zu befürchten 
ſei. Correa war ſchon 68 Jahre alt 
und der an Dienſtzeit älteſte Angeſtellte 
der Firma. 

Kurz nachdem Morrill heute Vor— 
mittag um 8 Uhr in das Geſchäft ge: 
fommen war, ertheilte er Correa eine 
Scharfe Rüge, weil er fich bei der Yus- 
führuna mehrerer Beitellungen Nacd- 
läffigkeit hatte zu Schulden fommen 
laffen. Correa nahm den Tadel jchmwei- 
gend bin, verfanf aber in düfteres Brü- 
ten. Eine Stunde fpäter trat er auf 
Morrifl zu, der vor feinem Bult faß 
und ihm den Rüden zumandte, ohne 
ein Wort zu Jagen, zog Correa einen 
Revolver aus der Tafche und gab aus 
nächjter Näbe einen Schuß auf Morrill 
ab, den Kopf zum Ziel nehmend. Zu: 
fülltger Weife drehte Morrill in dem 
Moment, als Correa abdrüdte, den 
2 berwman, und diefer Umjtand hat 

| ihm zweifellos dasLeben gerettet. Statt 
= Schädel zu durdichlagen, glitt das 
Geſchoß am Knochen ab und nahm 
dann jeinen ZYauf nach oben, wo e3 in 
der Dede fteden blieb. Das Blut fpriß- 
te aus der Wunde, und Correa dachte 
wohl, daß er Morrill erfchoflen habe. | 
Sm näcften Wugenblid frachte ein 
zweiter Schuß und der vermeintliche 
Mörder hatte Jich felbft gerichtet. Als 
der Angeitellte Robert Fallis, der fich 
im Binteren Theil der Gejchäftsräum- 
lichfeiten befand, herbeieilte, lagen 
Morril und Eorrea neben einander auf 
dem "Fußboden in einer Glutlache. 


Falis telephonirtte nah einem 
Arzt und benadhrichtigte dann die Po= | 
lizei. Als der Arzt eintraf, war Cor- 
rea bereits todt, Morrill dagegen, dei- 
jen Berwundung Sich als ganz unge- 
fahrlic} berauzftellte, erlanate bald das 
Bemwußtfein wieder Wie er erklärte, 
war Eorrea, der im Uebrigen bei feinen 
Norgefebten jomwohl, mie bei feinen 
Kollegen, jehr beltebt war, äußerſt jäh— 
zorniq, und er habe die That zweifellos 


in einem Anfall finnlofer Wuth began- 


gen. Morrill, der Nr. 404 Belden Une. 
wohnt, ift einer der befannteften Thee— 
händler des Weſtens und fchon jeit vie- 
len Sohren bier in diefer Branche thä- 
tiq. Correa war Wittmwer und wohnte 
Nr. 6 Wafbinaton Sir. Seine Leiche 
wurde bon der Polizei nach Rolfions 
Beitattungsgefhätt an Adams Str. 
geichafft. 

Ein Sohn von ihm, der in Balers- 
field, Cal., anfällig und Eleftrotechni- 
fer von Beruf ift, wurde durch die Bo- 
lizei telephonifch von der Tragödie in 
Kenntniß geſetzt. 

— — — —— 


Gebrauchte Gewalt. 


Im Bureau der Vereinigten Wohl— 
thätigkeits-Geſellſchaften, No. 1502 
Wabaſh Avenue, iſt in vorletzter Nacht 
— wie man annimmt von einem 
Manne, der Samſtag mit einem Un— 
terſtützungsgeſuch abgewieſen worden 
war — ein Einbruchsdiebſtahl verübt 
toorden. Der Dieb erbeptete Baargeld 
zum Betrage von $7.00. 


* Henry W. Stinner, von No. 22 
Nord Ann Straße, und Rihard M. 
Dlfen, No. 527 ®. Erie Str. mohn- 
haft, wurden heute in der Nähe der 
Struftur der Northmeitern-Hochbahn, 
an Wilfon Ave, von Poliziiten der 

| Sheffield Move. - Station unter dem 
Verdacht verhaftet, an Verfuchen zur 
Zerftörung der Zimmermannsarbeiten 
an mehreren Gebäuden betheiligt geiwe- 
fen zu fein, die von Nichtmitgliedern 
ber „Union“ aufgeführt wurden. Beide 
trugen Revolver bei ich. 

* Sohn Ryan, der borgeftern Abend 
bon dem WBolizifien John Reilly in’s 
Bein gefchoffen murde, als er jich feiner 
Verhaftung miderfegte, fiaiıd heute vor 

ı Richter Schath, der ihm eine Gelditrafe 
bon $85 zudiftirte und ihn außerdem 
zur Ircaung der Kofien verurtheilte. 


* Die Brüder Albert und Charles 
Giardi, von Nr. 287 MWafhington 
Blod., geriethen heute in der Wirth- 
Ichaft. No. 93 S. Halfted Str, einer 
Geringfügigteit halber in Streit. Da= 
bei verjehte Ihas. dem Albert einen fo 
heftigen Stoß gegen die Bruft, daß der 
Getroffene zufammenbradh und mit dem 
Hinterkopfe auf die eiferne Stange auf- 
jchlug, die fich unten am Schanttifch be= 
fand. Albert mußte nach dem County- 
Hofpital aeichafft werden; Charles 
murde in der Desplaines Str.-Station 


| Beite 


Deutiche Seitung 
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Jahrgang. — Ro. 53 


Aus dem Gefundheitsamt. 





J 
Eine niedrige Sterblichkeitsrate für die ver— 
gangene Woche, wie auch für den 
ganzen Monat Februar. 


In der vergangenen Woche ſind beim 
Geſundheitsamt nur 434 Todesfälle 
angemeldet worden, 77 weniger als in 
der Vorwoche. Die Zahl der Todes— 
fälle, welche während des Monats Fe— 
bruar angemeldet wurden, betrug 1933. 
Das find 307 weniger, als im Januar 
gemeldet murden und 172 meniger, als 
ı im Februar vorigen Jahre2. Die fta- 
| tiftifihe Abtheilung des Gefundheitsame 

te3 rechnet daraus eine Sterblichkeits- 
rate von 14.32 auf das Nahr und je 
taujfend Köpfe der Bevölkerung heraus, 
doc) hat fie, um dieſes günſtige Ergeb— 
niß erzielen zu fönnen, die Einwohner 
zahl der Stadt aus eigener Machtvoll⸗ 
kommenheit auf 1,758,025 angeſetzt, 
alſo um rund 60,000 höher, als im 
oorigen Sommer der Bundeszenſus er— 
geben hat. — So günſtig wie im ver— 
gangenen Monat ſind übrigens die Ge— 
fundheitsverhältniffe i in derStadt mäh- 
rend des Monats Februar nie zuvor 
gemwejen. Selbjt im ebruar 1897, ver 
bisher als „Rekordbrecher“ gegolten, 
ſtellte die Sterblichkeitsrate ſich auf 
15.21. Es herrſchte eben während des 
Monats zwar eine ſcharfe, aber gleich— 
mäßige Kälte. Heftige Stürme gab es 
faſt garnicht, und als es ſchließlich zu 
thauen anfing, da ging's auch hierbei, 
man könnte faſt ſagen: mit muſterhaf— 
ter Ordnung zu. Im Vergleich zum 
Monat Januar berringerte fich infolge 
| dejien die Zahl der auf Lungenentzünd- 
ung, Bronditis und Influenza zurüds 
| zuführenden Todesfälle um zufammen 
279. Auch der Typhus und die Diph- 
therie forderten imeniger Dpfer als im 
Vormonat. 

Die vergleichende Tabelle, mit Anaa: 
ben über die Vertheilung der Todesfälle 
auf Altersklaffen, Gefchlechter und ITo= 
besurfachen folgt nachitehend. Die Zahl 
der Geburten hat, wie man fieht, die 
ber Todesfälle im Laufe der Woche um 
87 überfliegen: 

| 
! 
| 
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Im Laufe der Woche haben 11 Blat- 
ternfrante im Iſolir-Hoſpital Auf— 
nahme gefunden und neun Patienten 
haben, als aeheilt, aus diejer Anftalt 
entlajfen werden fünnen, jo daß fich ge— 
genmwärtig dafelbft nur noch 35 Perſo— 
nen unter Behandlung befinden. Außer 

| den Blatternfällen wurden im Laufe d:r 
Woche 114 Falle von anjtedenden 
Krankheiten gemeldet, wie folgt: Diph- 
therie, 49; Scharladh, 46; Mafern, 16; 

| Keuchhuften, 3. — 8350 Tuben Blat= 
| tern-Lompbe und 92 Violen Diphthe- 
rie-Serum gelangten zur Vertheilung. 

Im Schlachthausrevier wurden wäh— 
rend der Woche 50,206 und mährend 
bes ganzen Monats Februar 255,373 
Pfund FFleifch ala zum Genuß nicht ge= 
eignet fondemnirt. 

Bon 354 Milh- und Rahmproben, 
die unterfucht wurden, ermwiefen fich 
3.08 Prozent als minderwerthig. — 
Mährend der Woche wurden 5630 und 
während bes Monats 21,173 reibäder 
gewährt. 


Kurz; und Neu, 


* Der Zentralverband der deutjchen 
demofratiihen Klub3 der Nordfeite ' 
wird am Freitag Abend in dem Lotal 
No. 321 Divifion Str. eine Berfamm- 
Yung abhalten, in welcher der Vorjtand 
durh Neumahl reorganifirt merben 
ſoll. 


* In der Revierwache von Hyde Part 
meldete heute der Nt. 4598 Oakenwald 
Avbe. wohnhafte L. B. Sherman, daß 
er geſtern Beſuch von Einbrechern er— 
hielt, die Beute im Werth von $90 mit 
fi fortfchleppten. 

* Yuf Abrahee: Kalifcher, der eine 
Anzahl von Perjonen, die er ala Ber: 
fäufer von Zeitungen und Zeitjchriften 
in Hochbahnftationen beichäftigt hatte, 
um ihren Zohn geprellt haben foll, wird 
bon der Polizei, vem Sheriff und dem 
Bundesmarſchall gefahndet. Es iſt ge- 
gen ihn das Bankerottverfahren einge⸗ 


leitet worden. 


Das Wetter. 


Vom Werter-Bureau auf dem Auditorium-Thurm 
wird für die nädften 18 Stunden folgendes Wetter 
in Ausjicht geitellt: 

EHicago und Umgegend: Yım Allgemeinen ſchön 
beute Abend und morgen; piel fälter: Minimaltene: 
prratur während der Nacht zwiihen 5 und 10 Gira» 
über Ruli; ftarfe nordmeitliche Winde. 

Illinois, Indiana, Mijjouri und Wisconfin: Im 
Allgemeinen ihön ‚heute Abend und morgen; Baite 
Welle; ftarfe nordweitlihe Winde. 

Rieder-Midigan: Schön Heute Abend und mor 
ausjenummen Schneegetöber wahe der weitlichen 
tühte; lebhafte nordmweitlibe Winde. 

In Ebicego ftellte jih der Temperaturftand Don 
gettern Abend bis beute Mittag mie folgt: Abenps 
6 ihr 26 Grab; Nachts 12 Uhr 34 Grab: Morgens 
Kur Grad: Mittags 12 Une 37 Grad. 
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Celegcaphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von ber “Asscciated Press.” 
Zuland. 
Deffentlihe Schule abgebrannt. 
„Springfield, ZU, 4. März. Die 
Öffentliche Caldwell-Schule zu Chat: 
ham brannte Sonntag früh nieder. 
E3 war ein bübfcher Bau, der $14,000 


gefoftet hatte und nad dem Kongreß="| 


mann Ben 3%. Caldiwell genannt wor- 
den iwar, welcher ihn dem Diftrikt ge- 
ftiftet hatte. Das Feuer brad) im Kel- 
lergefhoß aus unbefannter Urfache 
aus. Die Bürger bildeten eine Feuer- 
eimer=-Brigade und machten verzmeifel- 
te Unftrengunaen, das Gebäude zu ret- 
ten, twelches der Stolz des Dorfes war; 


aber der Brand hatte fehon zu große | 


Yortjchritte gemadt. Die Verfiche- 
tung beträgt nur die Hälfte des Ver— 
luſtes. 

Ein Raſender verurſacht Schrecken. 
Appleton, Wis., 4. März. Mit 
einem roſtigenHirſchfänger in der einen 
Hand und einem Revolver in der an— 
deren, durchzog Michael J. Steinel die 
Straßen der Stadt Hortonville, mit 
lauter Stimme kreiſchend, und drohte 
Jedermann zu tödten, der ihm in die 
Quere käme. Er wurde ſchließlich vom 
Sheriff und zwei Deputies überwäl— 
tigt und hierher gebracht und der 
County⸗Irrenanſtalt überwieſen. 


Ausland. 


Gegenſeitige politiſche Ge— 
ſtändniſſe. 


Wien, 4. März. In der jüngſten 


Sitzung des öſterreichiſchen Reichsra-⸗ 
thes, kurz nachdem der Schönerianer 
Wolf wegen Angriffs auf die Zenſur 


des Präſidenten an der Interpellation 
betreffs des Beichtgeheimniſſes zur 


Ordnung gerufen worden war, kam es 
wieder zu einem ſchmachvollen Auftritt. 


Der Jungtſcheche Dr. Sileny und der 
„Alldeutſche“ (Schönerianer) Stein be— 
ſchuldigten ſich gegenſeitig, lieber Ruſ— 
ſen bezw. Deutſche als Oeſterreicher 
ſein zu wollen. 

Sileny rief dem Alldeutſchen zu 
„Ihr ſchielt nach Deutſchland hinüber.“ 
„Wir ſchielen nicht, wir ſchauen gera— 


deaus“, antwortete Stein. „Wir wün- 


ſchen an Deutſchland zu kommen, wie 
Ihr an Rußland.“ 

„Darum hat auch der deutſche Kai— 
ſer kürzlich geſagt, er hoffe, ein großes 
nördliches Königreich an der Elbe zu 
errichten,“ rief Sileny. 

„Der deutſche Kaiſer hat Recht. Ich 
erkläre offen, daß wir zum deutſchen 
Reiche zu gehören wünſchen“, erwiderte 
Stein. 

„Oeſterreich hat durch das Bünd— 
niß mit Deutſchland keinen einzigen 


Vortheil erlangt, aber es würde viel 


durch eine Annäherung an Rußland 
gewinnen.“ 

„Sagen Sie doch offen, daß Ihr zu 
Rußland zu kommen wünſcht,“ rief 
Stein. 

Sileny antwortete: 
gute Oeſterreicher.“ 

„Seid ehrlich,“ rief Stein. „Auch 
ihr ſeid keine Patrioten. Jeder, der 
heute in Oeſterreich ein Patriot iſt, der 
iſt ein Narr.“ 

Die Miniſter hörten dieſe Sprache 
ſchweigend an, und der Präſident 
ſchritt auch nicht gegen die Redner ein. 

Königin Emmas Leiden. 


Im Haag, 4. März. Große Nieder— 
geſchlagenheit hat hier die Nachricht 
hervorgerufen, daß die Königin Emma 
der Niederlande ſo ſchwer erkrankt iſt, 
daß ſie ſich einer ſchwierigen und ge— 
fährlichen Opration unterziehen muß. 
Dieſelbe iſt ſchon ſo lange hinausge— 
ſchoben, daß ſie den Tod der Königin 
zur Folge haben mag. 

Die Königin-Mutter, welche durch 
die Weisheit und Selbſtloſigkeit, mit 
der ſie während der Minderjährigkeit 
ihrer Tochter Wilhelmina die Zügel der 
Regierung geführt hat, ſich die Liebe 
und Achtung der Holländer in einem 
Maße erworben hat wie keine andere 
ausländiſche Prinzeſſin, hat lange ge— 
wußt, daß ſie an einer ſchweren Krank— 
heit litt, von welcher ſie nur durch eine 
Operation befreit werden konnte; je— 
doch verſchob ſie dieſes letzte Mittel, bis 
ihre Tochter ſich verheirathet hatte. 

Miniſterium für Spanien. 


Madrid, 4. März. Señor Villaverde, 
welcher im Kabinet Silvela Finanzmi— 
niſter war, hat ſich jetzt bereit erklärt, 
die Bildung eines neuen Kabinets zu 
übernehmen und wird noch heute der 
Königin-Regentin eine Liſte desſelben 
unterbreiten. 

Das Bıatt „EI Heraldo” greift fchon 
jeßt das neue Sabinet an, weil die 
Macht in die Hände eines einzigen 
Mannes gelegt worden fei, welcher Un- 
ruben mit neuen Steuern hervorrufen 
würde. 

Bulgariens neues Kabinet. 

Sofia, 4. März. Es iſt ein Koali— 
tions⸗Kabinet der beiden ruſſenfreund— 
lichen Parteien zuſtandegekommen. 
Maraſelow iſt Miniſterpräſident und 
gleichzeitig Finanzminiſter geworden, 
Danew Miniſter des Auswärtigen, und 
Paprikow Kriegsminiſter. 

Der bulgariſche Landtag (Sobranje) 
iſt nuf den 7. März einberufen wor— 
den. 


„Wir 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New Vorh: Karlsruhe von Bremen; La Bretagne 
von Habre; Liguria (neuer Dampfer), vou Neapel 
und Gibraltar; Patria don Marfeille; Vrinzeſſin 
Viltoria Luije (von der Wweitindiichen Erfurfion zu— 


d.) 
Bictoria, ®. E.: Olympia, von China und Japan. 
Antwerpen: Noordland von New York, 
Liverpool: Saronia. von Yoiton; Servia ımd Gepie 
don New Vorl. 5 
Ofdenburg, don New Port nad 


Southampton: CI urg 
remen. 
* Abgegangen. 


New Vork: Phoenicia nach Hamburg. 
Gibraltar: Fürft Bismard, von Genua und Neapel 
nach New Vort. 
Dre: La Chaupaanne nah New Work, 
weenstoion: Hınbria, von Xiperpool nad Rem 


Um Lizard vorbei: Barbaroffa, von Bremen nad 
Mein Port; Kenfington, von Antwerpen nach New 
; Smißerland, von Untwerpen nah Wbiladel: 
pbia; ©t. Louis, von Southampton nach Rew Vort. 


— — — —— 


Benn Ihr an Rheumatidmns leidet 
i id, ſondern ſchreibt Dt. Shood, Nacint, 
8 *. 1 Feen fechs Flafchen von Dr. Ehoors 
matiömus-Kur; portoftm berjannt. Weun ars 
it, begabit 85.50 — men» nit. in es Freu 


bleiben 


Gegen unterſeeiſche Boote. 
Berlin, 4. März. Admiral v. Tit⸗ 
pitz, der Staatsſekretär des Reichsma⸗ 
rineamtes, erklärte, er halte immer 
| noch an feiner ungünftigen Meinung 
bezüglich der Bedeutung unterfeeifcher 
Boote feit, und die Marine werde in= 
folge deffen feine folche Fahrzeuge 
bauen lafjen. 
Deutſche Seekarten. 

Berlin, 4. März. Wie die Budget— 
Kommiſſion des Reichstages meldet, iſt 
nun Alles für die Herausgabe ſelbſtän— 
diger deutſcher Seekarten bereit, und 
iſt es nur noch nöthig, daß für dieſen 
Zweck eine Bewilligung von acht Mil— 


lionen Mark gemacht werde. 
> 


Tefegraphische Kolizen. 


Suland. 

— 21 Fifcher wurden bei Gilver 
Greef, N. Y., auf einer Eisfcholle in 
den Erie-See getrieben. Doc konnten 
17 gerettet werben; über das Scidfal 
der anderen Vier weiß man noch nichts 
Beftimmtes. 

— Flottenjefretär Long beorberte 
| ben „Dolphin“ nah Maryland Point 
| (50 Meilen von der Bundeshauptftabt) 
| um die Mannjchaft des gejtrandeten 

„Dirie“ wegzubringen. Vier Schlepp- 

boote verfuchten ‚vergeblich, das lehtere 

Schiff flott zu machen. 

— Der A5jährige Homer Payne in 
; Beloit, Wis., gab mehrere Schüffe auf 
| feine Frau und feinen Nachdar Arthur 
| Cadn ab, auf den er eiferfüchtig mar, 
| und jagte fich dann eine Kugel durch 

den Kopf, die feinen joforigen Tod 
| zur Folge hatte. Frau Panne ift 
Ichwer verlett, wird aber aenefen. Gaby 
ift nur leicht verwundet. 

— Nach} der erwähnten Kundgebung 
in Havana gegen die amerifanijche 
Vormundſchaft zogen etwa 5000 Mit- 
alieder verjchiedener Parteien vor den 
Balaft des amerifanifchen General— 
' Gouverneurs Wood und überreichten 
ihm eine Petition an den Präfidenten 
| Mefinleyg um Gewährung abjoluter 

Unabhängigkeit für Kuba. Das Komite 
| wurde von General Wood Herzlich 
| empfangen und brachte beim Abzug ein 
| Ho auf die Ver. Staaten aus. 

Ausland. 

— König Edward ijt geftern Abend 
vom europäifchen Kontinent wieder in 
ı Zondon eingetroffen. 

— Sharlottenburg wird, wie man 
| aus Berlin meldet, eine neue Anleihe 
| von 11 Millionen Mark zu 4 Prozent 
| auf den Marft werfen. 

— Rußland und andere Mächte 
haben beim Sultan wegen der magzedo= 
niihen Unruhen Vorflellungen ge: 
macht. 

— In Sydney, Auftralien, tft ein 
| Matrofe, welcher von der Kap-Kolonie 
| angefommen war, an ber Beulenpelt 
ı geftorben. Zwei Erfrantungen an ber 
ı Beulenpeft werden wieder aus der Um-= 
gegend von Brisbane gemeldet. 

— Der deutihe Reichstag ift in 
einer Petition um einen jährlichen Zu= 

ſchuß von 250,000 Marf zum Goethe- 
' fonds gebeten. Aus diefem Fonds fol- 
len zur Förderung der Dichtkunft 
| Breife und Gefchente gemährt werben. 


— Der Prinzregent Quitpold von 
| Baiern feiert am 12. März feinen SO. 
| Geburtstag. Er hat, wie aus München 

gemeldet wird, alle ihm bei diefem An 
laß zugedachten Fürſtenbeſuche dankend 
abgelehnt, darunter auch den des 
Kaiſers Franz Joſef von Oeſterreich. 
ſozialiſtiſchen Deputirten 
haben plötzlich eine 
Schwenkung gemacht, ſofern es den 
Kongo-Freiſtaat betrifft, ſodaß ſeine 
Angliederung an Belgien möglich ge— 
worden iſt. Dies ſchien bisher unmög— 
lich. 


| 
| 
! 
| 
| 
| 


- Die 


Belgiens 


I 

| 

| Zar Nikolaus ordnete vor 
ı Kurzem bie Einjehung einer Kom= 
| miffton in Helfingfors an zur lnter- 
| fuchung der Tage der Finländer, welche 
| feinen Zandbefit haben, und e& find 
| 2 Millionen Mark ausgefegt, um nad 
ı den Borfchlägen der Kommiſſion ver— 
| theilt zu merbden. 

| 


— Der Norpdeutiche Lloyd bat eine 
Dividende von 83 Prozent, gegen 73 
ı im Sahre 1899, erklärt. Die Gelel- 
jchaft beabfichtigt, weitere Aktien zum 
Betrage von 10 Millionen Markt aus— 
zugeben und eine weitere 4äprozentige 
Anleihe von 20 Millionen Mark zu 
machen. 


| 

— Der St. Petersburger Kor: 
refpondent der Londoner „Daily 
Erpreß“ fagt, daß der Student Karpo= 
pich, der fürzlich auf den ruffifchen Un- 
terrichtsminifter Bogolepom einen 
Mordangriff machte, zu einer Nihili- 
ften-Gejelfchaft gehört und burdh’s 
2003 auserjehen war, den Minifter zu 
tödten. Der Minijter jo nächftvem 
von Prof. Bergmann operirt werden. 

—— Der türtifhe Sultan hat eine 
Finanz:Kommilfton beauftragt, eine 
Anleihe zu unterhandeln, die Durch eine 
Erhöhung der Grundeigenthumsſteuer 
um 6 Prozent garantirt ift. &3 follen 
durch diefelbe dringende Zahlungen, 
darunter bie Anjprüche amerifanifcher 
und beuticher SKontraftoren für 
Schiffe und Kanonen bealichen werben. 

— Hus Liverpool wird ein, faum 
glaublicher Fall von Lüderlichleit in 
der Verwaltung des britifhen Kriegs- 
Amtes gemeldet. Das Kriegsamt war 
nämlich in bem Glauben befangen, daß 
die Ziverpooler Freiwilligen in Süd: 
Afrita feien, und hatte ein Erfagtorps 
für diefelben gebildet, während fie that- 
fählich fehon vor vier Monaten in die 
Heimath zurüdtehrten! 

— Die jüngfte Nachricht von einem 
Hleinen Unfall des Kaifers Wilhelm 
hat fich al8 faljch Herausgejtellt. Nicht 
des Kaifers Kutjche, jondern diejenige 
des Grafen LZippe Eollidirte mit dem 
elettrifhen Wagen, und der ganze Vor: 
fall war faum nennenswertb. Der 
„gelbe” Berichterftatter, der den Blät- 
tern die falfhe Nachricht überfandt 
hatte, joll wegen groben Unfugs ver: 
folgt werden. 


„Abendpoſt“, Chicago, Montag, Den 4. März 1901. 


— — 


— 


— Die deutihen Reichstags-Sigun- 
gen in ben legten paar Tagen murben 
größtentheils durch Reden über ben 
Duell-Unfug in Anfpruh genommen. 
Befonders das Zentrum 309 dagen zu 
Felde, und feine Rebner griffen ben 
Kaifer an, weil er durch regelmäßige 
Begnadigung von verurtheilten Duel- 
lanten nach furzer und milder Haft 
zum Duelliren ermuthige. Der „Bor: 
märts“ veröffentlicht eine weiter Lifte 
folder Begnadigungen. 

— Die Polizei in Niv de Janeiro, 
Brafilien, Hat zwei Italiener, Cecirra 
und Donati, verhaftet, melche dem 
Könige von Jtalien einen Brief ge= 
jchrieben haben, worin fie ihm mit- 
theilten, daß eine Verfchmwörung gegen 
fein Leben befiehe. Die beiden Gefan- 
genen leugneten Anfangs, den Brief 
gefchrieben zu haben, gaeitanden aber 
Ihließlich, daß ein Mann mit Namen 
Lavecchia, welcher nach Montevideo ge- 
jegelt fei und fih von dort nad 
Genua einihiffen wollte, beabfichtige, 
den Quirinal mit Dynamit in die Quft 
zu Iprengen. Lavecchia wurde in Genua 
auf eine Depefche hin verhaftet. 


Lokalbericht. 
Wurde ausgeraubt. 


Bewußtlos auf einem Strohbündel 
hinter einer Wirthſchaft an 51. Straße 
und den Geleiſen der Fort Wayne— 
Bahn liegend, wurde heute zu früher 
Morgenſtunde der No. 5335 Halſted 
Str. wohnhafte George Braines von 
dem Poliziſten MeCarthy aufgefunden. 
Als er ſich erholt hatte, gab er an, in 
der Wirthſchaft von Frau Delia Me— 
Quaid, 4832 Wentworth Avbenue, von 
fünf anderen Gäſten zu einem Trunk 
eingeladen worden zu ſein. Nachdem 
Braines mehrere Gläſer auf Koſten der 
Anderen geleert hatte, ſchwanden ihm, 
wie er behauptet, plötzlich die Sinne. 
Da ſeine Taſchen vollſtändig geleert 
waren, ſo lag die Vermuthung nahe, 
daß demManne ein betäubendes Mittel 
eingegeben und er dann beraubt wur— 
de. Im Laufe des Vormittags wur— 
den Martin Nolan, Michael Duggan, 
Edward Engliſh, Thomas Duggan 
und Gottlieb Powsky unter der Ankla— 
ge der Thäterſchaft verhaftet. 


Beinahe erſtickt. 


Frau Eliſabeth Petermann wurde 
heute Vormittag in der über dem Satt— 
lerwaaren-Laden ihres Gatten im Ge— 
bäude No. 388 Wells Str. befindlichen 
Wohnung bewußtlos aufgefunden und 
nach dem deutſchenHoſpital übergeführt. 
Das Zimmer war mit Gas angefüllt, 
welches einem geöffneten Brenner des 
Gasofens entſtrömte. Muthmaßlich war 
die Flamme durch einen Luftzug aus— 
gelöſcht worden, ohne daß es Frau Pe— 
termann bemerkt hatte. Die ſie behan— 
delnden Aerzte glauben, ſie am Leben 
erhalten zu können. 


all wieder abgeblitzt. 
H 


Der große Tugendbold Frank Hall 
iſt heute wieder einmal gründlich abge— 
blitzt, indem Richter Everett Albert S. 
Gage, den Beſitzer des Wellington Ho— 
tels, von der gegen ihn erhobenen An— 
klage freiſprach, am Sonntag geiſtige 
Getränke in der mit dem Wellington 
Hotel verbundenen Wirthſchaft ver— 
ſchänkt zu haben. Der Richter war der 
Anſicht, daß Hall nicht in erſchöpfender 
Weiſe den Beweis dafür erbracht habe, 
daß Gage auch thatſächlich der Eigen— 
thümer der betreffenden Wirthſchaft 


ſei. 


*æ Als Frank Hurley, RoberiStrauß, 
James MecVickers, Roſe Roß, Marie 
Grant und Fannie Aſtern heute dem 
Richter Kerſten im Polizeigericht an 
Oſt Chicago Ave. unter der Anklage 
vorgeführt wurden, in einerWirthſchaft 
an North Clark Str. A. J. Werner, 
von Nr. 1010 Wellington Ave., um ei— 
nen Diamantknopf beſtohlen zu haben, 
glänzte der Kläger durch Abweſenheit, 
obwohl er die Verhaftung der ſechs An— 
geklagten veranlaßt hatte. Auf Kapitän 
Reveres Antrag hin vertagte der Rich— 
ter die Verhandlungen. Der Kapitän 
will Werner zwingen, auch im Polizei— 
gericht gegen die Verhafteten als An— 
kläger aufzutreten. 

* Im Einklang mit einer kürzlich 
von einem Bundesrichter in Miſſouri 
abgegebenen Entſcheidung, entſchied 
Bundesrichter Kohlfor! veute dahin, 
daß gegenſeitige Verſicherungs-Geſell— 
ſchaften nicht zu denjenigen Korpora— 
tionen gehören, welche auf Grund des 
neuen Bankerottgeſetzes auf Antrag der 
Gläubiger vom Gerichtshof für 
zahlungsunfähig erklärt werden kön— 
nen. Richter Kohlfaat'gab Dieje Ent- 
Iheidung im Falle der Manufacturer’ 
and Merhante! Mutual Anfurance 
Co. von NRodford, IU., ab, deren 
Bankerott-Erflärung von mehreren 
Gläubigern beantragt worden war. 

* Während fi Luther %. Smith, 
wohnhaft 3144 Sroveland Ave., heute 
Vormittag in dein Zigarıenladen von 
J. I. Hollifter, 38 31. Str., mit einem 
Belannten unterhielt, fant er plößlich 
ohnmächtig zu Boden und zwar jo un: 
glüdlich, daf er mit dem Kopf die Ede 
eines Schaufaftens ftreifte. Sein rech- 
tes Ohr wurde ihm beinahe vom Kopfe 
abgeriffen und? Smith mußte fich 
Ichleunigit in ärztliche Behandlung be- 
geben. 


Berry’3 Flagaihifi joll gehoben werden 

Die Kriegstregatte „Niagara”, auf wilder Com: 
modore Perry in dem Sriegc don 1812 die Schladt 
vom Grie:Ser gewann, mag bald von dem Boden 
des Sees zucädgebrabt werden. Das Schiff, welches 
die Entiheidung der Schlacht berbeiführte und um: 
jere Euprematie auf den großen Scen und in dem 
ganzen Inland:Bereic etabiirte, wird ejie Zoftbare 
Reliquie fein, Viele Yente, welche deuten, dak Di: 
Sejunddeit ebenio jicherlich verloren ift, al& ob fie 
auch auf dem Boden des Ozeans läge, jollten Softet: 
ters Magenbitters verfuchen, und werden iie ji 
dann wiederum in dem Beſitze dieſet koſtbaren Wohl— 
that finden. Das Bitters iſt beſonders in dieſer Jah— 
reszeit wirlſam, um Winter-Unreinigkeiten fortzu— 
treiben und das Syſtem zu erfriſchen. Es iſt gqut für 
irgend welche Verdauungsbeſchwerden und ein ſicheres 
Heilmittel für Kopfſchmerz, Nervoſität. Aufſtoßen, 
Gallevergiftung, Nierenſchwäche, Malaria, Fieber und 
taltes Fieber. Sehbet zu, daß unſere Prival⸗Steuer⸗ 
matle den Hals der Flaſche bededt. 


— 


Arbeitersingelegenneiten. 


Verhängnikvoller Zufammenftoß. 


AdmiralSampfon und der Ober: feuerwerker | Zwei unbefannte Männer verlieren bei einer 


Morgan. 


Streif der Wagenfchieber bei der South 
Chicago $urnace Co. 

Yu einer recht intereffanten Debatte 
lam e8 geftern in der Verfammlung 
ber „Chicago Federation of Labor“ 
über einen geharnifchten Beihluß-An- 
trag, den Admiral Sampfon zu ta= 
bein megen feiner Stellungnahme zu 
der in Vorfchlag gebrachten Veförde- 
rung des Ober — Feuerwerkers Mor— 
gan zum Marine-Offizier. John Col— 
lins, ein Delegat der Maſchiniſten— 
Union, welcher gegenwärtig Mayors— 
Kandidat der Sozialiſtiſchen Arbeiter— 
Partei iſt, hielt den ganzen Gegenſtand 
für „außer Ordnung“. — Die Arbei— 
ter hätten nur ein ſehr unweſentliches 
Intereſſe an den feinen ſozialen Unter— 
ſchieden, von denen in Heer und Flotte 
dieSalonfähigkeit und die Befähigung, 
Epauletten zu tragen, abhängig ge— 
macht würden. Ob mit ſolchem Zier— 
rath ausgerüſtet oder nicht, die Herren 
vom Militär ſeien alle Zeit gleichmä— 
ßig bereit, aufBefehl unſerer vermeint— 
lichen Voltsregierung die Arbeiter nie— 
derzuknallen, fobald ein Streik außer— 
gewöhnliche Ausdehnung annehme. — 
Verſchiedene andere Delegaten oppo— 
nirten dem Redner und wieſen darauf 
hin, daß es unter allen Umſtänden 
Pflicht der Arbeiter ſei, für Gleichbe— 
rechtigung einzutreten. Den Ausſchlag 
gab ſchließlich eine Mittheilung des De— 
legaten Hoppe, wonach Morgan, ehe er 
in die Marine eintrat, jahrelang ein 
eifriges Mitglied eines Gewerkſchafts— 
Verbandes in Erie, Pa., geweſen ſei, 
und daß es hauptſächlich ſeine Anſich— 
ten in der Gewerkſchaftsfrage ſein 
dürften, die ihm Admiral Sampſons 
Uebelwollen zugezogen hätten. 

Ein Antrag, am Sonntag über acht 
Tage der St. Patrick-Feier wegen die 
Sitzung der Federation ausfallen zu 
laſſen, brachte Collins wieder mit einem 
Proteſt auf die Beine, der aber abge— 
wieſen und unter Anderem mit der 
Verſicherung widerlegt wurde, daß un— 
ter den Theilnehmern an der St. Pa— 
trid3-Parade fich auch viele iriſche So— 
zialiſten befinden würden. 

Die „Federation“ beſchloß, bei der 
Staatsgeſetzgebung um Legaliſirung 
des ſamstäglichen Halbfeiertages nach— 
zuſuchen. Zur Befürwortung dieſer 
Maßnahme, ſowie des Widerrufs der 
gegenwärtigen Lohnbeſchlagnahme-Be— 
ſtimmungen und anderer, auf Betreiben 
der Gewerkſchaften eingereichter Vor— 
lagen, ſollen Präſident Bowman und 
ein Dreier-Ausſchuß der Organiſation 
ſich nach Springfield begeben. 

Im Laufe des heutigen Tages haben 
Konferenzen ſtattgefunden zwiſchen 
Präſident Inſull von der Chicago 
Electrical Vehiele Co. und Vertretern 
der ausftändigen Automob!l-TFahrer 
und zmifchen Vertretern des Verbandes 
der Scifförheder und folchen ber 
Schiffsmaſchiniſten. 

Präſident Frank Buchanan von der 
Bauſchmiede-Union trifftAnſtalten zum 
Arrangement einer Maſſen-Verſamm— 
lung, in welcher die Neubildung eines 
Zentralverbandes der Baugewerkſchaf— 
ten angebahnt werden ſoll. 

Infolge einer Weigerung, ihnen ihren 
Tagelohn von 81.85 auf 82 zu erhöhen, 
haben geſtern die Karrenſchieber in den 
Hochöfen-Anlagen der South Chicago 
Furnace Co. die Arbeit niedergelegt. 
Da ſie angeblich Miene machten, die 
Einſtellung von Erſatzleuten gewaltſam 
zu verhindern, wurde die Polizei gegen 
ſie aufgeboten, doch hat dieſelbe nichts 
zu thun gefunden. 


Herz: Krankheit. 


Einige Thatfahen in Bezug anf die (hnelle 
Zunahme von Herzkrankheiten. 


Herzkrankheiten, wenigſtens bei Ame— 
rikanern, ſind beſtimmt im Zunehmen, 
und während dies oft der Aufregung 
und den Sorgen des amerikaniſchen 
Geſchäftslebens zuzuſchreiben iſt, fin— 
det man auch öfter die Urſache in 
ſchwachem Magen und ſchlechter Ver— 
dauung. 

Wirklich organiſche Herzkrankheit iſt 
unheilbar; aber nicht ein Fall aus hun— 
dert Fällen von Herzleiden iſt orga— 
niſch. 

Die nahe Verwandtſchaft zwiſchen 
Herzkrankheit und ſchlechter Verdauung 
rührt daher, daß beide Organe durch 
dieſelben großen Nerven, ſympathetiſche 
und pneumogaſtriſche, kontrollirt wer— 
den. 

Auch in einem anderen Falle wird 
das Herz angegriffen, nämlich durch ſo 
ſchlechte Verdauung, daß Gas und 
Gährung von der halb verdauten Nah— 
rung erzeugt werden; dadurch entſteht 
ein drückendes Gefühl und eine Schwere 
in der Bruſt, das durch den Druck des 
ausgedehnten Magens am Herzen und 
an den Zungen hervorgerufen wird und 
deren Ihätigfert hindert. Herzklopfen 
und AtSemnotg find die Folgen. 

Schlechte Verdauung vergiftet aud, 
das Blut, macht e5 dünn und wäflerig 
und erregt und fchmächt dadurch das 
Her. 

Die einzige vernünftige Behandlung 
für Herzfranfheiten ift, die Verdauung 
zu verbefjern und die Ajjimilitung der 
Nahrung zu befördern. 

Dies geihieht am beiten durch den 
regelmäßigen Gebrauhb nach jeder 
Mahlzeit, einer gefahrlofen, anges 
nehmen, eifeftvollen VBerdauungs-Prä- 
paration, wie Stuart8 Dyspepfia Ta— 
blets, welche in den meijten Apothefen 
zu haben find, und die mertboolle harm= 
lofe Berdauungg-Elemente in der beiten 
und zufadendften Weile enthalten. 

Es iſt völlig gewiß, daß ber regel- 
mäßige, längere Gebraud von Stuarts 
Dyspepfia Tablets, zur Effenszeit, jede 
Urt von Magenleiden heilt, ausgenom- 
men Magenfrebs. 

- Volle Größe PBadete diefer Tabletz 
werden von allen Apothefern zu 50 
Gent3 verkauft. Ein Feines Buch über 
Magenleiven frei per Poft. Woreffe: 


3. 4. Stuart Co., Marjgall Mid. 
4.6,8mg 


Straßenbahn-Kollifion das Keben. 


‚Zei Männer, deren Perfonalien 
bisher noch nicht feftgeftellt werben 
fonnten, büßten gejtern Abend ihr Le- 
ben ein bei der KRollifion ihres Gefähr- 
tes mit einem elefttifchen Straßen- 
bahnwagen an W. 47. Str. und Gali: 
fornia Avenue. Wie der Motorführer 
George Ban Belt behauptet, bemerkte 
er das Bugay, das vor ihm im jelben 
Geleife fuhr, erft, als e3 jchon zu ſpät 
mar, um einen Zufammenjtoß zu ver= 
meiden. Giner der njaffen des Ge: 
fährts wurde durch die Wucht des Zus 
jammenprall3 von feinem Sit hoch in 
Die Quft gefchleudert und fiel auf einen 
Steinhaufen nieder, an dem er Jich den 
Schädel zerfchmetterte. Sein Unglüd3- 
geführte gerieth unter die Räder des 
Straßenbahnmageng, unter denen er 
als zermalımte Leiche herporgezogen 
wurde. 


Die Wäſche eines der Verun- 


Ihrer Schulden ledig. 


Bundesrichter Kohlſaat vernichtete 
heute mit einem Federſtrich das 
Schuldbuch von 100 zahlungsunfähi— 
gen Perſonen, welche ſich mit der Bitte 
um Befreiung von ihren Schulden an 
das Bankerottgericht gewandt hatten. 
Die diesbezügliche Ordre wurde inSa— 
—* der nachſtehenden Parteien erlaſ— 
en: 

Charles S. Hungerford, D. K. El— 
der, Charles E. Wiltſey, 
Strand, H. Samuel Eſch, Ella Utſick, 
Muſa Mills, Moſes Heyman, Moſes 


C. Noyes, Frank E. Middleton, Den— | 


ni3 Tiernen, F. R. U. Dyer, Charles 
A. Sandquift, Geo. W. Harris, Selig 
Neiman, Robert 2. Commons, Thos. 
9. Eoughlin, Kohn 3. Lucas, Julian 
E. Bucher, Weitern Engineering and 
Eonftruction Co., Charles E. Ben 
nard, Hugh H. Samuels, William €. 
Mas, James W. Simmons, Harrı 
Eoof, Xlinois Machine Eo., Charles 


alten war mit „F. ®. James“ ae- | 3. und Peter Y. Schaefer, Tobiaslan- 
zeichnet, der andere hatte auf der Hand | de, John Coot, William E. Hi, Mit- 


die Buchitaben „R. 2.“ eintättomirt. 
Khrer Kleidung nad) zu fchließen, ma- 


| 


ton 9. Samfon, John ©. Calrom, Er- 
net Xourdain, William 3. Reid, Dion 


ren fie Angeftellte der Schlachthöfe und | Geraldine, William Wiltinfon, Oliv: 


zwar — wie die Bolizei glaubt — ihres 
Zeichens Fleifcher. Weder der Mo- 
torführer noch der Kondutteur B. U. 
Fielvftad wurden verhaftet, da fie au- 
genfcheinlich feine Schuld an dem Un: 
fall trifft. 

Später: Die Verunglüdten find 
heute Nachmittag als die in dem. Vieh: 
böfen beichäftigten Wrbeiter Hynek 
Feith, wohnhaft No. 4636 Wood Str., 
und Rudolph Lapfa, 1904 46. G©tr., 
identifizirt worden. Der Coroner hat 
einen Snqueft angeordnet, der in 
Scharps Morgue, 5005 Afhland Ane,, 
ſtattfinden ſoll. 


— 


Rückſichtsvoller Kranker. 


Charles Dumont gewann heute früh 
in einer Herberge an der Clinton Str., 
wo er übernachtet hatte, die Ueberzeu— 
gung, daß er mit den Blattern behaftet 
war. Um nun ſo wenige Leute wie 
möglich der Anſteckungsgefahr auszu— 
ſetzen, begab ſich Dumont, auf der Mit— 
te des Fahrdammes gehend, bis vor die 
Polizeiwache der Desplaines Str. 
Dort rief er dem Dienſt thuenden Ser— 
geanten, der am Fenſter ſtand, von der 
Straße aus zu, er hätte die Blattern 
und wünſche, nach dem Iſolir-Hoſpital 
gebracht zu werden. Seinem Anſinnen 
wurde entſprochen. Die Herberge, 
aus der Dumont kam, iſt im Laufe des 
Vormittags gründlich desinfizirt wor— 
den, und alle Infoflen hatten ich der 
Impfung zu unterziehen. 

— — — — 

Kommt auf einen Verſuch an. 


Kriminalrihter Holdem ordnete 
heute die Ausloofung von Großge— 
fchworenen fir den Monat April an 
und traf dabei die Verfügung, daß bie 
Grand Jury drei Wochen in Sigung 
bleiben folle, ftatt nur zmei. Es iſt in— 
deffen fraglich, ob Ddiefe Anordnung 
durchgeführt wird. Die Grand Jury 
für den Monat Februar hat zwar ge> 
klagt, es hätte ihr für ihre Arbeit nicht 
Zeit genug zur Verfügung geitanden, 
der Stuatsonmwalt aber erklärt, daß 
die Großaefchworenen meijtens jchon 
am Ende der zweiten Woche nicht wüß- 
ten, was fie mit ihrer Zeit anfangen 
follten, weshalb fie dann oft auf ganz 
furiofe Einfälle geriethen. 

a re 
&E3 gibt Zulage. 


Sefretär Larfon von Der Ür= 
ziehungsbehörde tjt mit der Xusfiellung 
der Gehaltsanmweifungen für die Yebrer 
und jonftigen Schul-Angeftellten Des 
Ihäftigt. Den Schulvorjtehern, Ertra- 
Lehrern, DVorfiehern von Zweig— 
Säulen, Klaffenlegrerinnen des 8. 
Grades und Kindergärtnerinnen wird 
ſchon jetzt die bewilligte Gehaltszulage 
ausgezahlt werden, und zwar vom J. 
Januar an gerechnet, die anderen Ans 
gejlellten erhalten die Zulage erft im 
nähften Monat, dann aber auch für 
die Monate Januar und Februar mit. 

—————— — 

* Ein Adler wurde heute Vormittag 
von Poliziſten der 50. Str.-Revier— 
wache erſpäht. Sie beobachteten, mie 
er nah dem Wajhington Part zuflog 
und fich alddann dort niederfentte, Ei- 
ligft begaben fie fich nach der Stelle bin, 
mo ber „König der Qüfte” zur Erde ber- 
nieber gejehmwebt war. Die Barkpolizei 
geftattete jedoch nicht, Daß auf dagThier 
geihoflen murde. Alle Verfuche, es 
lebendig zu fangen, ermiefen fich aber 
als erfolglos und bemirften, daß ber 
Adler wieder feine Schwingen auäbrei- 
tete und dabonflog. 

* Yus Berlehen verfchludte ge= 
ftern Frau Beilte Hids, mohnhaft No. 
6840 Perry pe, eine Nichte Des 
Senators Beveridge pon Jndiana, eine 
beträchtliche Dofis Karboljäure. Wie 
ihr Gatte, welcher ald Nacht:Clerf im 
Hotel Morrifon bedienftet tt, angibt, 
perivechlelte jeine Gattin die Flaſche, 
welche Das tödtliche Gift enthielt, mit 
einer Medizinflajhe. Die Patientin 
ift jet außer Lebensaefahr. 

*MRichter Prindiville iibermies heute 
den verfrüppelten Bestler Robt. Bald: 
win, melcher bejchuldigt wird, vorge: 
jtern Ubend einen gemiiien Lee Stiles 
an Polt und State Straße angefal- 
len und um $22 beraubt zu haben, dem 
Ktiminalgeriht. Baldwin fol Stiles 
angebettelt und ihn, als er abjchlägig 
befchteden wurde, mit feiner Krüde zu 
Hoden geihlagen und dann beraubt 
haben. 

* inter der Anklage, einen Ein 
bruh in die Wohnung von Frau Rofe 
Ullern, 2011 W. Monroe Str., verübt 
und Schmudiaden im Werihe von 
8100 aeltohlen zu haben, wurden heute 
der 12 Jahre alte Fred. Beaver und 
der um amwei Jahre Ältere U. Arftefel- 
der von Richter Martin dem Tugend- 
gericht übermwiefen. Der Vater von 
Beavers, welcher der Verhandlung bei- 
wohnte, erklärte dem Richter, daß fein 
Sprößling ein unverbefjerlicherSchlin- 
gel fei, der ihm Ichon diel Herzeleid be- 
reitet habe. 


A. Moran, Louis E. Hauahey, Frant | 


9. Day, National Specialty Mfg. Co., 
Alva Blayney, John Anderfon, Miles 
5. Elutter, Herman 3. Pahlman, Har- 
ry E. Ginger, Charles PB. Lisco, Ben: 
jamin 9. Silver, William Keslinte, 
W. A. Rufhmworth, John W. Hood, 
James H. Birmingham, Charles 2. 
Bogue, Jfadore Cohn, James Duncan, 
Bodo Uhlendorf, Sohn Dama, Sap: 
ings Banf Grocern Co., 9. %. Hart: 
mann, Charles W. Bethfe, John D. 
song, Edgar E. Wilfon, Xojeph €. 
MMeen, G. ©. Dole, fFredericd Veit, 
Anthony %. Hageman, William U. 
Mark, Oscar Olfen, U. 2. Qundaren, 
F. W. S. Forreſt, Lelia Hancod, $. 2. 
Lawrence, C. A. Robertſon, Sarah 
Wild, H. C. Erben, Olof und John 
Olfon jr., Adolph Neuman, Harry W. 
Clark, Clarke Loomis, Lucius Conkey, 
John Scholtes, Edmund L. Burke, T. 
Greig Burton, Henry N. Miller und 
Ferdinand Steenbock. 
a 


In Fenersgefahr. 


Frau Leonard Kohnfon wurde heute, 
zu früher Morgenftunde, in ihrer 
Wohnung, Nr. 7047 Morgan Str., 
durch ein eigenthümliches, Iniiterndes 
Geräufh, das aus dem leer jtehenden 
Nebengebäude zu fommen fchien, aus 
dem Schlafe gemedt. Sie verjpürte 
Brandgerud. Eiligſt veranlaßte fi 
ihren Oatten und ihre fünf Kinder zum 
Aufftehen und begab fich auf den Haus: 


flur der im zweiten Stodiwerf aelege- | 


nen Wohnung hinaus. Gie fand den 
Gang mit Rauch) angefüllt und das an- 
ftoßende Gebäude, Wr. 7045 Mor: 
gan Str, in Flammen ftehend 
bor. Mit Mühe retteten fich 
ſämmtliche Mitglieder der Johnſton— 
ſchen Familie auf die Straße hinab, 
wohin auch die Bewohner des erſten 
Stockwerkes, Fred Lange und Gattin, 
eiligſt geflüchtet waren. Der Feuer— 
wehr gelang es, das Feuer auf ſeinen 
Entſtehungsherd zu beſchränken. Die 
Thatſache, daß in dem leerſtehenden, 
vom Brande heimgeſuchten Gebäude 
ganze Stöße von Lumpen vorgefunden 
wurden, die mit Petroleum getränkt 
waren, legt der Polizei die Muthma— 
ßung nahe, daß hier eine Brandſtiftung 
vorliege. 


@ine Erfparniß. 


Stadt-Elektriker Ellicott hält dafiir, 
daß das Angebot der Wellsbach Street 
Lighting Eo., zum Preife von $28 per 
Laterne für Straßenbeleuchtung zu 
forgen zu Wollen, als von der 
Peoples Ges Light & Coke Co. 
ausgehend zu betrachten iſt. Er 
meint übrigens, die Stadt würde 
trotz des höheren Preiſes — ſie zahlt 
jetzt per Jahr 820 für jede Laterne — 
bei einem Kontrakt mit der Wellsbach 
Co. Geld erſparen, denn ſie würde ſtatt 
25,000 Laternen, wie jetzt, nur 16,000 
gebrauchen, wenn die Laternen mit 
Wellsbach'ſchen Glühſtrümpfen ver— 
ſehen wären. Das ergebe eine Erſpar— 
niß von $52,000. 


* Der Sprachlehrer John G. Zeibell, 
Nr. 774 Cortez Str. wohnhaft, leidet 
an temporärer Geiſtesſtörung und iſt, 
auf ſein eigenes Erſuchen hin, von der 
Polizei in Schutzhaft genommen wor— 
den. 

* Im County=Hofpital erlag heute 
Sohn Belt, von No. 165 Green Str., 
den Folgen einer Beraiftung durd 
Morphium. Pelt hatte geftern, an= 
geblich nur zur Linderung ber 
Schmerzen, pon denen der an Rheuma- 
tismus Leidende geplagt war, eine 
große Dofis Morphtum  verjchludt. 
Fr murde aeftern Nachmittag nad) dem 
Gounty-Hofpital übergeführt. 

* Nfarrer Bond von der Eriten 
Presbyter-Gemeinde in Evanſton hat 
ſich geſtern ſehr abſprechend über 


das fanatiſche Treiben der Temperenz⸗ 


ler ausgelaſſen und für das einzig 
zweckmäßige Mittel zur Bekämpfüng 
der Wirthſchaften die Vornahme loka— 
ler Abſtimmungen darüber erklärt, ob 
in einer Gemeinde der Betrieb von 
Schankwirthſchaften geduldet werden 
ſolle oder nicht. 

* Angeblich ohne jede Veranlaſſung 
wurde geſtern ftüh Kittie Fox, wohn— 
baft Nr. 236 Wafhington Boulevard, 
tor ihrem Haufe von einem Unbefann- 
ten zu Boden geichlagen und derartig 
burch Fuhtritte mißhandelt, daß fie jeßt 
mit gebrochenem Nafenbein und ver= 
fihiedenen Wunden am Kopf im County 
Hofpital Darniederliegt. Wie jie an 
gibt, bet fie feine Ahnung davon, wer 
ihr Angreifer war. 


CASTORIA 


für Sanglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


a DA Zocken 


Unterschrift von 


Algot €. | 


fie | 


Die John Ererar Bibliothek, 


Ein großes Gebäude, am Fuße derWafhing- 
ton Straße, nahe dem Seeufer, für 
diejelbe geplant. 
Die John Crerar-Bücherei, melde 
nad den Beitimmungen ihres Grün= 
der3 nur fachwiffenfchaftlichen Zmweden 
dienen foll, alſo beſonders für ſolche 
praktiſche Gewerbetreibende, wie Archi— 
tekten, Mechaniker, Techniker, Maſchi— 
niſten und Elektriker, zur Benutzung 
offen ſteht, iſt ſeit ihrer Eröffnung im 
Jahre 1895 im ſechſten Stockwerke des 
Marſhall Field -Gebäudes derartig 
angewachſen, daß bereits der größie 
Theil des darunter befindlichen fuͤnften 
Stockwerks mit benutzt werden mußte, 
und an die Truſtees jetzt ſchon wieder 
die Nothwendigkeit herantritt, für 
räumliche Vergrößerung zu ſorgen. 
Die Bücherei enthält jetzi über 65,000 
Bände und mehr als 2000 wiſſen— 
ſchaftliche Zeitſchriften. Im vergan— 
genen Jahre betrug die Geſammtzahl 
der Beſucher 41,500. An manchen Ta— 
gen nahmen 600 Leſer die Bibliothek 
| in Anſpruch. Die Anforderungen ar 
die Bücherei werden vorausſichtlich 
ſchon während der nächſten Jahre der— 
artig anwachſen, daß eine Verlegung 
derſelben aus dem Marſhall Field-Ge: 
bäude heraus nach einem geräumigeren 
Gebäude unbedingt wird erfolgen 
müſſen. Der Verwaltungsrath 
Bibliothek hat aus dem Geſammt— 
Fonds, der vom Stifter derſelben an— 
gewieſen wurde und der jetzt in run— 
der Summe 83,400,000 aufweiſt, für 
Bauzwecke einen Betrag von $385,000 
erübrigt, und möchte denſelben zur Er— 
richtung eines eigenen Heims für die 
Bibliothek verwenden. Doch hält 
es ſchwer, ein paſſendes, zen— 
tral gelegenes Grundſtück zu finden. 
Die Truſtees wollen ſich jetzt an den 
Stadtrath, die Staatslegislatur und 
an die Beſitzer des an die Seeufer— 
Parkſtrecke angrenzenden Grundeigen— 
thums mit dem Erſuchen wenden, 
ihnen doch das Grundſtück zur Benu— 
tzung zu überlaſſen, auf welchem ſich 
jetzt das interimiſtiſche Hauptpoſt-Ge— 
bäude befindet. Sie beabſichtigen, dort 
einen monumentalen, im klaſſiſchen 
Style gehaltenen Bau zu errichten, deſ— 
ſen Räumlichkeiten auf viele Jahre 
hinaus allen an die John Crerar— 
Bibliothek geſtellten Anforderungen 
entſprechen und der, durch eventuell 
vorzunehmende Anbauten, auch Ver— 
ſammlungs-Zimmer und Vortrags— 
ſäle für techniſche und andere derartige 
| Vereine aufmweifen fünnte Die Befür- 
morter diefes Planes meifen auf den 
| gemeinnüßigen Charakter dieſer Bü— 
| bereit hin, die gewiflermaßen eine Er= 
| gänzung der aroßen öffentlichen 
Bibliothef bilde und der ftädtifchen 
Bibliothef3-Behörde die bedeutenden 
Ausgaben für  fachmwilfenfchaftliche 
Merke erfpare. Die Beamten und Di- 
reftoren der Kohn Crerar-Bibliothek 
find: Präfident, Richter Großcup; 
Vize-Präfident, Henn MW. Bifhop; 
Schatzmeiſter, William J. Louderback; 
Bibliothekar, Clement W. Andrews; 
Direktoren: Peter S. Großcup, Mar— 
ſhall Field, E. W. Blatchford, Robert 
T. Lincoln, Henry W. Biſhop, Albert 
Keep, John M. Clark, Frank S. John— 
ſon, Arthur J. Caton, Marvin Hug— 
hitt, Thomas D. 


der 


Jones, John J. 
Mitchell und Leonard A. Busby. 
ungen 


Garner freigefproden. 


Dur) 15 Kaufleute, die er als Zeu- 
cen vernehmen ließ, wußte heute Chas. 
Garner, der Prälident und Gefchäfts- 
leiter der „Öuarantee Trading EChed 
Co.“ Richter Martin davon zu über: 
zeugen, daß feine Firma ein reelleslin- 
ternehmen fei, worauf ihn der Richter 
von der Anklage freifprach, Geld unter 
faljchen Angaben erlangt zu haben. 
Das Spyftem der „uarantee Trading 
Chef Eo.” beiteht darin, daß fie an 
Kaufleute gegen einen gewillen Entgelt 
Ched3 verfauft, die von den Kaufleu— 
ten wieder an ihre Kunden abgegeben 
werden. Hat nun ein Kunde für feine 
Gintäufe eine gewiffe Anzahl folcher 
Ched3 erhalten, jo fann er diefelben 
bei der „Irading Ched Co.“ gegen ein: 

| Prämie umfegen. Die Vittualien- 
händler A. Curtis, 5640 Center Abe., 
%. H. Tralkenitein, 5612 Center Voe., 
fomwie Gifford Bros., 1107 69. Straße, 
welche ebenfalls Ched3 von Garner ge: 
fauft hatten, bejchuldigten ihn, fie um 
ihr Geld befchwindelt zu haben, da ihre 
Kunden nichts für ihre Checks bekom— 
men hätten. Oarner behauptete, daf 
feine Ankläger das Spitem nicht fapirt 
hätten und wies durch feine Zeugen 
nad, daß diefe mit ber „Irading 
Chet Co.” durchaus zufrieden feien. 


— — —— ⸗ 
Jener Verficherungsſchwindel. 


Vor Richter Gibbons iſt heute mit 
der Beweisaufnahme in dem zweiten 
Prozeß gegen Dr. Michael Regent und 
Genoſſen begonnen worden, die ange— 
klagt ſind, durch Unterſchiebung falſcher 
| Leichen den Orden der „Knights and 
Ladies of Security“ um Verſicherungs— 
gelder beſchwindelt zu haben. Als erſte 
Zeugen wurden Margaret Sheehan und 

Dr. John Reeves vernommen, die mit— 
angeklagt ſind, es aber vorziehen, als 
Belaſtungszeugen gegen ihre Mitver— 
Ihrorenen aufzutreten und fo fich feldft 
por Strafe zu jchügen. 


—3 +0 — — 


* Glaubensbottor Domie kündigte 
feiner Unhängerfchaar geftern an, daß 
er mit jeiner Zühtigung der Staats- 
legislatur für's Erfte nicht fortfahren 
würde. Wenn bie Gefellichaft in 
Springfield — welche im Lebrigen eine 
ganz verrottete Bande von MWegelage- 
tern und Räubern jet — davon Ab: 
ftand nehme, ihnf etwa anzubaben, 
merde er jeinerjeit3 auch fie in Frieden 
gewähren laflen.—‘m Laufe der näd)- 
ten Monate wird Domie mit jeiner 
KRonzertgefelihaft von Chorjängern 
und Bofaunenbläfern Sonntags auf 
den umliegenden Dörfern herumziehen 
und dafelbft in feiner Weife Beleh— 
tungsperjuche anitellen. 
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Die Inauguration in Waſhington. 


Chicago, Ill, 


William Mefinley hat heute Mittag 
um 12 Uhr in Wafhington in Gegen: 


wart einer „unüberjehbaren Menfchen= | 


zum zweiten Male den Amts— 
eid als Praf ident der Ver. Staaten ab 
gelegt; er it fein eigener Nachfolger, 
wie das Wafhinaton, Kefferfon, Ma 
difon, Monroe, 
Grant vor ihm waren. 
blid, da feine Amtszeit ablief, 


menge — 


In dem Augen— 


König iſt todt, es lebe der König! — 
man iſt verſucht zu ſagen, MeKinley J. 
hat ausgedient, MeKinley II. über— 

nimmt die Laſt und Mühe der Regie— 
rung; er ſchi die Verfaſſung der 
Ver. Staaten hochzuhalten, zu ſchützen 
und zu wahren. 


Hunderttaufende iind 
Auaenzeugen feines Schmwures, 


vört, 


—W 
derttauſende ſtehen bereit, ſeinem klein— 
ſten Winke zu folgen, ohne zu fragen, 
wohin er weiſt oder geht; Millionen 
hören ihn. — „Er wurde gewogen und 
niemals zu leicht befunden . 
während der bier Jahre, 

YUmte war, alle ernjten Fragen, Die der 
Nation vorlagen, gelölt . . . 
„Rekord“ iſt beneidenswerth.“ 
hat er ſein ſchweres Amt 


groß und glücklich werden. — Präſident 
MeKinley, er lebe hoch! 
Da — war ſchon 
Sch uplatz von 
bon Wräftbenten, feit 
Sahren dort zum erjten 
fident (Sefferfon) den Amtsetd ableate; 


oft 


aber nie zuvor Toll folcher Glanz und | 


Bomp entfaltet worden jein, wie heu= 
te. 
die hohen Würdenträger — Beamte — 
nach Washington gejirömt, dem ober= 
iten Herrn — Beamten der Republik, 
zu huldigen — zu ehren. Aus vielen 
Staaten find Reqtmenter von Bürger: 
wehren nach der Bundeshauptitadt ge= 
Shift morden, ihre Bereitmwilligfeit, 
dem war lord — oberjten Kriegsherrn 
der Republik, zu dienen — beizuftehen 
in der Aufrechterhaltung und Belchüi: 
kung der Verfafjung gegen alle offenen 
und veritedten Angriffe. 

Uehnlich war’3 freilich fchon bei je- 
der anderen nauquration, aber e3 
war diesmal doch etwas anderes. Es 
zeigte fich heute mehr Glanz,als fonft, 
e3 waren nıehr Befucher da, als jonit, 
und mehr Militär. Ctmwa 30,000 
Mann waren zur Umtseid! eiftung des 
bürgerlichen Präſidenten der demokra— 
tiſchen Republik zuſammen gezogen 
worden; und darunter war eine ganz 
neue Truppe — ein Bataillon Porto— 
rikaner., 


publik Ausdruck gab. 
die Inaugurationen von Präſidenten, 
welche ihre eigenen Nachfolger waren, 
verhältnißmäßig ruhig abgingen — 
ruhiger, als die neuer Präſidenten — 
herrſcht diesmal größere Begeiſterung, 
als je. Es zeigt ſich unzweifelhaft ein 
ſtarker militäriſcher Geiſt, aber man 
darf daran keinen Anſtoß nehmen; um— 
ſoweniger, als Hand in Hand mit ihm 
ein Geiſt echt chriſtlicher Liebe und De— 
muth geht. Präſident MeKinley — 
die Republik — iſt mächtig und 
ſtark, das hat die Welt 
den Jahren ſeiner Regierung erfahren, 
aber er iſt auch großmüthig den be- 
man heute in den lohalen 
Chriſt — dafür bürgt fein unbegrenz= 
te8 DVBertrauen in die Vorſehung 
(destiny) und das zeigte fich geliern 
— ganz beiläufig aber jo bezeichnend 
für den Geift, wie der Flug der leich: 
ten Feder für die Windrichtung — in 
der — der einziehenden Re— 
gimenter: Die alten Kriegsmärſche, 
wie Marching through Georgia“ 
Gaſſenhauer, wie „Hot Time in 
Old Town“ waren verpönt, 
Truppen marſchirien nach den herrli— 
chen Klängen des 
„Eine feſte Burg iſt unſer Gott“ 
der anfeuernden Revival-Hymne 
Onward, Chriſtian Soldier“. Das 
war ſo rührend und ſo neuartig, denn 
dergleichen war noch niemals dagewe— 
ſen, wie ja ſo Manches, das ſich bei 
dieſer Inauguration zeigte, niemals da 
war; wie es einen ſolchen Präſidenten 
noch niemals gegeben hat. Wir haben 
es ſchon gehört: „Er wurde gewogen 
und niemals zu leicht befunden“ —da3 
läßt fi) von wenigen Menjchen fagen. 
„sm Winter 1890*, faat in feinem 
Inaugurations-Artikel ein großes 
hieſiges Blatt, „dätte Niemand gewagt, 
zu ſagen, daß in wenig mehr als zehn 
Jahren Wiltan MeKinley feinen 
zmeiten peapsentjäuftä-Zeemin an 
treten würde.“ Das jtimmt, denn Herr 
Mefinley war in jenem Nahre nichts 
als ein amtlofer WBolitifer, dem 
man nacjagte, durd) jein Boll: 
gefeg jeine Partei in’s Unalüd 
gebradht zu baben. Mber noch viel 
meniger hätte heute bor bier 
Jahren jemand geglaubt, daß vierahre 
fpäter ein Bataillon Unterthanen-Sol- 
baten in der Inaugurations-Parade 
marjchiren würden, daß die Ver. Staa= 
ten in DOftafien einen Unterjochungs- 
frieg führen würden, daß fie vor aller 
Welt wortbrühig geworden fein mir: 
ben, daß ber Kongreß feine gejehge- 
bende Gewalt an die Regierung mwürbe 
abgetreten haben, und daß der Mann, 
under beffen Abminiftration all’ dies ge- 
jchah, wieder ben Amtseid ablegen und 
ſchwören würde, die Verfaſſung und de— 


—Erhat— 
die er im 


Sein 
Jetzt 
auf weitere 
vier Jahre übernommen. — Da kann 
es dem Lande nicht fehlen, da muß es 


der | 
Antseinführungen | 
heute vor 100 | 
Mal ein Prüs | 


Aus allen Theilen des Landes jinDd | 





| Borgehen 
| und mwürbe im erften Augenblic mohl 


melches der Unterihanentreue | - hlich 
Vortorifos für den Präfidenten derfe= | jeglichen 


Mährend fonft | 





in) 


I nals 
und | 


the | 


und die | 


Luther'ſchen Chorals 
und | 


mofratifchen Inftitutionen des Qandes 
hochzubalten und vor jeglichem Angriff 
zu Schirmen — und daß bei einem Pomp 
und militärifchen Gepränge, daß es 

Leuten, die durchaus nicht zum Scher- 
zen aufgelegt find, ganz unmillfür- 
lich paff irt, ſtatt „ MeKinleys Inaugu⸗ 
ration,“ zu ſchreiben:; „MeKinleys Krö⸗ 
nung“. 

Präſident MeKinley iſt erſt 57 Jahre. 
und ungewöhnlich arbeitsfähig und ar- 
beitsmillig, und wird — fo wird ber= | 
fichert— „in der Zufunft mehr voll= | 
Bringen als in ber Vergangenheit.“ 

Das Sind Schöne Ausfichten; wir haben 
auten Grund uns zu freuen. Vielleicht 
fönnen mir in vier Jahren wieder fagen: 

„Ver hätte Das gedacht!" — 


——n 


Auch ſo iſt's recht. 


Während das Schwurgericht in der 
Theorie die beſte — ſozuſagen die ge— 
rechteſte — Gerichtsform iſt, hat die 


Erfahrung gelehrt, daß das reine Recht 
Jackſon, Lincoln und ch 


nicht ſelten vor ihm zu kurz kommt. 


- | * Jury urtheilt nicht nur nach den 
rat er | 


jeinen zweiten Amtstermin an — ber | 


Ihatfachen, fondern e3 fommt bei ihr 
das Gefühl in’® Spiel, und gute Jurh— 
Advolalen verſtehen es meiſterhaft, auf 

das Gefühl der Geſchworenen zu wir— 
ken und damit die reine Rechtsfrage in 
den Hintergrund zu drängen. Der 
Jury-Prozeß wird immer von der 
Partei verlangt werden, die ſich am un— 
ſicherſten fühlt und zu ihren Rechts— 
beweiſen kein rechtes Vertrauen hat. 
Das wird wohl jeder Richter und Ad— 
vokat beſtätigen, und man wird es 
des halb in St. Louis wohl gütigſt ent⸗ 
ſchuldigen, wenn wir hier in Chicago 
ihließen, daß St. Louis, bezw. der 
Staat Milfouri, fein rechtes Vertrauen 
zu jeiner Gacdje hat, wenn e3 wahr ift, 
daß die Miffourier Anwälte vor dem 
Bundesoberaericht den Antrag Stellen 
werben, den Klagefall Miffouri gegen 
die Verwaltung des Chicago Abmajfer: 
fanals vor dem Bundesobergericht bon 
einer yurh entfcheiden zu laflen. Die 
Miſſourier ſind viel zu gute Patrioten 
und haben viel zu großen Reſpekt vor 
der Rechtsgelehrſamkeit der Mitglieder 
des Bundesobergerichts, als daß der 
Gedanke, ſie fürchteten, das Bundes— 
obergericht könne in dieſem Falle das 
reine Recht nicht finden, auch nur einen. 
Augenblick ſtatthaft wäre; ſie müſſen 
hoffen, durch ihre beweglichen Klagen, 
das Ausmalen der Schrecken der Chi— 
cagoer Flußvergiftung und vielleicht 
die bildliche Darſtellung (in millionen— 
facher Vergrößerung) der fürchterlichen 
Mikrobenungeheuer, die wir durch un— 
ſeren Kanal den St. Louiſern zu— 
ſchicken, den Geſchworenen ein tüchtiges 
Gruſeln beizubringen und ſie ſo zu ver— 
anlaſſen, von Beweiſen abzuſehen. 

Wäre es anders, glaubten ſie voll— 
giltige Beweiſe für die Gefährlichkeit 
des Abwaſſerkanals für Miſſouri zu 
haben, ſo würden ſie wohl ſchwerlich 
einen „Jury Trial” vor dem Bundes— 
obergericht verlangen, denn ein ſolches 
iſt durchaus ungewöhnlich 


auch von den meiſten Rechtsgelehrten 
für unſtatthaft erklärt worden ſein. 
Das iſt es jedoch wohl nicht. Der 
Bundesrichter Harlan ſoll erklärt ha— 


| ben, daß einem Geſchworenen-Prozeß 


bor dem Bundesobergericht Feine ge= 
Hinderniffe in dem Wege 
ftehen, und vergleichen it in der That 
jchon einmal dagemejen: ein Prozeß des 
Staates Georgia gegen einen geiwiljen 
Samuel Brailsford und Andere, der 
zwei Jahre lang im Bundesobergericht 
lag, wurde fchließlich Durch eine g 
entſchieden. Das ift aber fchon 3 
lange her — der Prozeß ſpielte von 
1792 -1794 —, daß man es beinahe 
völlig vergeſſen hatte; in den 107 
Jahren, die ſeither verfloſſen, wurde 
nicht ein einziges Mal ein Jury-Prozeß 
vor dem Bundesobergericht verlangt, 
bezw. bewilligt. 

Sollte der Staat Miſſouri einen 
Jury-Prozeß verlangen, ſo wird ihm 


Bürger zu entſcheiden haben, ob der 


in den Miſſiſſippi leitet, ein Gemein— 


ſchaden iſt und die Geſundheit der Bür— 
ger Miſſouris gefährdet. 


Eine Ent— 
ſcheidung treffen zu können, wird die 
Jury ſowohl Chicago wie St. Louis 
und verſchiedene Punkte längs des Ka— 
und Illinois-Fluſſes beſuchen 


— 


Errungenſchaft 


fieglen Feinden gegenüber — das kann alſo ein ſolcher wahrſcheinlich zugeſtan- 


Zeitungen | den werben und es werden dann zwölf | 


fefen; und er ift ein quter, bemutäpoller | erden Hab y 
| Kanal, welcher die Abwaſſer Chicagos 


miüffen, um geugenausfagen zu hören | 


und „Bemweife“ für und mwider zu ſam— 
meln. Und wenn fie damit fertig ift, 
werden die beiderfeitigen Anmälte ihr 
Licht Teuchten laffen und, auf der an= 
deren Geite, den Segen jchildern, wel— 
chen der Abwaflerfanal Chicago und 
allen Städten und DOrtjchaften längs 
feiner Ufer und der Ufer des \llinois- 
Fluffes und der Stadt St. Louis 
bringt, auf der andern die Schreden 
und Gefahren, welche in den Chicagoer 
Apwaffern lauern, eindrudspoll und 
aus führlich ausmalen. Dann wird die 

urn die Frage, Tchädlic oder nicht 
arlich beantworten, alle anderen 
rein rechtlichen und geſetzlichen Fragen 
bleiben zur Entſcheidung dem Bundes— 
obergericht überlaſſen. 

Die Chicagoer werden einem Jury— 
Prozeß mit Ruhe entgegenſehen. Es 
wird jedenfalls dafür geforgt werben, 
dak die Jury fi aus unparteiifchen, 
tüchtigen Männern zufammenfeßt, und 
dann wird Chicago nicht viel zu fürch⸗ 
ten haben; es will ja nicht8, mas nicht 
recht ift. ebe Abficht, Die Stadt St. 
Louis zu jhädigen, ift der Metropole 
des Meftens fo entfernt, wie etiva bie 
ihr jchon des Defteren borgeworfene 
Abficht, ih) Milwaukee und St. Louis 
anzualiedern. Chicago hat ein gutes 
Gewiffen und will es behalten; es ift 
groß genug, au ohne die Tieben 
Schmeiternftäbte. — — 

— ——— ] 
Die Stimme eines Predigers in 
Evanſton. 


In unſerer hübſchen Vorſtadt Evan⸗ 
ſton blüht bekanntlich die „echt“ameri⸗ 
laniſche Tugendboldenhaftigkeit in ganz 
beſonderem Maße. Im Gegenſatze zum 
Sündenbabel Chicago befleißigt die 


dortige Bebölferung eines mufterhaften 
Lebendmwandels, und befonders was die 
Trinkfrage beiciffi die hierzulande eine 
ſo bedeutſame Rolle im öffentlichen Le— 
ben ſpielt, hat man in Evanſton gar 
ſtrenge Grundſätze. Ein Saloon wird 
innerhalb der Stadtgrenzen nicht gedul— 
det, ja ſelbſt die Flaſchenbierwagen, 
welche ſich hier und da auf den Straßen 
zeigen, erregen in den Kreiſen der 
Gutgeſinnten gewaltiges Aergerniß, 
wohingegen die Vehikel, welche denBür— 
gern Sodawaſſer, „Pop“, Ginger-Ale 
und ſonſtige harmloſe Stoffe zuführen, 
als Förderer löblicher Sitten und wei— 
ſer Mäßigkeit mit inniger Freude be— 
grüßt werden. Denn die Evanſton'er 
haben ſich mit Leib und Seele der edlen 
Prohibition hingegeben, als der höchſten 
menſchlicher Ziviliſa— 
tion und Kultur. Böſe Menſchen be— 
haupten ollerdings, daß trotz alledem in 
unſerer lieblichen Vorſtadt der Konſum 
geiſtiger Getränke, dem kleinen Veilchen 
gleich, im Verborgenen blühe und in 
manchen, ja in den meiſten Kellern aus— 
erleſene Weine und vortreffliche Whis— 
fey-Marfen zu finden feien, aber dcs tft 
eine Sache für fih. Grundfäglich und 
derAlußenmelt gegenüber find die Evans 
ton’er jtramme Prohibitionijten, in 
deren Mitte es für Carrie Nation und 
Genofjen nichts zu thun gibt, fintema= 
ien feine öffentlichen Wirtbfchaften be— 
ftehen und nach dem Willen der joge- 
nannten befjeren Bevölterungselemente 
niemals beitehen follen. 

In dieſe Idylle tönte nun geſtern 
Abend die Stimme eines Predigers hin— 
ein, deſſen Worte zweifellos ungeheures 
Aufſehen hervorrufen werden. Rev. 
John H. Boyd erklärte nämlich in einer 
Predigt, in welcher die Zuſtände in 
Kanſas und in Evanſton verglichen 
wurden, vor einer zahlreichen Zuhörer— 
ſchaft in der Erſten Presbyterianer— 
Kirche wie folgt: „In den Annalen der 
Reformbewequnaen gibt e3 nach meiner 
Anfiht nad feinen größeren Unfinn 
und feine größere Verrüdiheit als die 
moderne Iemperenzlerei“. Und daran 
fchloß fich die folgende feharfe Verur- 
theilung der Prohibition: „Gegen ben 
heutigen Saloon wird mit gewaltiger 
Macht agitirt. Iroßdem aber gewinnt 
das „Liquor-Element” von Tag zu Tag 
an Stärfe. Sch muß deshald glauben, 
"daß viele der von den Ternperenz-Re= 
formern angewandten Methoden tho- 
richt find. Der Grund liegt darin, daß 
man den Grundfab außer Acht Täßt, 
nach welchem fein Gefet ftärfer ijt als 
bie hinter ihm ftehende öffentliche Mei: 
nung. Troß Diejer meltbefannten 
Wahrheit verſuchen wir das Unmög— 
liche, nämlich einem Gemeinweſen Ge— 
ſetze aufzuzwingen, die es nicht will und 
die deshalb nicht durchgeführt werden 
können. Dieſe Temperenzler ſind dem— 
nach die unverſtändigſten Menſchen, die 
es geben kann. An Stelle des geſunden 
Menſchenverſtandes tritt bei ihnen 

phantaſtiſches Streben. Der einzige 
Weg aber, Mäßigkeit zu fördern, be— 
ſteht in der Anwendung dazu geeigneter 
Mittel und Wege. Ehe wir nicht ver— 
ſtändig genug werden, einzuſehen, daß 
die öffentliche Meinung die kontrolli— 
rende Macht in allen Dingen iſt, wer— 
den wir in der guten Sache nichts er— 
reichen. Ueberall wo das Volk die Pro— 
hibition nicht will, ſollten wir ſie nicht 
anſtreben, ſondern Wirthſchaften mit 
hoher Lizens dulden, und wo die Bevöl— 
kerung dem Handel mit geiſtigen Ge— 
tränken nicht geneigt iſt, ſollte „Local 
Option“ ausſchlaggebend ſein, d. h. die 
Mehrheit ſollte entſcheiden, ob Wirth— 
ſchaften beſtehen ſollen oder nicht. 
Evanſton iſt ein idealer Ort für ein 
Local Option— Geſetz. Man munkelt 
hier überall von einer baldigen Einver— 
leibung der Stadt in das Gebiet von 
Chicago. Angeſichts deſſen ſollten un— 
ſere Bürger ſich nicht in Sicherheit wie— 
gen in dem Gedanken, daß auf Grund 
des Charters der Northweſtern Univer— 
ſity in einem Umkreiſe von vier Meilen 
von dieſer Anſtalt herum keine geiſtigen 
Getränke verkauft werden dürfen. Das 
iſt keine Bürgſchaft für alle Zeiten. Wir 
ſollten ein Local OptionGeſetz haben, 
wie es in Hyde Park und in Ravens— 
wood beſteht. Wenn dann Chicago uns 
verſchluckt, könnte Evanſtons reiner 
Name unbefleckt bleiben, von dem Li— 
quor-Handel, der ihn nun gefährdet.“ 


Vom Standpunkte der Befürworter 
der perſönlichen Freiheit iſt dieſer vom 
Paſtor Boyd gemachte Vorſchlag als 
ein —“ zu vernünftigeren An—— 
ſichten, als ſie ſonſt in Temperenzkrei— 


ſen zu — pflegen, mit Genug⸗ 


thuung zu begrüßen. Der Geiſtliche 
räumt mit anerkennenswerthem Frei— 
muthe ein, daß Prohibition ein Fehl— 
ſchlag iſt, da ſſe gegen den geſunden 
Menſchenverſtand verſtößt, und nie— 
mals ein Erfolg werden kann, weil die 
öffentliche Meinung ſie verwirft. Das 
hat ſich in Jowa gezeigt und zeigt ſich 
heute noch in Maine. In erſterem 
Staate trat bereits Local Option an 
die Stelle des abſoluten Verbotes des 
Handels mit geiſtigen Getränken. In 
den meiſten ſtädtiſchen Gemeinweſen 
entſchied ſich in Folge deſſen die Mehr— 
heit der Bevölkerung für die Geſtat— 
tung von Wirthſchaften, in etlichen 
ländlichen Bezirken blieb es bei dem 
Verbote. Immerhin hat die Bevölke— 
rung ſelbſt über die Frage zu entſchei— 
den, nachdem dieſelbe reiflich erörtert 
wurde. 


Die Einwohnerſchaft von Evanſton 
muß ſich heute, ohne um ihre Zuſtim⸗ 
mung gefragt worden zu ſein, einer 
drakoniſchen Beſtimmung in dem Uni— 
verſitäts-Charter fügen. Ein Local— 
Option-Geſetz würde ihr Gelegenheit 
geben, ihren eigenen Willen kundzuge— 
ben. Ob nun dieſer ſich für oder gegen 
Prohibition entſcheiden wird, kann an 
dem Grundſatze, daß die Mehrheit das 
Beſtimmungsrtecht haben ſoll, nichts 
ändern. Paſtor Boyd hat in ſeiner 
Verwerfung der Zwangs-Temperenz 
vollſtändig recht, und es iſt zu hoffen, 
daß ſeine Stimme nicht wie die eines 
Predigers in der Wüſte wirkungslos 
verhallen, ſondern auf fruchtbaren Bo— 
ben fallen werde. Die von ihm ver: 
fündete Thatſache. daß Prohibition 
ein abſoluter Fehlſchlag iſt, darf als 


ein Zeichen gelten, daß auch in den 
Kreifen der Mäßigkeits-Apoftel hier 
und da die Vernunft langfam zum 


Durchbruch gelangt. 


Lokalbericht. 


Die edle Gaunerzunft. 


Sonntaascube fdeint für ihre Mitglieder 
nicht zu erüitiren. 


Der Umftand, daß der PVittualien- 
händler U. 3. Cihodi, 637 W. 14. 
Str, mweder die englifche 
ſprechen, noch dieſelbe verſtehen kann, 
hätte ihm geſtern beinahe das Leben ge— 
foftet. Kurz nad 9 Uhr geftern Abend 
betraten zwei Männer feinen Laden, die | 
erglifch zu ihm redeten und fehr böje 
wurden, als Cichodt nur ein bedauern 
des Achfelzuden als Antwort hatte. Als 
vie Beiden aber [chließlic Revolver aus | 
der Zajche zogen und auf ihn richteten, 
ging Cichodi ein volles Verftänonig auf 
und er beeilte Tich, beide Arme jo hoch 
zu ftreden, als fein Körpermaß ihm | 
dies gejtattete. Er hatte damit augen- | 
icheinlich das Richtige getroffen, denn 
einer der Banditen jentte den Lauf ſei— 
ner Waffe und trat hinter den Qaden> 
tifch an den Kafjenapparat, in welchem 
Gichodi eine Summe bon $100 inBanf- 
noten aufbewahrte. Dieſelben ver— 
ſchwanden im Yugenslic in der Bruſt— 
tafche des Räuberg, der dann mit fei- 
nem Spießaelellen das Meite fuchte. | 
Cichocki ftürzte in’s Hinterzimmer, er: 
griff feinen Revolver und eilte den Gau⸗ 
nern auf die Straße nach. Im Laufen 
erhob er ſeine Waffe, um den Fliehen— 
den ein Paar blaue Bohnen — 28— 
ben, der Revolver verfagte aber, da er 
bom langen Liegen eingeroftet war. 

Poliziften ber Revierwahe an 22. 
Straße fanden geftern zu früher Mor- 
genftunde U. W. Lorenz, wohnhaft 
2233 Wentworth Ave, an 29. Str. 
und Wentworth Ave. bemußtlos auf 
dem Seitenmeg liegend, vor. Der Mann 
erklärte der Polizei, nachdem er den Ge= | 
brauch feiner Sinne wiedererlangt hat- 
te, daß er von zwei Wegelagerern an 
gefallen morben fei, von denen Einer 
einen Schuß auf ihn abgab, als er 
ihm nicht jofort feine Baarfchaft aus- 
händigte. Die Kugel pfiff Lorenz dicht | 
am Kopfe vorbei und zertrümmerte das | 
Syenjter eines Haufes auf Der ges 
aenüberliegenden Ceitee Der Kerl | 
drehte dann fein Schießeifen um und 
ſchlug Lorenz mit dem Kolben zu 
Boden. Ohne Beute gemacht zu haben, 
ergriffen die Banditen, nachdem ſie ihr 
hilfloſes Opfer noch mit Fauſtſchlägen 
und Fußtritten traktirt hatten, die 
Flucht. Lorenz mußte im Ambulanz- 
wagen nach ſeiner Wohnung geſchafft 
werden. 

In der Nähe ſeiner, an Wood und 
W. 20. Str. gelegenen Wohnung, wur— 
de geſtern Abend, um 7 Uhr, William 
Witt von zwei Sirolchen angefallen, 
die ihn windelweich prügelten, nachdem 
ſie ihm ſeine aus $1.80 bejtehende 
Baarſchaft abgenommen hatten. 


— — — 


Die Foltern und Oualen, 


welche von ben Ketzer n des Mittelalters erduldet wer— 
den mußten, jind nicht, ſchlimmer geweſen. als 
dieje nigen, we iche die an Hämorrhoiden Leidenden 
freiwillig ertragen. Freud Uio? Gewiß an 
entiveder dortrauen jich Diele Gemarterten in ihre 

na einem Quadſalber an, der mit ſeinen 
ſcharfen — und Meſſern nichts ausrichtet, 
als die Schmerzen zu vergrößern: oder ſie ergeben 
ſich in ihr au alvolles Schickſal. Und darum leiden ſie 
freiwillig, denn cs gibt ein unfehlbares Mittel ges 
gen die Hä morchoiden, Dr. Silsbee's Angakeſis. Bro: 
ben frei verſandt von P. Neustaedter & Co. hox 
2416, New York. mo, mi,fr 

— — — ——— 


Verzweiflu 


Brach durch das Eis. 


Robert Sharp im Calumet Fluß ertrunken. 
—Sidney Morriſon von ſeinen Ka— 
meraden gerettet. 


Ein naſſes Grab fand geſtern Nach— 
mittag der 72 Jahre alte Robert Sharp 
im Galumet:Fluß in der Nähe der 
Bahndrüde der IN. Central Eo. Bahn. 
Sharp befand fi auf dem Wege nad) 
feiner Behaufung, Nr. 13351 Andiana 
Avenue, und betrat, um den Weg ab- 
zufürzen, die Eisdede bes FFluffes. 
Die milde Witterung der leßten Tage 
hatte das Ei8 mürbe gemacht, und als 
Sharp die Mitte des Fluffes erreicht 
hatte, brach er ein. Eine Zeit lang 
fonnte der alte Mann fi an den Eis- 
fchollen über Waller halten, dann aber 
verließen ihn die Kräfte, und er fant, 
um nicht wieder aufzutauchen. 

Eine madere Reitungsthat voll» 
braten aeftern Nachmittag Carl 
Stearns, John Mafon, Jad Kennedy, 
Yrthur Corcoran und Richard Wurft, 
balbwüchjige Knaben, ohne deren be- 
fonnenes und muthiges Handeln . 
AUltersgenoffe Sidney Mortifon, 

328 Burling Str. wohnhaft, fich > 
nicht mehr des Lebens freuen mürbe. 
Die Jungen Eletterten über die etwa 
fieben Fuß hohe Eisbarriere, welche 
Wind und Welen i in ber Nähe der gro⸗ 
hen Brücke des Lincoln Parks am See— 
ufer aufgethürmt haben, als der Wind 
Morrifons Kopfbededung entfübrte. 
Der Junge hafchte nad} feiner Mühe, 
glitt aus und rollte über die Eisfchol- 
fen in den Gee. Dergeblich fuchte er 
on ber Eismauer einen Halt zu gemwin- 
nen, er glitt jedeg Mal wieder in die 
eiſige Fluth zurück, die ihm das Mark 
in den Knochen erftarten ließ. Seine 
Kameraden fahen, dat Morrifon ohne 
Ichnelles Handeln verloren war, Ken: 
nedy, der Länagfte von ihnen, legte fih 
platt auf den Leib, tmährend ihn Carl 
Stearns und Kohn Mafon an den Bei: 
nen faßten und bie beiven Anderen fich 
als Anker auf Stearns und Mafon 
fetten. Dann wurde Kennedy lang= 
fam über die Eiömauer herabgelaffen, 
bis es ihm möglich war, Morrifon zu 
erfaffen. E35 war felbft für Die ber- 
einigten Kräfte der vier Knaben ein 
[chmweres Stüd Arbeit, ihre beiden Ka- 
meraden iwieber auf den Rand der Eis- 
Barriere hinaufzuziehen, aber dag Ret- 
tung&mwert gelang. Morrifon wurde, 
in den Mantel eines feiner Retter ge: 
hüllt, zunächſt im Sturmſchritt durch 
den Park nach einer Wirthſchaft geführi 
und dann nach Hauſe geſchaffi 


CASTORIA fa iugigund Inte. 
Bio Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Sprade | 


| Verfleckle Feinde. 


Mayor Harrifon fürchtet, daf; 
jolche verfuchen Fönnten, 
ihm zu fchaden. 


Sausmaicr Burfe wird die rud: 
loſen Anſchläge vereiteln. 


Liſte der wahrſcheinlichen demokratiſchen 
Stadtraths: Kandidaten. 


Ein Liebesmahl beim Marquettie:SIub. 


Heute Nachmittag find die demofra= | 
tifchen Brimärwahlen im Gange. So 
meit die Mayors-Nomination der Bar= | 
| tet in Frage fommt, ift der Ausfall der- 

| felben kaum irgendwie zweifelhaft. Hecr 
; Harrifon hat zwar Andeutungen fallen 
laſſen, daß ibm etwas bon einem Plane 
feiner Widerjacher innerhalb der PBar- 
| tei-Organifation zu Ohren gefommen 
fei, ihn bei ven Primärmahlen ganz in 
der Stille abzufägen, doch wacht ja 
| Burke, der treue und umfiätige Mann, 
| fo daß auf ein Gelingen diefes angeb- 


| lichen fhmwarzen und ruchlofen Anichla= | 


aes faum zu rechnen ilt. Die Wiederno= | 
| mination wird bem Mayor von Nies | 
| mandem mit Erfolg ftreitig gemacht 
werben fönnen. 

Mirkliches Intereffe bieten die Pri- 
märmablen demnach nur infofern, als | 
bon ihrem Ergebniß die Stadiraihs- | 

| Nominationen der Partei abhängig 
| find. Die „Municipal Boters’ League”, 
| welche, etwas verjpätet, heute mit einer 


| Meberfiht der Sachlage heraustam, | 


| findet e3 hoch bedauerlich, daß in fait | 
ı jammtlihen Wards mit ftarfer demo- 
fratifcher Mehrheit unzweifelhaft Leute 
als Gtadtrath3-Kandidaten werden 
aufgejtellt werden, die in einer Straf- 
folonie befjer an ihrem Plage fein wür— 
den, als in der Gemeindevertreiung. 
| Ein empfehlendes Wort hat fie nur für 
| vierzehn Herren zu jagen, die fich, zum 
| Iheil ausfichtalos, zum Theil inWards 
ı mit Soffnungslos republifanticher | 
Mehrheit um die Kandidatur bemühen. 
Einige von diefen Vierzegn werden bon 
| der Liga auch nur befürmortet, nicht 
meil fie „gut“, fondern weil entmeber 
| ihre demofratifchen Mitbewerber oder 
die in Trage fommenden 
| ichen Kandidaten noch weniger „gut“ 
| find als fie. Die vierzehn, dem geneig: 
ten Wohlmollen ehrlicher Demokraten 
| empfohlenen Anwärter auf eine Stabi: 
| raths-KRandidatur find: Sn der % 
Ward, Kohn P. MeGoorty; 9., Louis 
Altpeter; 11., Wm. Krüger; 12., Mis | 
| chael Zimmer; 13., James 9. Berfin- 
ion; 16., Charles ö. Breyer; "17. m. 
18 Dever; 22., Sohn 9. Sullivan; 23., 
Charles Merno: 25., KohnM. Stevens; 
| 26., Spencer Ward: 28., Erneſt —* 
Geoffey; 33., Gerritt Otto; 35., Ro: 
bert R. Jampolis. 
| Die Stabtfonvention der Partei 
| tritt morgen Vormittag in der Nord— 
! feite- Turnhalle zufammen. Als Kan— 
| didaten, die, außer Mayor Harriſon, 
| bon derfelben auf das allgemeine 
| 
| 
* 
| 


* 


„Ticket“ geſtellt werden —* wer⸗ 
den neuerdings namhaft gemacht: 
Charles F. Gunther, für das Schatz— 
amt; William Loeffler, für die Stelle 
des Stadtihreibers; Andrew J. Ryan, 
Stadtanwaltjchaft. — Die 
Ryan und Xoeffler jind 
zur Zeit Die In— 
betreffenden Memter. — 
fol die Scat- 


| für Die 
Herren 
befanntlich 
baber der 
Herrn Gunther 
meifter-Kandidatur bon der Mafchine 


unter der Bedingung zugelichert worden 


fein, daß er von feinem Vorhaben Wb- | 


i 
| 
| 
ftand nehme, in der 1. Ward als un— 
| abbängiger Kandidat die MWiederermäh- 
| Tung des Staatsmannes Hinky Dink 
| (Kenna) zu gefährden. Vor vier Jah: 
ren war Herr Gunther Schaßmeifler= | 
Kandidat auf dem unabhängigen 
Iidet des beflagensmwerthen Wafhing- 
ton Hefing. Er erhielt damals immer= 
hin drei Mal fo viel Stimmen mie bie= | 
fer. AS andere Beiverber, melche bei | 
der Schahmeifter-Nomination in Frage | 
| fommen könnten, find Theodor Dehne, 
| Ernit Hummel, Jofepg PB. Junt und 
Sofeph Gabler zu erwähnen. 
Auf eine Stabtrath3-Nomination 
mit Sicherheit rechnen dürfen fchon jebt 
die Nachgenannten: 1. Ward, Michael | 
Kenna; 2. Ward, Yojeph Wineman; 
| 3., Nathan Hoffheimer; 4., Wm. Jl 
O'Brien; 5., Sohn Y. MeCormid; 
T., John MeCoorty und Major Tol- 
man; 13., %. 9. Berfinf Ion; ; 15. Joſeph 
Strauß; 18., Sohn N. Brennan: 
| 19. D. Batrid Morris; 20., Beorge | 
| Dudplefton; 23., Charles Werne: 25., 
| Sohn M. Stevens; 27., Ge0.©. Fofter: 
| 28., Erneit MeBaffey: 32., Melbille 
G. Holding; 33., Dr. 5. ©. Moore; 
35., Robert R. Yampolis. 

In anderen Wards liegt die Ent- | 


cheidung zwifchen nachgenannten Mit- 


bürgern: 8, Ward, Edward Watfinz, 
B. % Gorman und Kohn Long; 
9., Yohn 3. MeXnerney und Emanuel | 
Abrahams; 10., M. ©. Gary und X. | 
J. Sullivan: IL, €. %. Eullertog und 
Wr. Krüger; 12., M. I. Zimmer und | 
John U. Mullen; 14., Thomas $.Little 
und S. 8. D’Eonnel; 16., Charles €. 
Breyer und Dr. George Leininger; 
17., Wm, €. Dever und Maurice M. 
DO’Connor; 24., John W. 
Frank Kerz und Wm. 9. Burke; 
Spencer Ward, Frant J Ruh und 2 
feph Reinberg; 3l., Louis Lindgquift 
und P. J Heurphh⸗ 34.. E. D. 
O'Brien, N. %. Sinnott und Frank. 
Bruhnte. 


Sa ber neu organifirten 21. Ward 
handelt es ſich darum, zweiStadtraths 
plätze neu zu beſetzen. Um den einen 
werden die Herren Goldzier und Min— 
wegen, deren Amtistermine noch nicht 
abgelaufen ſind, zu looſen haben, für 
den anderen wird von den Demokraten 
entweder Herr Oskar Mayer nominiri 
werden, oder Herr Joſeph Smalley, 
oder Herr Honore Palmer, älteſter 
| Sohn bes befannten Hotelbefigers. — 
In ber 22. Ward ift 57 Ly⸗ 
| man jett zugunſten des Ex-Senators 


as 


Ziem 


republifani= | 


—R von dem er ſich woheſchein 
lich nicht zum zweiten Male anſchießen 
laſſen möchte, von der Bewerbung um 
die Nomination zurückgetreten — es 
tobt nun aber noch ein heftiger Kampf 
zwiſchen O'Malley und John H. Sulli— 
van. Die Parteileitung ſchlägt den 
Streitenden vor, ſich zu einigen und, 
ſtatt eines von den genannten, Herrn 
Anton Graf zu nominiren. 
In der 19. Ward iſt James T. 
Roach, ein jtäbtifcher Angeftellter, bon 
der Bewerbung ıım die Nomination zu- 
rüdgetreten, er will nın aber anaeblid) 
| dem Aid. Morris die Wiederermählun na 
‚ Durch eine unabhängige Kandidatur er 
| fchweren. In der 2 >55. Ward fol Ah. 
+ Butler, der von den Republitanern 
ı nicht wieder nominirt worden ilt, als 
| unabbänaiger Kandidat aufzutreten be> 
ı abjichtigen und auch die Zuficherung 
| demofratifcher Unterjtübung erbalten 
| haben, chfchon die reauläre Demofrati- 
ı che Nomination Herrn Stevens liber- 
ı tragen werden wird. 
x * 
Der deutſche demokratiſche Klub der 
5. Ward hat ſich geſtern für Wiederauf— 
fteflung i des Mayor Harrilen und des 
ı Uldermen James MeCormid erklärt. 
| Die Beamientwahl der Vereinigung er= 
| aab folgendes Reſultat: Präſident, Ju— 
lius A. Lenſe; Vize-Präſident, John 
Fleckenſtein; 
nadt; Schatzmeiſter, Adolph Oehler 

Rechuungsfůhr er, Frank Raatke; Dele— 
gaten zum Zentral-Ausſchuß — Lenſe, 
| Debler und Ouftap Geb. 

Der deutiche demofratiiche Klub der 
33. Ward befürmortete geitern die Mie- 
derauffielung Manor Harrifons und 
brachte al3 Stadtrath3-Randidaten W. 
Beher in Borfchlaa. 

Der beutfch-republifanifche Klub der 
26. Ward hat für die Stadtraths-Kan— 
didatur Herrn Spencer Ward indoſſirt. 

* a * 


Am kommenden Samſtag wird in 
Galesburg die „Schwediſch-Republika— 
niſche Liga“ zu ihrem Jahreskonbent 
zuſammentreten und Schritte thun, um 
bei der Parteileitung die von den 
Schweden geleiſteten Dienſte in Rücker— 
innerung zu bringen und angemeſſenen 
Lohn für dieſelben zu heiſchen. 

Der Marquette-Klub wird morgen 
Abend ein Bankett veranſtalten und bei 
demſelben die Nomingtion des Richter 

Hanech zum Mayors-Kandidaten rati— 
fiziren. Die nicht erfolgreich geweſenen 
Bewerber: John M. Harlan, Wm. Bol— 
denweck, Frank T. Fowler, Wm. J 
| Raymer und Mm. Mavor, find einge- 
laden worden, der Feſtlichkeit beizuwoh— 
nen und durch Lobreden zur Verherr— 
lichung ihres ſiegreichen Nebenbuhlers 
beizutragen. — Herr Hanech fünbigt 
| 
| 
| 
! 
| 
| 


* 


| 
: 


on, dab er fih als Richter für die 
Dauer ver Wahlfampagne Yerien neh- 

men werde, um feine Kandidatur beiler 
fördern zu können. — Bekanntlich hat 
Herr Hanecy vor einem Nabre feine 
Amtsgeſchäfte Morate lang ruben laj- 

fen, um womöglich die Gouverneurs— 

romination zu erlangen. 

Der aus Er-Bolizilten republifani- 
ſcher Parteifärbung beitehende „Imen- 
tieth Century Republica n Glub“, hat 
| fich geftern beeilt, die Kandidatur des 
Herrn Hanech zu: inboffiren und zu be: 

| Schließen, alles in feinen Sträften Gte- 
; berde thun zu wollen, um dem Kandt=- 
baten zum Siege über Harrifon zu ber- 


| | helfen. 
— — — 


Dez Checkfälſchung beſchuldigt. 


Die Polizei fahndet auf John £. Coates.— 
Ein ehemaliger Banfier verhaftet. 
| Gebeimpoliziften der N.Halfteb Str.- 
| Revierwache fahnden gegenwärtig auf 
| Sohn %. Coates, biß vor Kurzem als 
| Inſpektor bei den Gales Iron Works 
bedienſtet, der die Firma Locke & Co., 
131 Clifton Ave., mit einem werth loſen 
Check im Betrage bon $30 hereingelegt 
!' haben jol. Die Familienmitglieder 
bon Eoates, der Nr. 111 Elifton Ave. 
| wohnt, wiffen angeblich nicht, wo ihr 
| Oberbaupt | ich zur geit aufhält. Goates 
| legte feine A die er feit mehreren 
| Jahren befleivet hatte, vor zwei Wo: 
Ken unter der Begründung nieder, daß 
er Geichäfte halber auf längere Zeit 
| nah Milmaufee reifen müjje. Wie Xo- 
feph Zode, das Haupt der Firma Lode 
|& Co, Spirituofen-Engroshandlung, 
| behauptet, mechlelte Coate8 cam 26. 
| Tsebruar einen Ched von $30 bei ihm in 
Baar um. Da Coates perfönlich mit 
Lode befannt war, fo wurde feinem Ge— 
ſuch ohne Weiteres entfprochen. Die 
Bank, auf welche der Ched ausgeftellt 
| war, fandte ihn fpäter mit der Bemer: 
fung an LZode zurüd, daß Coates fein 
Konto bei ihr habe. Wie die Polizei 
| behauptet, bat Coates auch drei Wirthe 
ſeiner Nachbarſchaft auf ähnliche Weite 
begaunert, 

Tief gefunfen feheint Ihomas X. 
Ihompfon zu fein, der bi? zum lebten 
Auguft Chef der Seither eingegangenen 
Bankfirma TIhompfon, Miller & Eo., 
5E0OM. Madifon Str., gemefen ift. Er 
wurde geftern unter der Anklage in ber 
Revierwache an W. Lake Str. einaelie- 
fert, den Nr. 636 W. Madiſon Str. 
etablirten Wirth Bernhard Stein mit— 
tels eines werthloſenChecks beſchwindelt 
zu haben. Es ſoll dies angeblich nicht 
die einzige faule Geſchichte ſein, die 
Thompſon auf dem Kerbholz hat, und 
unter ſeinen Opfern ſoll ſich auch die 
Engros-Viktualienhandlung Eliſha A. 
Robinſon &e Co. befinden. 


* Frank Varero und ſeine Frau, die 
erſt vor zehn Tagen von Tuscola, Ill., 
hierher kamen und Beſchäftigung in ei— 
nem Reftäurant fanden, wurden geſtern 
Abend in ihrer Wohnung, Nr. 386 
Dearborn Str., von ihrem Hausgenof: 
fen Emil Bovahal bewußtlos «aufge: 
funden. Parero batte, ehe er fich zu 
Nube begab, aus VBerfehen den Hahn 
des Gasarmes wieder ein wenig aufges 
dreht und daburd) beinahe feinen und 
feiner Gattin Tod herbeigeführt. Beide 
Du Aufnahme im County-Hofpi: 
al. 


„Gin Stich bei Zeiten eripart neun“, 
beit besüglig der Stiche in der —5236 are 
en 3 Die beifeende Arznei it Jayne’'s Expecto 
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Todes⸗Anzeige. 
d Bekannten die traurige 
unſer geliebter Vater und 


Freunden un 
Nachricht, daß 
Großvater 

— Binder, 
Alter pon 74 Nabren ans Sonntee Mor: 
1 u r ſanft entſchlaſen iſt. Die Be— 
ndet jtatt am Mit twoch Nachmit⸗ 
6. März jan ur 2 NMbr, vom 
: ufe 110 Orchard nach Grace⸗ 
fand Gottesader. Um $ € Tı yeilnadme bitten 
die trate u Binterblichenen: 
Ze und Biliam Binder, Söhne, 
Anna, Ida, Emma, Roja ud Kot: 
tie, Iöchter, 
Fred. Kruic, Gottlieb Wurth und 
Hermann Weder, Schwiegerföhne, 
nebft Echtwiegertöhtern und Enteln, 


im 


PER NEE 


Freunden und Beka d 

richt unſere Liebe Mutter 

—— rn r. 

73 Jabre uft im Herrn ents 

u. ug iindet itatt or 
ı | Ahr, on 


Philipp, Mary, Lena, Lizzie, 
SenrH uud Willie, Kınder. 


Zodesinieise. 


aD Bekannten die 


Gatte und Ber 


ırige Nachricht, 
e vel ter 
Blajius Heinrich. 
51 Sabre, I Monat und 1 Tag geitor 
att a 0, 
< ayin 
5 Kirchhof. Vie 


Barbara Siurich Gattin. 
Noſa, — aa —— nd, Töchter, 
rwa 


onzeige. 
die traurige Mocricht, 
inſer guter Water 
er, 
und 5 Monaten janft im 
! iqu 19 Findet tt am 
ln E N. ur” 
ach der 
cıbr ciD * nd 
riedhofe. e tranern— 


Giizabeth Grothcer, Gatt n 
Ratharina, Elizabeth, Senrieite, 
2ouis md Mabdemar, “Kınder 


ln 


Todes⸗Anzeige. 

1 fannten die traurige Nachri 

lieber Gatt: i 
Heinrich Glerte 


bitten die trauerr 

ebenen: mod 
Minna Gierte, Gattın, 

——. — Kinder. 


Todes⸗ Anzeige. 


Freunden die traurige Nachricht, 
inſer geliebter Ga und Vater 
dae⸗ b Ehret 
im Alter von 4 Jahren 
Die Be erdigung fins, 
m halb 2 Uhr, 
nahe St. "Bonis 


und Befann 


heilnab 
itille Theil n 


Katy Ehret, Gaun n 
Mrs. Souiſe Boſfmann, Wird. Katy 


— ln 


Breuer, Tochter, 
u. Ehret, Sohn. 

vr yo gelieb⸗ 
er von Eddie, Ame—⸗— 

u 3. März, im 
hung, SI Fremont 
). Mir j, um 2 Uhr 


Beitorben : „Yertna Rieit, 


— ‚son, 63 Sahre, 3 Mops 
alt, geliebte Gattin von Bottfeien 
irs. A = vael, Mi M. 


Gettorben: 
und 4 Tag 


Begr n am 


vom Trauerbaufe, 27 
modi 


shtung, Elektrijält 


In der — 


Deutiden 


Elektrotedmiſchen VereLBEELE. 


e North Ave., 


475-477 Larrabee:Str., 


beginnt Anfang — Be Abend⸗ 
Unterrichts-Kurſus 
Alters oder Beſchaftigung; 
vrrttiſcher und theo r Unterritin allen Facdern 
der Eleftrizitat Eigene Yıdtsftraftanlage, io: 
wie Apparate und Anitrumente für Demon: 
ftrations;jwede. Die wlektrizrtät ift der größte 
Beruf der Zufunit. Sonorar frei! 
er Mu —— Ausfunft. Anmeldungen von 
9—12 Sonntags, und täglıh von 6—8. 
Der T 5 — Jr, Prof M. FRANK. 


— 


gleich * 


für Jedermann 


ſa, mo 


EUGEN HILDEBRAND, 
Rechtsanwalt. 


A. HOLINGER 
Schweizer Konful. 


A. — & Co., 


Zypolheken- Bank, 
Tentonic Gebäude, 172 


172_ WASHINGTON ne * 
—V und 6 Prog, Sram 
Vorzügliche erlle Hold- Mor Kaas vu eliie 


trägen ftet3 borrä räthig. m;18,i a, mo, mibw 


EMIL H, SCHINTZ 
Geld 535 8. 


5 bis 6 Prozent Zınfen zu ver 
then. Grundeigentbum verfauft und 
vertauſcht. — Central 2804. 


Im; IAm 


. ——— 


estseiſe Thesbo. 


721 W. 18. Str. $ Bantine. 


Kaufen Sie » Ihren 


Ihee, Kaffee und Butter 


im neuen, grökten und billigiten 
Ihee: und Kaffee-Geichäft. 


Am Samıftag werden ſpeziele Se: 
fhente weagegeben. Kommt und übers 
zeugt Euch, dak “hr bier am billigiten Fauft, 


Guter S Santos Kaffee, Bid. 12€ 
Gute Dairy „ 13e 


fo, mifrme,im 
grei '-Ein Baar— Frei! 


5 Hoffen 


Diefe Woche jewem 
Käufer eines 


AUnzugs oder Weberrodis 
— 
Aigt Riqht 


meßr $ 15 weniger 


Glasgow Woolen Mills Ca. 


1891-193 State Str, 
Chicage. Ill. 


u : 
Eadr, unjzrem eriten Ende, unfeem erhen Juldncen. rn 0 im 
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BB KONZERT "ES 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag d 
wenil” EMIL CASCH, 
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„annntagpof“, 
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Bergnügungs:Wegweifer. 


er&.— The Pride of Zennico.* 
n0i3.—Maude Adams in „Q’Aiglon®, 
debakter.--Die Operette „Patieuce”. 
nd Opera Houfc—Dliver Goldjmith*, 
VBiders—,Monte Chrifto”. 
orthbern.— „The Honeft Wladimith”. 


li 


t 

b n.—„Ihe Adventures of Zady Urſula“. 
in&.—,„Xhe Little Minifter”. 
mbra—.Loft in the Defert”. 

3 und 


BROYaBam.E 


at.—Ronzerte jeden Abend Eonntag 
mittag. 
eld Columbian Mufenm.— Samftags 
und Eonntags ift der Eintritt Toftenfrei 
bicago Art Anftitute— Freie 
tage: Mittwoh, Samftag und Sonntag. 


aa 


Beſuchs⸗ 


— 


Loralbericht. 


B’rith Abraham. 


Dia zweijährlihe Konvention des Ordens 
im Medinah-Tempel eröffnet. 


Mit einer Begrüßungs - Anſprache 
von Mayor Harriſon wurde geſtern 
Vormittag in der großen Halle des 
Medinah-Tempels die zweijährliche 
Konvention der Bundes-Großloge vom 
Orden „B'rith Abraham“ eröffnet. Die 
Nonvention iſt mit etwa 350 Delegaten 
beſchickt, von welchen auf den Staat 
New VYork allein 150 entfallen. Der 
Kongreßabgeordnete Henry M. Gold— 
fogle von New York dantte dem Ober: 
haupt der Stadt im Namen der Dele- 
gaten für den ihnen zu theil aemorbe= 
nen freundlichen Willtomm. In ber 
Geihäfts-Sigung, welche hierauf ihren 
Anfang nahın, wurden aud) die Bericy- 
te der Beamten, die ohne Ausnahme 
fehr günftig lauten, entgegengenom=- 
men. Laut denjelben hat der Orden jeit 
ber lebten, vor zwei jahren in ‘Phila= 
belphia abgehaltenen Konvention an 
MWittmen und Waifen verftorbener 
Mitgliever 227,527 Sterbegelder ge- 
zahlt. Die jährlichen Beiträge beliefen 
jih dabei auf durdfchnittlih nur 
$7.72 das Jahr. Für Krankenunter— 
ſtützung wurden 354,266 und für an— 
dere Uinterftüßungen $25,000 veraus— 
gabt. Sn den leßten zwei Jahren nahm 
bie Zahl der Ldaen um 42 zu, jo daß 
fie jeht 267 beträgt, und die Zahl der 
Mitglieder muh3 um 2731, fo daß 
dem Drden jebt, die Frauenlogen ein= 
gerechnet, mehr al3 20,000 Mitglieder 
angehören. 

Der Großmeilter empfiehlt in jeinem 
Bericht die Gründung eines NReferve= 
fonds, jotwie die Beobachtung ftrenaerer 
Regeln bei der ärztlichen Unterfuchung, 
welche der Aufnahme in den Orden 
vorheraeht. Mit Jubel vernahmen die 
Delegaten die Nachricht, daß in ber 
Stadt Breslau, in Schlejien, Zweig— 
Logen des Ordens geqründet werben 
folen, und die Konvention wird 
zweifellos die Verfaffung des Ordens 
fo amenbdiren, daß demielben aud 
Logen im Ausland beitreten können. 
Der Bericht des Großmeifterg murde 
einem aus neun Mitalievern be— 
ſtehenden Ausſchuß überwieſen, an 
deſſen Spitze Sol Simon ſteht. Auch die 
Berichte der anderen Beamten gingen 
an Komites, deren Vorſitzende Sol. 
Green, Morris Gerfien, Ben. Fiſch— 
bein, Robert Blum, Abraham Heller, 
Mm. Lippmann und Charles Durf- 
heimer find. 

Nachmittags fand in dem arofen, 
ein Stodiverf tiefer al3 die Konven- 
tions = Halle gelegenen Speifefaal, ein 
Bankett ftatt, zu welchem fich über 600 
Theilnehmer eingefunden hatten. 
Biele derfelben jchienen einen arim- 
migen WUppetit mitgebracht zu ha— 
ben, denn che noeh an der 
Ehrentafel, mo Die Beamten 
und Redner jaßen, der erite Gang 
abgeräumt ivorden mar, hatten die 
Gäſte an den übrigen Tafeln alles E$- 
bare, jelbjt bis auf die, als Deſſert be— 
ftimmten Früchte, vertilgt und vollfom- 
men reine Tafel aemaht. Da der 
oroßen Zahl der Iheilnehmer megen 
niht jo rajh aufgetragen merden 
fonnte, ald Diefe es münfchten, fo 
berrichte geraume Zeit große 


melche den Beginn des Redeaftus er- 


" beblich verzögerte. Nachdem Jedermann 


gefättigt war, ftellte U. Ralltifh, welcher 
bei dem Bankett den PVorfik führte, 
Samuel Alihulerr von Aurora als 
erften Redner vor. 
Anſprachen gehalten von: Großmeifter 


Samuel Dorf, Richter John- Gibbong | 


bon Chicago, Richter Philipp Stein 
von Chicago, E-r&romeifter Robert 
Strahl, Groß-Sefretär Leonard Lei- 
ſerſohn, Richter Bloch aus Cleveland, 
und 9. M. Goldfolae aus New Nort. 
Die Konvention wird bis Ende diefer 
Woche dauern. 


——ıo 9. — _— 
Beihleunigen ihren Plan. 


Die Herausgeber der „Iribune” find 
bon der anfänglicy gehegten Abficht, 
ihren Neubau in zivei Abtheilungen 
aufführen zu lafjen, abagefommen. Sie 
werben jebt das neue Gebäude fo rafch 
wie möglich gleich volftändig errichten 
laffen. Am 1. Mai fol mit der Arbeit 
begonnen werden. Als Gefchäftslofal 
für das Blatt werben in der Zwifchen- 
zeit die Räume benüßt werden, melche 
gegenwärtig die Chicago National 
Bank an der Südmeft-Ede von Mon: 
roe und Dearborn Straße innehat. 
Die Redaktion und die Druderei der 
„Zribune”mwerben zeitweilig in demGe- 
bäude Nr. 126—130 Martet Straße 
untergebracht werden. 


* Unten ben Obdadjlofen, welche ge- 
ftern Abend Zuflucht in der Harrifon 
Str.⸗Revierwache fuchten, befand jich 
auch ein gewiſſer E. J. Napier, der be- 

tet, an den Kämpfen gegen den In— 
bianerhãuptling Sitting Bull- theilge- 
nommen und al3 einer der Roofeveli’- 
Then „Rough Riders“ auf Cuba gefocd- 
ten zu haben. PBolizeileutnant Golven 
till den Verfuch machen, Napier eine 
Binftellung zu verfchaffen. 

* Am Dufel fah geitern ver Eiſen— 
gießer Robert Robertjon bie Wohnung 
des Reftaurateurs John Ahrens, 120 
MW. Ranbolph Sir., für die feinige an 
und beaunn ich gerade in aller Ge- 
mütbsruhe zu entkleiven, als Ahrens 
ihn enibedte. Da ihm abfolut nicht bei- 
aubringen war, daß er fich nicht in ſei— 
nem eigenen Schlafzimmer befinde, fo 
mußte Robertfon jehließlich Quartier in 
ver Reviermahe an Desplaines Glr 


Unrube, | 


Weiterhin wurden | 


Deutiihes Theater. 


Glänzende Darbietung von Mofer & Trothas 
£uftfpiel „Auf Strafurlaub.‘ 


Wenn die darftellerifchen Leiftungen 
und das Zufammenfpiel ber Wachs⸗ 
mer'ſchen Geſellſchaft immer auf der 
Höhe ſtänden, die geſtern Abend er— 
reicht wurde, ſo wäre es unverzeihlich, 
wenn am Sonntag in Powers' 
Theater öfter ſo viele leere Plätze zu 
ſehen wären, wie das geſtern Abend der 
Fall war. — Mojer & Irotha’s harın- 

lofes, aber flott gefchriebenes und, bis 

auf einige Uebertreibungen, anjprechend 
Auf Strafurlaub” 
| 
| 


wirfendes Luftjpiel „2 
it von der Sefellfchaft mit faft Durd- 
aehends auter Bejegung zur Auf: 
führung gebracht worden. Herr Ruh: 
bed, Leutnant 
Waldemar, litt an einer ftarfen Erfäl 
tung und mußte mit feiner Stimme 
deshalb ungemein haushälterijch um= 
aehen. Er brachte diefes Kunjtftüd 
fertig md erzielte ungeachtet der Be— 
hinderung einen fo vollftändigen Er: 
fola, daß er quten Grund hat, darauf 
jtolz zu fein. S$err Werbfe, als ver 
Bater diefer Berle von einem Yufaren= 
Offizier, und Frl. Beringer in ber 
Partie der Tante Lina, wurden ihren 
Aufgaben in volfften Umfange gerecht, 


| bes 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| auch Herr Kreiß, welcher den ebenjo 
| 
| 
| 


der Dariteller 


heiratgsluftigen wie vorfichtigen Better 
Horft darzufiellen hatte. Die Palme des 
Abends trug indelfen wieder Herr 
Meyer-Cigen Ddabon, der aus dem 
Fabrifanten Arnau eine Figur ſchuf, 
die jedes Herz gewinnen mußte. Frl. 
Haerting bat fich leider nicht veranlaßt 
gejehen, d’e von den Verfallern in ihre 
Rolle gelegten Uebertreibungen etwas 
berabzumildern; fie bemühte Fich im 
| Gegentheil, diefelber möalichft Ichroff 
| berauszuiebren, was bin und wieder 
; fait adjtopend mirfte. Fri. Gerlach, 
| deren Baitie (Frau Arnau) gleichfalls 
| ein wenig zu qrell gezeichnet ift, beivies 
| arößere Bühnenerfahrung als ihre vor- 
genannte Kollegin, und wuhte Maß zu 
halten. Die Nebenrollen der Frau 
Sommer (Frl. Lobe), des nfpeftor 
Schander (Herr Lindikoff), des „Bur= 
Ichen” Yacubafch (Herr Gordon) u.j.iv, 
waren aufs Belte befebt und wurden 
mwirtfam geltaltet. Für Die qui geführte 
Regie verdient Herr Meyer-Eiaen ein 
beionderes Kompliment. 
| Am kommenden Sonntag gelangt, 
| als Regie-Benefiz für Herrn Werbte, 
| das neue GSudermann’sche Schaufpiel 
| „Sohannısfewer“ zur Auffüp- 
| rung. Als mitwirfende Darfteller wer- 
| den, außer dem Benefizianten, unter 
ı Anderen die Herren Lindifoff und Bach, 
jomwie die Damen Wirth, Beringer und 
Haeriing angekündigt. 
——— 
Ein vergnügter geſelliger Abend. 


Die Vorausſetzung, daß die Ankün— 
digung eines humoriſtiſchen Program— 
mes die Beſucher in Schaaren anziehen 
würde, ging bei der von der Lieder 
tafel Freiheit geſtern in Müllers 

Halle veranſtalteten Abendunterhaltung 
| glänzend in Erfüllung. Der Saal und 
die Gallerie vermochten die Menge Der 
Feſtgäſte kaum zu faſſen. Der ftür- 
miſch und anhaltend bekundete Beifall, 
mit welchen jede einzelne Nummer des 
Programms entgegen genommen mırs 
| de, war der beite Werthmeſſer für die 
Qualität der Darbietungen. Den er: 
iten Beifallsiturm des Abends entfejtel- 
ten die Aktiven der Liedertafel Freiheit, 
als ſie, in einer Anzahl von 42, unter 
der Leitung ihres tüchtigen Dirigenten 
Ottomar Geraſch den Geſangswalzer 
„Donauwellen“ von J. Ibanovici zum 
Vortrag brachten. Prächtig im Rhyth— 
mus und im harmoniſchen Zuſammen— 
klang der vier Regiſter wurde das man— 
cherlei Schwierigkeiten enthaltende 
Chorlied geſungen. Herr Geraſch hat 
mit der Einſtudirung deſſelben auf's 
Neue ſeine hervorragende Fähigkeit be— 
kundet, Chorlieder kunſtberſtändig ein— 
zuüben und durch ſeine Sänger, auch 
mit voller Beobachtung des tertlichen 
Ssnhaltes, zur feffelnden und begetitern= 
denWiedergabe bringen zu fönnen. Eine 
Fülle vom belufiigenden Vorträgen 
folate diefer Chornummer. Komijche 
Duette mechfelten mit humoriftifchen 
Einzelporträgen und mit einaftigen 
Poilen ab, die alle zu ihrer vollen, auf 
die Lachmuskeln der Säfte berechneten 
Wirkung gebracht wurden. Die 
Mitwirkenden waren die Herren 
Karl Weyland, Richard Zſchoch, Fritz 
Hannig, Viktor Kral, Wilhelm 
Lehnert, Louis Soelle, Albert 
Lehnert, Wm. Bedow, Georg Derbfuß, 
Hermann Lange und Frau Eliſe 
Arndt. In den humoriſtiſchen Sing— 
ſpielen „Katzen-Ständchen“ und „Der 
verpfufchte Bürgermeilter - Empfang“ 
wirkten die Aftiven der Liedertafel 
Freiheit mit und boten, gemeinjchaft- 
ih mit den Goltjten, vortreffliche 
Enfemble-Leiftungen dar. Ein Tanz: 
fränzchen, das einen nicht minder qe= 
nußreihen Verlauf nahm, bildete den 
Abjchluß diefes wohl gelungenen, aus= 
ſchließlich dem Humor und dem Froh- 
finn gewibmeten Feltes. Die Vorberei- 
tungen waren bon den Serren ©. 
Buppredt, R. Berner, Win. Lehnert, 
9. Witt, 3. Stosfopf, V. Kral, K. 
Halinq, R. Marquardt und OD. Eud- 
ler mit bemerfensmwerthem Gefchid ge— 
troffen worden. ’ 


— 


Einem von übermüthigenBuben aus— 
geführten Streiche, der bedauerlicher 
Weiſe verhängnißbolle Folgen haben 
mag, iſt die 22jährige Nellie Hendrick— 
ſon, wohnhaft Nr. 395 W. Erie Str., 
zum Opfer gefallen. Als ſie vorletzte 
Nacht an dem Hauſe Nr. 33 Temple 
Str. vorüberging, kam ſie plötzlich zu 
Fall und erlitt ſo ſchwere Verlehungen 
am Kopf und an beiden Beinen, daß ſie 
mehrere Stunden lang bewußtlos blieb. 
Die Polizei hat ermittelt, daß ſich eine 
Anzahl halbwüchſiger Bengel das Ver— 
gnügen gemacht hatten, einen Draht 
über die Straße zu |panıten, um PBaj- 
fanten zu Fell zur bringen. Der Vater 
bon Frl. Hendridfon wird heute Haft: 
befehle gegen die Berüber des Buben- 

ſtreiches erwirken. 


„Abendpoſt“, Ehicago, Montag, den 4. März 1901. 


Ein glänjender Erfolg. 


Benefi3:Deranftaltung für den Sozialen 
Turnverein. 


Der reiche. finanzielle Ertrag wird für den 
Wiederaufbau der Balle desfelben 
verwendet werden. 


So gedrängt voll von Befuchern, wie 
bei der gejtern Mbend zum Belten des 
Baufonds des Gozialen-Turiiwereinz 
peranitalteten turnerifchen Unterhal- 
tuna, ift die Nordfeite- Turnhalle wohl 
felten geivefen.  Xrogdem außer der 
großen Halle das Speifezimmer und 
der Hlubfaal benubßt wurden, war das 
Wedränge doch fo groß, daß viele der 
Refucher einfach feitaekeilt waren. Der 
&rtrag der Veranftaltung, der erfreulis: 
cher Weife fehr reichlich ausgefallen ift, 
wird dem Goztalen-Turnverein über: 
iwiefen und bon diefem zum Wieder: 
aufbau feiner fürzlih Durch) einen 
Brand theilweiſe zerſtörten Turnhalle 
verwendet werden. Die Benefiz-Vor— 
ſtellung war vom Chicago-Turnbezirk 
veranſtaltet worden und an den turne— 
riſchen Nummern betheiligten ſich die 
folgenden Turnvereine: Chicago-Turn— 
gemeinde, Südſeite-Turnerſchaft, Zen— 
tral, LaSalle, Eiche, Schweizer, So— 
zialer, Vorwärts, Aurora, Lincoln, 
die böhmiſchen Turnvereine Chicago 
Sokol, Plzeski Sokol, die „Norwegian 
Turning Society“, und die Johnſon— 
ſche Akrobaten-Gruppe vom Schwei— 
zer-Turnverein. 

Die muſikaliſchen Nummern des 
Programms hatten mit anerkennens— 
werther Bereitwilligkeit die nach— 
ſtehenden Geſang-Vereine über— 
nommen: Senefelder Liederkranz, 
der Turner = Männerhor ber 
Chicago TQTurngemeinde, Schiller 
Liedertafel, Harugari Liebertafel, 
Gefanasfeltion des Sozialen Turn- 
bereins, Gefanasiettion des Elgin 
Turnvereins, Geſangsſektion des 
Turnvereins Eiche, Harmonie, Katzen— 
berger Damenchor, ſowie Schüler der 
Rahn'ſchen Muſik-Akademie. Jede 
Nummer des reichhaltigen Programmes 
fom zur vollſten Geltung, und das Pu— 
blikum verlangte mehrfach eine Wieder— 
holung der Glanzleiſtungen. Der Länge 
des Programmes wegen konnte dieſem 
Wunſche aber nicht willfahrt werden. 
Turner Julius Goldzier, ſowie 
Sprecher Heinrich Suder von 
der Chicago Turngemeinde hielten 
kurze Anſprachen, in welchen ſie 
namentlich auf die erfreuliche 
Thatſache hinwieſen, daß nicht 
nur die deutſchſprechenden Turn— 
vereine der Stadt, ſondern auch ihre 
böhmiſchen und norwegiſchen Turnbrü— 
der, ſich mit der größten Bereitwilligkeit 
in den Dienſt des finanziell 
fo fchwer geichädigten Sozialen Turn- 
vereind aeftellt hatten. Beſonderen 
Dant zollten die Redner auch den Ge- 
fangpereinen und dem Kapellmeilter 
Meinten, der feine Kapelle für geitern 
Hbend foftenfrei zur Verfügung ges 
stellt hatte. Den Schluß Bilpete ein 
ſolenner Ball. Als techniſcher 
Leiter der Veranſtaltung fungirte 
Turnlehrer Groener, als Feſt-Prä— 
ſident Leopold Saltiel, als erſter 
Sprecher Turner Paul Pauſe vom So— 
zialen Turnverein, als Schatzmeiſter 
Tarner Robert Kaeſtner vom Lincoln 
Turnverein. Die Arrangements hatte 
der Vorort des Chicago Turnbezirks 
in muſtergiltiger Weiſe getroffen. 


Sechzig Jahre Seelſorger. 


Am 18. April dieſes Jahres erreicht 
Paſtor Rudolph John in Trenton, Ill., 
der Vater des bewährten Leiters der 
hieſigen deutſch-amerikaniſchen St. 
Pauls-Gemeinde, ſein 84. Lebensjahr. 
Alsdann will ſich der wackere Seelſor— 
ger in den wohlverdienten Ruheſtand 
zurüdziehen. Rudolph John mar 23 
Jahre alt, als er, nach Beendiqung fei- 
ner theologifchen Studien auf der Uni: 
verjität zu Breslau, in Wartha, Schle: 
jien, feine erfte Predigt hielt. wer 
areife Baflor darf fomit jeßt auf eine 
6Ojährige Amtsthätigkeit zurückbliden. 
Don 1841 bis 1854 verwaltete er fein 
Seelforger-Amt drüben, in der alten 
Heimatd.. Medann fuchte er fi in 
den Ber. Gtaaten einen neuen Wir: 
fungstreis. In Wafhington, Wpo., 
lag er dem geiftlichen Berufe fieben 
ssabre ob, übernahm darauf das ihm 
von der deutjch-epanaelifchen Gemeinde 
in Gentralia, SU., angebotene Paſto— 
tat. Von dort wurde er zum Prediger- 
amt der St. PBaul3-Gemeinde in St. 
Louis berufen, das er 15 Jahre inne 
hatte. Sein nächltes Seelforgeramt, 
in Edivardpille, II., verwaltete er fie: 
ben Sabre und nahm dann einen Ruf 
als Lehrer und BVorfteher des theolo- 
atfhen Departements am „Eden 
Eollege* in St. Louis an, wo er big 
zum Jahre 1889 verblieb, um dann die 
Leitung der evangelifchen Gemeinde in 
Irenton, I, zu übernehmen. 19 Jahre 
hindurch ift der rührige Mann aud) als 
Redakteur der in St. Louis veröffent- 
lichten kirchlichen MWochenfchrift „Der 
Friedensbote“ thätig geweſen. Von 
ſeinen fünf Söhnen haben ſich drei dem 
geiſtlichen Berufe gewidmet, nämlich 
Rudolph John, Paſtor der hieſigen 
St. Pauls-Gemeinde, Samuel John, 
Paſtor der evangeliſchen Kirche in 
Evansville, Ind., und A. John, Paſtor 
* St. Johns-Kirche in Louisville, 
Ky. 

—>-) — ⸗⸗ 


Todesfälle. 


Nachſolgendes iſt die Liſte der Deutfchen. über de⸗ 
ren Tod dem Gefundheitsamte zwiſchen acitern und 
beute Meldung zuging: 

Gindorff, Amelie, 61 X, 52 Normal Ape 

Guftavjon, Franz. 18... 803 Sheffield Ape, 
SHollınd, Tillie, 5 3., 2336 M. Obio Str, 
Ruaaf, Ben, 23 %., 1060 Diverfey Rouledard 
Koler, John, O8, 155 TeRoven Str. j 
Maidel, Anton, 2X, IM Eiwing Sir, 
Ploem, Emilie, 40 3., 1079 42, Ape. 
NRocmer, Peter, 56 %., 42 Aulian Str. 
Schneider, Rudolph, 14 X, 14 €. DW. Sir. 
Simon, Wuguft, 29 %., 32 Homer Str, 


— + 9 — — 
Sceidungstlagen 


wurden anbängig gemadt von 


Fllen U. gegen Daniel €, Smith, wegen Berlaj: 
lung; Yılltan G. gegen Rufus B. Catlın, wegen Wer: 
taflung: Rojalie gegen George Skiyes, wegen grau- 
famer Behandlung: Margaret gegen Aojepb Wohlges 
mutb, tvegen Berlajjung: Alfred N. gegen Georgin« 
Girard, wegen Verlaſſung: F. Gravion gegen Minz 
nie 6, Scott, wegen Chebruds: Amp T. gegen Leon 
A. Enos, wegen Ebebrudhs und graujanıer Behand: 
lung: Anna gegen John Kenpon, wegen Trun 


und Berlajfung. 


Marttberidt. 


Chicago, den 4. März 11. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 


Ehladtvich ° Stier, B$.17-85.0 
per IM PD. ; beite Kühe Ei Sa. ———— 
6.25-85.0, Schafe 83.75-44.73. 

Geflügel, Gier, Kafbfleiih und 
& 2 
Fiihe — Lebende Truthühner, 64 rc per Pid.; 
Sibner SR; Ften M—-10c: Ganſe 565488 ver 
Dro.: Truthühner, für die Küche hergerichtet, R}— He 
per Bid. Dühner S-S4c; Futen 10-—lole; Sänie TI— 
Be per PDd.; Tauben, zahme, Bhc-—$1.75 per Did. -- 
Gier, MHIhle per Durkend. FRalbileiſch, 
6-94 per WD., je mach der Cualität.—Ausgemwei: 
det: Yäammer, 81.10-83.20 das Stüd, je nad 
dem Gewicht. — Fıfhe: Weibfiihe, Nr. 1, per 
4 Haß, 87.50° ander, 340 per Bfn.; Grashschte, 
6—1e der Pid.; Frojcichentel, 15—50c ber Dip. 


Rarioffeln, 35-45c per Aufbel; Eitßfartof: 
fein, 81.75—$2.15 per — u r 

Fraſfche Frächte. — Aepiel, 22.75-83.50 per 
Faß; Birnen, 82.7044. 00 per Faß: Erdbeeren, Flo— 
da, 2Ac her Quart: Vvfirfiche, ſtorb 8130 
Drangen, 82. 00.63. 0 per Kiſte; Vananen 6O0c481. 30 
ver Gebänge; Zitronen, 8273 8 25 per Kiſte. 

Mollerei: Rroduflte — Qutter: 
Deiry 14-20; Greamern I6--22c beite Runitbutter 
12-13}. — Räte: fyrifcher Rahmkfäfe 10—I14c per 
Pid.; andere Eorten, 6-18. 

Bemüfe — Eelerie, 15-25 der Did.; Kopr- 
falat $2.00-—$2.50 per Barrel; rothe Rüben, 4% per 
14:Buinel:Sad; Meerrettig, 84.0 per 100 PBfunp; 
Schwerzmwurzel, 25--30° per Durend: Gurken Uc— 
$1.10 ver Dukend; Rapdicschen, Be per Dußend; 
Mohrrüben 3N-3c per Dep. ; Erbſen, friſche, #2. 
per Pırihel; Wahsbohnen $2.75--83.25 der Yuibel; 
Bohnen, $1.0-$2.25 per Yuibel; Blumenkohl 81.5) 
—$1.75 per Korb: Tomaten 3.83.50 für 6 Körbe; 
Siühforn, dc der Dukend: Ziniebeln, Mec-—$1.15 
per Bufbel: Spinat $.m--$3.0 per QYuihel; Kohl, 
neuer, $1.75—83.50 per Barret. 


— Malitiöfer Doppelfinn. —Nadt- 
mwächter: „Was fällt Jhnen denn ein, 
jo laut zu brüllen, alauben Sie denn, 
Sie find allein hier, Sie alter Krafeh: 
ler?" — Betruntener: „Ah, das habe 
ich nicht gedacht, daß nod) einer da tit!“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Cent das Wert.) 

Berlangt: Männern, melde beitändige Auftelung 
fuchen, werden Stellungen gefihert ald Kolleltoren, 
Quchhalter, Dffice-, Grocery:, Schub:, Bill:, Entry, 
SHardiware-Glerfs, $10 wöchentlich und aufwärts; Ver: 
faufer, Wächter, $14; Janitors in Ylatgebäude, $65; 
Engineers, @leltriter, Majdiniften, $18; —— 
Heizer, Oelet, Porters, Siote-, Wholeſale-, Lager⸗ 
und Frachthaus-Arbeiter 812; Drivers, Delivery-, 
Expreß- und Fabritarbeiter, 810; brauchbare Leute 
in allen Geſchäfts-Branchen. —National Agencyh, 167 
Waſhington Str., Zimmer 14. 

24fb, ſonmodimidoft, 2w 

Verlangt: Cabinetmakers an Parlor Frames. 15. 
und Throop Str. 

Verlangt; Ein erfahrener Porter mit Zeugniſſen. 
106 E. Randolph Str. 


Verlangt: Ein guter Eiſen-Arbeiter und Helfer. 
IV. Iron Work, 1291 W. 2 S 





Verlangt: Zwei gute Schneider. Stetige Arbeit. — 
Sid N. Klar Str, Rogers Park, P. Hollenfels. 
Verlangt: Morter für Saloon.  741—145 Ogden 
Aoe. modi 
Verlangt: Aufgewechter Junge von 14 Jahren. 83 
die Woche. 756 Yincoln Une. 

rg Nunger Bäder an Brot und Nols. 9358 
Gottage Grove Ape. 

Rerlangt: Ein Bladimith. 5470 Late Ave 
Verlangt: Schneider Coatmacher und Vuſhelmann, 
jofort. 1093 W. Madiſon Sir. 

Verlangt: Ein Junge in Bäckerei, der an Cables 
arbeiten kann. Tagarbeit. 54 und Koft. 524 W. Chi— 
cago Ape. 


Verlangt: Starker Junge, in Cafes zu helfen. 493 
W. Ehicago Ape. 


Verlangt: Erfahrener Stitcher an Hoſen. 78 
Brigham Str., nahe Paulinag Str. 

Verlangt: Lediger Mann, 3. Hand an Brot 251 
Milwankee Ave. 

Verlangt: Junger Mann für Vorterarbeit im Sa— 
loon und Reſtaurant. Henry's, 226 S. Clart Str. 


Verlangt: Mann für Hausarbeit. Zu erfragen 105 
Wells Sitr. 

Verlangt: Ein Bartender. Muß Dinner waiten 
lönnen. 66 W. Jackſon Boulevard. 


Verlangt: Mann, im Stall zu arbeiten, 40 Ganal: 
port Anpe. 


aeg ieh —“ 

Verlangt: Zuverlaſſiger deutſcher Kutſcher, lediger 
Mann. Gute Empfeblungen verlangt. Nachzufragen 
81 EClybourn Ave., 10 bis 12 Uhr Vorm. 


Verlangt: Ein erfahrener Konditor und Cakebäcker, 
der eine Vormannsſtelle übernehmen kann: guter 
Lohn und beftändige Arbeit. !dr. L. X. 338 Abend— 
poft. modimi 

Rerlanat: Zwei gute Echneider, neue Arbeit. 4:9 
N. Slart Str. 


Terlangt: Kunge, um die Baderei zur erlernen. — 
102 Wellington Str., Ede Lincoln und Enuthpork 
Are. 

Verlangt: Sofort, erfter Klaife_Gale: und PBrots 
böäder al Normann, außerhalb Chicago. Netie be: 
zahlt. Muh Referenzen haben. Nachzufragen 581 W. 
12. Etr., ın Bäderet. 

Berlangt: Starfer Schuhmacher für Beitch:Arbeit. 
315 Dearborn Str., Zinmer 1315. 

Verlenat: Gin ftarker Junge an Brot. 79 G. Van 
Auren Str. 

Nerlangt: Güter Brotbäder. Muß felbftitändie ar— 
beiten Tönnen, Stetiger Plag für guten Mann. 19 
WW. Madifon Str. 

Verlangt: Guter Cafebäder. 484 Larrabee Str, 


po: 


Verlangt: Junge von 14--15 Jahren, in der 
thefe. 47 MW. Divijion Str. 

Vrlangt: Aunger Mann, beim Galcbader zu br'= 
fen. 127 Willow Str. 


Verlangt: Yuncdbmann. Union Loop Reftaurant, 
Rai Buren und Clark Sir. 


Verlangt: Erfahrener Obftaärtner. Verjorgung . 
Untheil. Samatarium Denfewalter, Spencer, And 

most 
Nerlangt: 1. Rlaiie Ronditor und Kuchenbäder, — 
1196 Milmaufce Une. 


Verlangt: Kunge an Brot und eine 2. Sand an 
Cafee. 359 €. North Abe. 


Perlangt: Guter Runge an Gales. BO North Ave. 


erlangt: Junge an Cafes. RI State Str. 


Rerlangt: Farmarbeiter, aute Pläge und hödjfter 
Cohn. Rob Labor Agenen, 3 Market Str. 4m3, 1w 


Verlangt: Verkäufer, 5 thätige Männer für Ber: 
trauensftelung. Müffen deutih und engliih jpregei, 
Grachber, 4 Mafonic Temple. ſonmodi 


Verlangt: Ein Bügler an Hoſen. 12 Weit 17. 
it, ſonmodi 


Verlangt: Agenten; engliſch, deutſch und polniſch 
ſprechende um von Haus zu Haus zu tolvortiren: et— 
was Neues; keine Pauſen; guter Lohn ;persnanente 
Stellung; ſchnell Beförderung. Nachzufragen Zimmer 
7, 1242 Milwautee Ave., oder 1441 Unity Blda. 
3mz1w* 





Verlangt: Agenten und Ausleger für neue Prä⸗ 
mien-Werke und Zeitſchriften. Khicgago und aus— 
waͤrts. Beſte Bedingungen. B. M. Mai, 145 Wells 
Etr. 23feb2mX 


Verlangt: Zwei junge Männer, erfahren im ini: 
ſhen non Wilderrabmen, Pencerd, Gilt, NImitas 
tion Och3, weißen Enamels: beftändige Arbeit. — 
Bintlitf Mfg. Eo., 417 Firft Ave, S. Minneapolis, 


Mini. 2mz. Iw 


Berlangt: Agenten und Ausleger für neue Werfe; 
Sdhmidt, 26 Milmaufee 
Ave. Zmzim 
Berlangt: Gabinetmaters auf Kaftenarbeit. ‚Bes 
ftändige Arbeit. 266 N. Green Str., nabe Chicago 
Ave. frſamo 

Verlanot: Gute Stahl⸗Moulders für ftetige Arbeit. 
Reine Bummler brauchen ſich zu melden. 1720 Old 
Colond Building. Bian® 
— — — — — — — 


Stelungen fuhen: Männer. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Sohn und Kommifiion, 


Gefuht: Stellung als Saloouporter oder dergl. — 
Weber, 274 ©. State Str., Saloon. 


Gejuht: Ein junger Harker Mantr, eben pom Lande 
aelommen, fucht Arbeit. Kann gut mit Pferden ums 
gehen. Adr. 8. 938 Abendpoft. 


Gejuht: Ein junger Mann, R NIabre alt, fuct 
irgendwelche Arbeit. Peter Aoerien, 342 Milmaufee 
Ane. 


Gefuht: Selpftftändiger Brot: umd Eafebäder jut 
ſtetigen Platz. Adr. K. 950 Abendpoft. 


Geſucht: Junger Bäder ſucht Arbeit als zweite oder 
dritte Hand. Apr. 8. MO Abendpoft. 


Geſucht: Lunchmann ind Vorter juht Stelle, Locht,. 
tendet Bar und räumt auf. Grob, 12 WM. 12. Str., 
binten. 

Gefucht: Erſter Klaffe Konditor, Cakebäder, ſucht 
Arbeit. Adr. K. 86 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger. erfahrener Gatehäder mitnicht 
ähnliche Beihäftigung, um eine Schnie Abends Be: 
juhen zu Lönnen. Yobn nah FErmeſſen d:8 Arbeit⸗ 
gebere. WUdr. G. 507 Abendpoft. a 

Sefuht: Erfahrener Ehoptender juht_ Stellung; 
eringe Anfprüche bei ftetigem Nas. 932 ©. Aihlaud 
Anenue. —— 

Seſfuch Junger Mann, noch nicht lange im Lan⸗ 
de, mürfcht, itgendmelde Reihäftigung. Adr. Albert 
Schmidt, 9 €. Ban Yuren Str. 


Gefucht:- Federgewandter junger Mann fuht unter 
befheidenen Aniprücen irgendwelche Reihäftigung. 
Ar.; &..58 Ubendpsk. jonmg 


Berlangt: Frasen und Mädhen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wokt.) 


2äden und Fabriken. 

a Krfahrene Mafhimenmärden an 
pr —Idenbluſen. Beftändige Arbeit bei 
tobn. 2 + Market Str., x. Goodntan. 


Werfanat: 
Berfangt 


nen 


Ta: 
gutem 
= mdnti 
„erlangt: Majchinenmärdhen au Goat3. H1b N. 
Ronlina Sir. 
bei einer 
Arm, tage 


. at? Mädchen zıem Nähen lernen, 
“ıdermaderin. 19 Brigbam Zir., nabe 

rlanat: Guter Baiſter, gautes 1. Maſchinenmed 
rar Monner-Röden. 9, 17. ‘Place, nahe SHalited 


Verlanat: Mädchen, bei Mleidermaherin zır helfen. 
löin 31. Etr., 2, Flat. 


"a, — — — —— — 
Verlanat: Mädchen zum Nleidermachen und Hin: 
Idneiden lernen. 34 Elybourn Ave. 


BVerlanat: Mädchen zum Kleidermachen und Zu— 
Ihneiden fernen. 128 Webiter pe. 


mrlangt: Grfahrenes Mänden für Hand: umd 
Maihinenarbeit, Guftom Tailor. R65 Linceln Ape. 

Verlangt: Erfahrene MWaift Mafer& und Corders. 
194 Fifth Ave. 3. Floor 


Verlangt: Operators und Finiſhers an _Hojen. - 
Dart, Schaffner & Marr, 773 &. Halten Etr., oben. 

erlangt: I. md 2. Maichinenmädchen an Nöden, 
Danpftraft. 47 Brigbem Sir. 


Verlangt* Erfahrene Majchinenmäpdhen und Bai: 


fter3 an Meften. Bei der Woche bezahlt. 127 Haddun 
pe Zm;,Im 


Verlangt: Hend-Knopflochmacherinnen. 127 Had— 
don Ape. 2mz, 1w 
Verlangt: Mädchen, 14 Jahre alt, das leſen und 
ſchteiben kann, im Store zu helfen. 640 Yarrabee 
Str. frſamon 





Hausarbeit. 

Verlangt: 3. Madchen für Hausarbeit, Stidereien 
an Tafelleinen und Flanell zu flicken und Muslin, 
Unterzeug zu machen, in amerilaniſcher Famitlie. 
Deutſch verſtanden. Zu erfragen mit Angabe ob in 
Deutfichland beſchäftigt und wie lange in Amerila un— 
te 8. DO. 547 Abenppoft. 


"erlangt: Ein Mädden für Hausarbeit. Keine 
Wäſche. Muß zu Haufe fchlafen. 57 Willom Str 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 321 
Roscoe Boulevard. modi 


Berlongt: Deutiches Madchen für gewohnliche Haus⸗ 
arbeit. 401 Roscoe Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
keit. 554 S. Weſtern Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
113 Evergreen WAve., 3. lat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 879 
W. 21. Str. 

Rerlangt: Kin dentfches Dienitmädchen für gemöhnz 
lihe Hausarbeit. 233 W. Madiion Str. 


Nerlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit, Familie 
von Zeien. 39 MW. 12. Strs. 1. Floor. modi 


Verlangt: Köchin, Mädchen für Hausarbeit, Kin— 
der nädchen und friſch eingewanderte. bei hohem 
Yohn, Dr.. Ktter, 3123 S. Halfted Str. 4 

4m3, Im, modimi 


Verlangt: Mädchen für algemeine Hausarbeit. 88 
W. Diviſion Str. 

Verfangt‘ Nunges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Mur zu Hanie Schlafen, 115 Hammond Str, 1 
Treppe. 

Verlangt: 2. Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
75 W. North Abe. 

Verlangt: Eine Köchin, aubh zum Wajchen, in Blei: 
ner Familie. 508 LaSalle Ave. 

Verlangt: Mädhen für Teichte Hausarbeit. Keine 
Wäſche. 19 Wisconjin Str., Flat 8. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 
nom Kochen verfteht. 573 Ya Salle Ave. 


Rerlangt: nein 


das etwas 


. Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Seugniife verlangt. 35 Dantoı Str., ?. Flat. 


. Verlangt: Haushälterin, ledig, ohne Anhang, zwi— 
ihen H und 40 Nahren. 8 N. Maribfield Ave. 


Veriangt: KRöhin, S.90, keine Wäſche; weites 
Madden, $4.W, Familie von d. 34T E. Nortb Ave, 
Mri. Matthews. 

Verlangt: Deutjches Mädchen für Hausarbeit. 26 
Waſhburne Ave. modimi 

: Gute Köchin für Buſineßlunch, Ecke 
Franklin und Ban Buren Str. 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit, bier 
in Familie. Lohn $1.50. Naczırfragen vor 12 VBorm., 
oder nah 5 Uhr Nachm. 3751 Late Ave., 1. Flat. 

modimido 


Berthangt: Eine gtue Köchtin im Reſtaurant. 30 S. 
Halſted Str. modi 





Verlangt: Kleines Mädchen. 38 Howe Str 
Verlangat; Junges Mädchen, in leichter Hausarbeit 
zit helfen. 10495 NR. Sonne pe. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen fiir allgemeine 
Hausarbeit. Nahzufragen Dienjtag Morgen. 655 N. 


Rofivell Str. 


Verlangt: Mädchen für gemöhniihe Hausarbeit. — 
912 LXincoln Arne. 


Verlangt: Wette, mwillige frau in mittleren Nah: 
ren. für Hausarbeit. $1.50 per Mode, Referenzen, 
36 Mohamf Str. 

Verlangt: Erfahrenes deutſches Madchen in Fami— 
lie von Dreien. Lohn 54.00. 77 Fowler Str. 
Verlangat: Gutes ſtarkes Madchen für allgemeine 
Hausarbeit. 344 W. 21. Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 94 
Milmanfee Apve., Goldſtein. 


Verlangt: Madchen für gewöhnliche Hausarbeit. = 
69] Eedamid Str. 


Verlangt: Mädchen tür allgemeine Hausarbeit. — 
34HPlue land Ave. 

Verlangt: Mädchen für feihte Hausarbeit. Kann 
zu Haufe fchlafer. 44 Sentinary Une, 


_ Verlangt: Gin Mädchen, am Tijh aufzumarten. 
851 Elybourn ve 


Verlangat;: Ein ehrliches Mädchen für leichte Haus— 
arbeit. Bäckerei, 379 W.ı Ban Auren Sir. 
Terlangt: Mädchen für Hausarbeit. Keine Mäfche. 
29] PBiiiel Str mdınt 


Verlenat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
2 2 y ; 
wamilie. Guter Lohn. Nachzufragen im 
. 01 Eranfton Une 
angt: Teutihes Mädchen für Hausarbeit Re: 
n. 5131 Indiana Ane., jrlat 3. 


Verlanat; Tüchtiges Mädchen für Hausarbheit 
Kann zu Hauſe ſchlafen. 173 E. Van Buren Str. 
Eingang an Fifth Ave. 


Verlangt: Junges Madchen, 16 bis 18 Jahre alt, 
fir leihte Sausarbeit. Zwei in der Familie. Gu— 
ter Sohn. 41 Lincoln Wlace, 2. Flat. 


Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für Sa Sar: 
beit. Mub zu Haufe jchlafen. Keine Mäfhe. Nachzu: 
fragen Nachmittags. mdi 

Verlangt: Gute Waſchfrau, die Waſche ins Haus 
nimmt. 3 Girard Eir. 

Verlangt: Gute Köchin, Iedte, für Short Orders 
und gewöhnliche Kochen. 451 R. Clark Str. 


Verlangt: Mädchen, da? gut Todhen, wafchen und 
bügeln Tann, in einer aus 3 erwachienen erfonen 
beftehenben Familie. Nachzufragen Sonntag und 
Montag Abend. 5557 Green Sir. fonmo 


_ erlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Saudarbeit; höchfter Lohn bezahlt. 698 Auftin Ane., 


nahe Robey Str. ijmo 


_ Xerlangt: Eine ältere Berfon findet Stellung als 
Haushälterin bei einem Wittiwer. 4 Perſonen in Fa— 
milie, gutes Heim. 306 Ward Etr., oben, Nordieite, 


Verlangt: Köhinnen, zweite Kindermädhen, Mäd: 
hen für Hausarbeit, bei höhftem Lohn. Herrfhaften 
bitte borzufprechen. Gute Mädchen an Hand. Mrs. 
Mandel, 175 31. Str. 18feb,1ImoX 


Verlangt: Köhinnen, Mädhen für Hausarbeit, 
Kindermädcen und eingeivanderte Mädchen, bei bo: 
ben Lohn. Miß A. Helms, 215 32. Str. 

10feb,1moX 


——— —— — — ——* 

V. Fellers, das einnoe rößte deutſch⸗amerila⸗ 
niſche — — befindet 8 586 R 
Glart Etr. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 
Maädchen prompt beforgt. Bute Sausbälterinnen 
immer on Saud Xei. @ortb 195. Sies® 


—— eç — —— — — — 


— —— 
Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, I Gent da3 Wort.) 
ee Ee 


Seiuht: Stelung als Kindermädche 
leichte Hausarbeit in einer Familie, T 
che. 5075 Emerald Abe. 


“ Geiuht: Mädchen juht Stelle für 
arbeit, berftebt and was bom ee Qu 
Süpjeite, Mik Woblfhart, 302 N. Aiklann Ane 

hinten, Sendet Poftlarte, Nicht nachzufragen. mdi 


Sn See 1 

Geſucht: Alleinitehende Frau mwüniht Et i 
Wittmann oder Feiner Familie. 43 Rofe E— 
ten, oben. * * 


“ Gefuht: Ein Mädchen juht Stelle, Geidier ıu 
mwaien. 3845 Union Ave. RI. 

Gefuht: Fin Mädchen juht Stelle al Gaushälte- 
rin. Wittmann mit Kindern nicht —— 
RH Union Ave. Keine Poftlarten. 


— — —— — — — 
Geſucht; Stellen zum Waſchen und Reinmachen — 
198 Gault Court. 
a ah a Eu el 
Geiuht: Saubere Frau mwüniht MWäjche in oder 
außer dem Haufe anzunehmen. Grabert, 753 N. Hal: 
fted Str., Ede Willow, zu ebener Erde. Serren ber: 
beten. 
BE en tiefe een 
Gejuht: Milde ins Haus zu nehmen. 35 Res 
EStr., hinten, oben. Zell. 
Gejuht: Weitere alleinftebende Frau fucht Stelle 
alg Hansbälterin. 23 W. Vladhamf Etr., 1. Floor. 
Gejuht: Yrau münjht Arbeit, 3 Tage in der 
Wote. 295 Yladham! Str., oben. 


oder für 
81.50 per Wo: 


Geſucht: Jüdiche⸗ Mädchen fucht Stelle für Saıs: 
arbeit oder in TDelikoteijenitere. 239 Bladhamf Ste, 
Gejuht: Eine Mittiwe ohne Kinder wiüniht Stel: 
lung als Saushälterin. Scheut feine Wrbeit. Weite 
Referenzen. 35 Grove Et., 3. Blat. ſon mo 
Sefugt: Selbſſtandioe Köchin ſucht Stelle für 


Yufineklund oder Reitaurant, 11 &. Center Ave 
feume 


“Store, mit Pierd ı 


_—_—— 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 


(Afgeigen ufter diefer Rubrif, I Eent das Wort.) 


Geuht: Ein junges Ehepaar ohne Kinder jucht 
Stelle als Janitor oder auf Farm zu arbeiten. — 
Frig Sorgenfrei, 24 Maud Apel, unten, hinten. 


Geihäftsgelenenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gent3 das Wort.) 
3u verfawien: 
Sofldgruben für De 

lenenheit, für wenig 

ben zu ſichern: Flot roce ud Ritter: 

Fin gautachender 

zum Wohnen 

n. Bäckereien, Re 

i Dining Rooms. Auch 

eingetauſcht gegen ein aut— 


mir 


Grocery- und Butcherſto 
eingerichtet 1D 
ftaurant3 umd Gafrs 

in jböne! Hans. Mi 
dehendes Geſchäft. Kaufer ſollen perjönlich bei 
vorſprechen. — Arthur, 609 Fulton Sitr. Telephon 
32 Weit. 

3u verfauien: Boardinghaus, 15 ſein möblirte 
Zimmer, nahe Fabrik. Muß verkaufen für 8200. Faſt 
verſchenkt. Figenthümer krank. Arthur, 629 Fulton 
Stt 4mz, 1w 


N), $rocerpftore, qutzahlend, allerbeite Ser 
Mictde 25; drei Wohnzimmer, Dinke, 59 Dr 
etr 


Ju verfaufen: 4-6 wre Milhasihäft. Norp: 
Ipeitjeite. Yute Gelegenheit für Deutihen. Ar. C. 
244 Ubendpoft. 


Zu verkaufen: Saloon 
ger Einrichtung. für 60 mit 
lige Miethe. Eigenthümer will au 
ken. Adr. B. C. 343 Abendpoſt 

Zu verkaufen: Eine gut 
Adr. D. 278 Abenppoit. 


° Viem, mit pollitändt 
Salvon:Lijens; bil: 
3 dem Geichäft ar: 

mobi 


erngerichtete Paderei. 


Bevor Sie irgend ein Geihäft kaufen, werden © 
aut tbun, wenn Sie bei mir porsprehen, I 

mer große Auswahl au Hand babe. Zu fpredhen zwi: 
ihen 12 und 3 Uhr. Frank Beverle, Zin 

77 Süd Clart 


Straßze 


H im ße”, Geichäftsmafler, 59 
verfauft Geihäfte jeder Urt. Käufer 
ſollten vorſprechen. 


Su he gute Köchin mit etwas Kapital, 
rant mit, Einrichtung zu überneh 
16,000 Einwohnern. Adr.: ©. 52 


ufer 
b.1,4,5n3 


Zu kaufen geſucht: Yäderei, auch leerftchende. Adr.: 
G. 529 Abendpoit. ſonmo 


Zu vertaufen; Sehr gute Bäcerei; Nordjieite. 
Adr.: O 01, Abenppoft. jamo 


gu verfaufen: Gutgehendes Reitaurant. 323 Gin 
bourn Ups. jamodi 


Zu vermiethen. 

(Unzeigen unter diefer Pubrif. 2 Cents dag Mort.) 

Zu vermietben: Schneideribop. IS Haltings Str. 

Zu termiethen: Bäderet, beite Yage, 
Str, Hammond, Ind., L. P. Kuß. 


251 Yoaan 


ſonmo 


Zimmer und Board, 
(Unzeigen unter diejer Rubrif. 2 Gent® das Wort.) 


Verlangt: Boarder:. Auf Munich rein vegstariiche 
Koft. 253 Blackhawk Str... oben. 


Su miethen und Board gejudt. 
(Unzeigen unter diejer Aubrif, 2 Gents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Kleine Bäckerei, Weſtſeite. 
Nachzufragen oder zu ſchreiben mit Angabe der Mie— 
the, an Joͤſeph Thiel, 269 Noble Str. 

Zu miethen geſucht: Alleinſtehender Mann ſucht 
billiges leeres Zimmer mit Waſſerleitung, oder Zim— 
mer und Küche, nabe Wels umd Audiana Str bei 
anſtändigen Leuten. Adr. 162 E. Van Bureu Str. 
Letanozky. 


Geſucht: Mutter mit 4 Jahre altem Knaben jſucht 
Zimmer und Board und die Aufſicht auf den Keei— 
nen während des Tages. Adr. G. Abendpoit. 


— — — nn nn Te 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögelzc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 


5227 


Hunderte von neuen und Second Sand 
Buggies, Kutſchen undGeſchirren werden geräum 
Eurem eigenen Preiſe. Sprecht bei uns vor, wc 
Ihr einen Bargain wiünjcht. Ibiel & Ehrhardt, 05 
Wabaſh Ave. Imzlnk 


Männchen $1.75. Goldfiiche 
83 State Str. j 

17ib,imX 
— — — en en nn — — — 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Kanarienweibchen 50: 
ze. Kaempfers Vogel-Laden, 


Wir legen zum Verlkauf aus in unſeren Z2äden, 
3011-—-13—-15-—-17 State Straße ungefähr 87000 werth 


in eifernen Pertitellen, Springs, Matragen, Xeppicen, ° 


DOefen erc., welde aus verjihiedenen Gründen retour: 
nirt wurden, Dieje Wearen werden genau wie jie jind 
verkauft, entweder gegen Baar oder jehr leihte Ab— 
zahlungen. Alle Waaren, melde nicht io, wie ange: 
geben, fein follten, fünnmen gu irgend einer Zeit res 
tournirt werden, ob dafür bezahlt ift oder micht. 

Gijerne Bettitellen, werth $4, $5 und $6....$ 1. 

Bewirndene Draht Springs, werth B8 

Kochöfen, ſo billig wie....... ——— 

Teppiche, ſo billig wie 

Ruhebetten zu 

5 Stüce roll aufgepolſterie Parlor Suits.. 
Diefe Maaren find auberordentlih billia und wir 
rathen Euch, ſofort herzukommen, wenn hr etwas 
in Eurem Heim braucht. 

8%. Fifb Furniture Co, 
3011 bi3 3017 State Straße, nahe 30. Straße. 

Diefe Waaren mwerden nur in den obengenannten 

Laden verkauft. 


Pianos, mufifalifhe Infitrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





8135 kauft Mahagony Upright Piano. Auf Zeit 
wenn gewünſcht. 1015 N. Halſted Str 


Ubriaht 


Nur SH Baar für ein ſchönes Chidering 
tur; Im 


Piano. Aug. Groß, HD Wells Str. 
Nur 5 für feines Rofenwoblz Piano, geihriste 
Beine; großer Bargain. Aug. Groß, 682 Mells Str. 
235,b,1m 
— 


Nähmaſchinen, Bicyecles ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Ibt lönnt ale Arten Nähmaſchinen kaufen zu 
Wooreſale⸗Preiſen bei Alam, 12 Adams Str. 
filberplaitirte Einger $10. Higb Arm $i12. 
"ılion $10, Sprebt vor, ebe Apr kauft 


Perſönleches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


California und North Pacific-Küſte. 

Judjon Alton Erfurjionen, mittelit Zug mit ſpe— 
zieller Vedienung, durchfahrende Pullman Zouriiten 
Schlafwagen, ernidglicht Pafſſagieren nach California 
und der Pacificküſte die angenehmſte und igite 
Reiſe. Von Chicago jeden Dienſtag, Donnerſtag und 
Samſtag via Chicago & Alton Bahn, über Die 
„Scenic Route“ mittelſt der Kanſas Ciir und der 
Denver & Rio Grande Bahn. Schreibt oder ſprecht 
vor bei der Judſon Alton Excurſions, 349 Marquette 
Gebäude, Chicago. 10fe9,X* 


Alerınders Detektiv: Agentur, 8 Fifth Ave. ße 
Schwindeleien aufgededt. Wenn im Unglüd oder Ber: 
legenbeit, jprcht vor. Rath frei. Sonntag bis Mitt:g. 

23th. 1mX 

Löhne, Noten, Miethe und Schulden aller Art 
grampt follettirt. Schledtzahlende Micther hinaus: 
geicht. Keine Gebübr, wenn nicht erfolgreig. — 
Albert A. Kraft, 155 LaSalle Etr., Zimmer 1015, 
Telephone Gentral E22. 3d3* 

Söhne Lolleftirt für arme Leute. Zimmer 4l, 
92 vaSalle Etr. 20no® 


Banterott: Verfahren eine Spezialität. Billig und 
ihnell. Zimmer 41, 2 LaSulle Etr. Amo® 
— — — — — — — — 

Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 CeniS dag Wort.) 


Adolph H. Weiemann — MeGlelland, Allen & Wes 
jemann, deuticher Udvpotat, allgemeine Rehtspragis; 
Spezialität: Grundeigenthumsfragen, gerichtliche Do: 
funiente, VBrobatiahen, XTeftamente und ausländijche 
Erhidaften. &, 163 Randolph Str. (Metropolitan 
Blod). ljan,6ın 

William Henrp, deutiher Apdvofat. Allie: 
meine Nebhtäpraris. Konjultation frei. Zimmer SM, 
134 Monroe Str. 2355, 1mX 


Auguft 8. Rreifing, Rebtsanmwalt.— Ale 
Rehtziahen prompt bejorgt. Zimmer 710, 120 Ran: 
dolph Str.; Wohnung 650 Otto Str. 22f6,1mX 


Senry & Robinfon, beutfhe Advolaten. 
Adend-Office: 7 bis 9, Sübdoft:Ede North Une. und 
Sarrabee Str., Zimmer 9. öfb Im! 


2. 2. Eichenheimer, deutiher Advofat, praftizirt in 
allen Gerihten. Konjultatiom frei. 59 Dearborn — 
feb li 


Fred. PBlotkle, Rehtianmelt. 

Alle Rehtsiahen prompt bejorgt.— Suite 844843 
Unity Building, 79 Dearborn Str. Wohnung: 105 
Osgond Etr. 200;* 
— — — — — — — 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents des Wort.) 


»Triplet Pile Cure! 
Ein unfehlbares Heilmittel für Hämorrhoiden. Für 
drei Arten Leiden (äußerliche, blutenrde, jufende) ein 
bejonderet Präparat. Schadtel mit 12 Suppoiitos 
rien 50 Gent:. Zu haben in allen Apothelen ſowie 
bi @milgobel, 506 Wels Str., Ede Schiler, 
Chicago. Tfb,doiadi,im 
8%. €. Ireland, M. D. ©. D. D. S., Zabnarzt, 
189 State Str. und 97 Divijion Str. 15 Jahre in 
Chicago. Erfter Klajje Arbeit. Mäkige RPreiic. 
25jaık* 


Dr. Ehlers, 126 Bes Gtr., ial-Urt. — 
erigieais. Sau, Blut, Riem, * Re 
enftantpei aebeilt. Konjultation und line 
terfußung frei, SprehPunden — Sonntags 93. 


tunz,Iw A 


| 


Srundeigenthum und Säufer. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Gent? das Wort:) 


Sũd ſeite. 


9 menatlid. 
SS monatii, 
Imomati’d 
Bezablen neues 5:Zimmer Brefied Brid:syront Haus, 
Vreis $il75. Baar:Anzablung nur iM. Spredt poe 
in Smweig-Oftice, 415 Juſtine Str. Fehmt Aſhland 
Ave. Car nah 4. Eir., ever 47. Str. Car nach 
Wibland Ape. 
5. €. Groß, Gigenthümer, 604 Mafonie 
linov*X T 


Nordweitſeite. 


ale Apve., nahe Armi: 
DipR® 

hiedenes. 
uten, au bertanjchen oder 
ute KRejultate zu uns. 
— Sonntags 


Roy & En, 
Norvoft-ede Ya Sale un» 
‚ ginmer 814, Slur 8. 
12de3,X® 


Geld auf wionet. 
(Anzeigen unter diejer ‘ "f, 2 Cents das Wort.) 


en qut I 
Vianos, ohne 
ſten Raten 
ablbar nad und De 
baben wie Abr m 
mt Aber einen Ko Dies acdın Fr 
ftlich. Keine Nachfragen werde wenaht bei 
Nachbarn oder Verwandten, Aües ift iteeng verjhmie: 
sen; Kor qenicht Diejeib vu lung, wie 
urmann { e 
5 t unbedt 
ab Ahr zu ei 
. Wir halten Cıt 
D geben tie nicht al3 icher 
Geld zu borgen, wie manche in dieſem Ge— 
ſo braucht Ihr keine Bange zu haben, 
Ihr Eure Sachen verliert, unſer Geſchäft iſt 
rtlie und lang etablitt. Wir haben 
eute, die Euch alle Auskunft mit Ve— 
ob Ihr von uns borgt oder nicht. 


ge dentſche Geſchaft in Chicago 
o., Otto E. Voelter, Manager, 


—— tock, Zimmer 34 
ir 19f6x%* 


U.&9 Greund, 


123 YaSalle Straße, Zimmer 3. 
G:1Dd zu verleihen 
auf Mobel, Pianos, Pferde, Wagen u. ſ. w. 


Rleine Unteiben 
von $20 bis $WO unjere Spezialität. 


Mir nehmen Euh die Möbel nicht weg, wenn wie 
die Anleihe maden, j n lajjen Ddiejelben 

in Eurem jig. 

Wir leihen aub Geld an Sole in 
Stellungen, auf deren Rote. 

Wir haben das größte Deutjhe Geſchäft 

in der Stadt, 
Ale zuten, ehrlichen 


gutbezapiten 


Teutjhen, fommt zu ung, 
wenn Aber Geid haben wollt. 
Ihr werdet es zu Kurem Vortpeil finden, bei mie 
vor zuſprechen, ehe Ihr anderwärts hingeht. 
Die ſicherſte und zuverläſſigſte Bedienung zugeſichert. 
Freund, 1009,18 


133 LSaSale Straße, Zimmer 3 


A. H. 


3 Prozent. 1 Brozent. — — 


Tin Privatmann von çutem Ruf und anerkannter 
Reellitat wünſcht ein paar tauſend Dollars in Sum— 
men don SO bis SV am chrliche rejpeltable Leute 
ju verleihen auf 
Moͤbel, Pianos ewohnliche Haus⸗ 

ba 5 ichen. 
Keine Berechn q 
luüg 
0 d c r ur 

Ihr ſpart Geld, wenn Ihr., 
wünſcht, bei uns vorſprecht und Vorzüge 
umterjinbt, Die ich Such biete, wie ni Maten 
und jo lage Zeit Ihr wünſcht zum 31 
Alle Geſchäfte durchaus 
bin lein Anhanger von Truſts und gehöre nicht 
zu der Loan-Kombination 
Herabgeſeßßte Preiſe für Alle, die mit mir Geſchäfte 
Meine Raten ſind 3 Proz, 4 Proz. und 
5 Proz. in jedem gewünfdten Betrag. 

Bringt dieje Anzeige mit umd be erhaltet fpegielle 
Raten. 
97 Waſhington 


Ich 


su) 


Str, Zimmer 9 
236 Im 
Gel»! Ge'»? Geld: 
Chicago Mortguge Xoan Gompany, 
175 Dearborn Gtr., Zimmer 216 und 217. 
Shicago Mortgage Yoan Company, 
Simmer :12, Saymarker Iheater Building, 
161 W. Mapdijon Etr., dritter Flur. 


Wir leihen Erd Geld in großen und Meinen Bes 
trägen auf Bianod, Möbel. Pferde, Wagen oder its 
gend melde gute Gicherheit zu Den billigiten Bes 
dungungen. — Darlehen lönnen zu jeder Zeit gemahs 
werden. — Xheilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
cenonmen, woburd die Kofen der Unleihe verringert 
werden 
Chicago Mortgage Loan Company, 

175 Dearvorn Eir., Zimmer 216 und 217. 
11 


Chicago Gredit Gompany, 
92 La&ahe Str., Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend welche Gegenſtaände. Keine 
Beröffentlichung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leichte Abzahlungen. Niedrigſte Raten auf Möbel, 
Bianof, Pferde und Wagen. Gpredt bei uns vay 
und ivart Geld. 

92 LaSafle Str., Zimmer 21. 1ju® 
Brandh:Office, 534 Lincoln Aoe.. Tale Vier. 


— — ——— — — — —— 
— — — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


pri? Freudenberg ver— 
. an oh Kom⸗ 
ne Ave.. 

1413930 —2 


Geld ohne Kowmmiſſion. 


1340*x8 


Wir verleihen Geld auf Chicago Grundeigentbum, 
ohne Kommijiıon. . 
Richard A. Koch & Co. 
Simmer 314, Flur 8, 171 ZaSalle, Ede Monroe Str. 
Eonntagsı offen von 10—12. —R 


ıf Grundeigenthum; beſte und 
gen. —Um behandelt za4 wers 
nn Nien erwarten, dab mir alle Arbeit 
umion’t thun fünmen, daher wird eine aerınge Kom: 
miijton verlangt. —Etabl. jeit 18%. Beite Referenien, 
Adolph Kite & Co 
4 


MR Lalalle Str., Zim 


Geld zu r 
2e 


reell 


— —— — — 
zu verleihen auf Ghicape Grundeigenthum, 
Frf jtets an Sand, 
NRandolph Str. 


Ima,Im% 


am autwärt: fte Hypotheten 


Fnaedinger, Zimmer 14, 163 


Geld verlangt für aute Anleihen zu 
ſon, Kles K Co., 163 Randolph Str. 


Geld zu verleihen an ſalaritte Angeſtellte, ohne Hy⸗ 
rothet, ohne jient; ſchnell, vertraulich, leichte 
Raten; leichte Abzahlungen. E. M. Bennett & Eo.. 
Zinmer 21, &4 Adams Str. 10feblm& 


Thomp⸗ 
Sınz,ImX& 


Privatgeld zu verleiben auf Grundeigentbum un 
zum Bauen, 4, 5 u. 6 Proz. Adr.: D. 494 Abenppoft. 
5ib, Im 


jalarirte Yeute, niedrige Raten; 
t Orffentlichfeit. 220 Roanofe 
alle Str 24fb,1m% 


Darlebenan 
leichte Abzahlungen; 
Building. 145 v * 
 Erite aarantirte Gold: Mortgages, in Beträgen vom 
8300—$5000., tleine Unkoſten. 

Richard BV. Koch & Co., 
La Sale Str., Ede Monroe Str 
Zimmer 214, Flur 8. 19an® 


Zinien zu verleihen. Hhpothefen 
Wer Grundeigenthum kaufen 
fen will, komme. Elſer, 115 Dearborn St, 
2mz, ſamomi Im 


illiaſten 


Geld zu verleihen auf mongatliche Abzahlungen zu 
t auf Chicago Grundeigenthum. Oscar KRabe. 
pauıfee Ave. 12teb, momija,Ime 


Wenn Hppotbelen-Wucherer droben, 


fpreht ver: 
Simmer 4l, 2 LaSalle Etr. Wne® 


Seirathsgefude. 
(Anzeigen unter Diefer NRubrit 3 Cents das Meet, 
ober Feine Anzeige unter einem Dollar.) 


bigeluh: Gin junger Farmer fucht Die Wes 
jaft eines anftändigen Mädchen oder einer fun« 
h Wittwe mit Vermogen, zwecks Heirath. Kine 
weiche Luft hat mit aufs Die Farm zu gehen. or, 
G. 5326 Abendpoft. 


Heiratbsaeluh: Junger anitändiger Mann, ehrens 
haften Gharafter®, bejierer SGandwerfer, 24 Jahre 
alt, wünjcht mit einem gebildeten, Tebensiuitigen, 
dDeutichen Mädchen befanut zı2 werden, zwecs Heirath. 
Nur ernitgemeinte Offerten berüdfihtigt. PBriefe 
adrefjire man D. 2 Abendpoft. 


— — — — — — ———— — — 
uUnterricht. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Gründlihen Ziiner: und Guitarren-Unterricht er⸗ 
theilt Klois Ploner, WIN. Salfted Str., Ede North 
Ave. 2nz,imt 


Berlangt: Junge Veute, um das Xelegrapbiren zu 
erlernen. Stellungen garantirt. Superintendent, 
LaSclle Etr., Zimmer 32. 12fb, Im 

AUcademyofMufic, KB R. Ahleand Une, 
2. Flat, nahe Milmaulee Ude. Griter Klafſe Unter 
riht in Piano, PBioline, Mandoline, Zither unB 
Guitarre. 50 Gent:. Wle Sorten YInftruuente zw 
baden. Wholejale-Preiie. Miu ıla 


Patentanwälte. ) 
(Unzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents des Wort.) 


— — 


deutisameritantigen 
128 


Bu RR Rummier, 
Bıtentenwalt, McBiders 





W icht ein Dollar braucht be 
zahlt zu werden, bis Ne- 
fultate erzielt find. 


Wir 
Kuricen, 
um 
permanent 
kurirt 
zu bleiben. 


behandeln 
nur 


Xraukhei⸗ 
len der 
Männer. 


F 


Wir ſind der Anſicht, daß kein Mann groß und weiſe genug iſt, das ganze Feld der 
mediziniſchen Wiſſenſchaft und der Chirurgie zu bemeiſtern. Viele Aerzte haben dieſes zu 
thun geſucht, ſind aber mit Reſultaten konfrontirt worden, welche gewöhnlich enttäuſchend 
für ſie ſelbſt und oft unglücklich für die Patienten ausfielen. Aus dieſer Urſache ent— 
ſchloſſen wit uns, gleich bei dem Beginn unſerer profeſſionellen Laufbahn unſere Praxis 
auf eine einzige Klaſſe von Krankheiten zu beſchränken und dafür Kuren zu erfinden und 
zu vervollkommnen. Wir behandeln deshalb nur, was wir abſolut ſicher ſind zu heilen. 
Varicocele Krampfaderbruch,, Striktur, Vlutvergiftung, Impotenz (Unver— 
mögen), verlorene Mannesktraft und verwandte Krantheiten und Schwächen der 
Männer. Der Behandlung und Kur nur dieſer Krankheiten haben wir die beſten Jahre 
unſeres Lebens geweiht. Unſere Sprech- und Operationszimmer ſind mit den neueſten 
Inſtrumenten ausgeſtattet, welche ſo nothwendig ſind in der modernen Methode der Be— 
handlung. Unſere Zeugniſſe, profeſſionell und finanziell, ſind von den beſten Bürgern 
Chicagos und Umgegend, welche von uns kurirt und glücklich geworden ſind. Wir erſu— 
chen jeden kranken Mann, daß er unſere Methode unterſucht und ſich überzeugt. Wir ge— 
brauchen keine ſogenanten Specifies, elektriſche Gürtel oder andere betrügeriſche 
Erfindungen, welche ſo oft heutzutage angewendet werden. Unſere Bildung, Erfah— 
rung und unſer Gewiſſen verdammen alle ſolche Quackſalbereien. Wir behandeln jede 
Krankheit einzeln und wiſſenſchaftlich, wir paſſen genau darauf auf, und vorſichtig ver— 
folgen wir die Symptome mit wechſelnden Medizinen, durch jedes Stadium, und wir 
ſeßzen unſeren guten Namen auf das Reſultat. Die Krankheiten, die in unſere Speziali— 
tät einbegriffen ſind, werden unten ausführhicher angeführt und verdienen von Jedem 
ſorgfältig geleſen zu werden, der mediziniſche Behandlung braucht. 


u — * 
Varicocele (Atcupſaderbtuch). 

Was auch immer die Urſache von Varicocele ſein mag, die ſchädlichen Reſultate ſind zu 
bekannt, als daß ſie noch weiterer Ausführunng bedürfen. Es iſt genug, wenn wir ſagen, 
daß es den Geiſt bedrückt, den Körper ſchwächt, das Nervenſyſtem foltert, und zulegt zu 
vollſtändiger Erſchlaffung führt. Wenn Sie ein Opfer dieſes Uebels ſind, dann erſuchen 
wir Sie, nach unſerer Office zu kommen, wir werden Ihnen dann unſere Methode erklä— 
ren. Wenn Sie die Methode verſtehen, dann werden Sie ſich nicht wundern, daß wir in 
den lehten 12 Monaten über 300 Fälle kurirt haben. Die Schmerzen hören ſofort auf, 
Geſchwulſt und Entzündung laſſen bald nach. Das angeſammelte Blut wird von den ver— 
größerten Venen vertrieben, dieſe nehmen ſchnell ihre normale Größe, Stärke und 
Kraft wieder an. Alle Zeichen von Krankheit und Schwäche verſchwinden, um Kraft, 
Stolz und Mannbarkeit Platz zu machen. 


Striktur. 
oder wie viele Aerzte Sie 


Es macht nichts aus, wie lange Sie an Striftur litten, 

enttäuſcht haben. Wir werden Sie kuriren, ſobald Sie zu unſerer Office kommen, nicht 
etwa mittelſt Schneiden oder Sondendehnung. Unſere Behandlung iſt neu, originell und 
vollſtändig ſchmerzlos. Sie löſt die Striktur vollſtändig, entfernt Hinderniſſe in der 
Harnröhre. Sie bietet allen unnatürlichen Ausflüſſen Einhalt, beſeitigt Entzündung, 
reduzirt die Vorſtehe-Drüſe, wenn vergrößert, reinigt die Blaſe und Nieren, kräftigt die 
Organe und ſtellt wieder Geſundheit in jedem Theil des Körpers her, welcher durch die 
Krankheit angegriffen iſt. 


Blutvergiftung. 


Weil dieſe Krankheit ſo wirklich ſchrecklich iſt, wird ſie gewöhnlich der König der gehei— 
men Krankheiten genannt. Sie kann erblich oder zugezogen ſein, wenn das Syſtem erſt 
damit vergiftet iſt, dann drückt ſich die Krankheit durch Eczema, rheumatiſche Schmerzen, 
ſteife oder geſchwollene Gelente, kupferfarbene Flecke am Geſicht oder Körper, kleine Ge— 
ſchwüre im Mund oder an der Zunge, wehen Hals, geſchwollene Mandeldrüſen (Tonſils), 
Ausfallen der Haare oder Augenbrauen und zuletzt Knochenfraß aus. Sollten Sie dieſe 
oder ähnliche Symptome haben, dann konſultiren Sie uns ſofort. Wenn wir nach einer 
Unterſuchung finden jollten, da Ahre Befürchtung unbegründet ift,jo tverden wir Ihnen 
das jofort jagen. Aber wenn Ahr Spitem vergiftet ift, dann werden wir Ahnen das offen 
und ehrlich jagen und Ahnen den Weg zur MWiederheritellung zeigen. Unfere jpezielle®e: 
handlung von Wlntvergiftung ift thatjächlich das Rejultat eines Lebensftrdiums, fie if 
von den leitenden Herzten Europas und Amerikas gutgeheißen. Sie enthätl keine gefähr— 
lihen Droguen oder jchädlichen Medizinen irgend einer Sorte. Sie geht zu der Wurzel 
der Krantheit und ziwingr die Unreinheiten aus dem Körper. Sehr ichnell verjchtwindet 
jedes Zeihen und Symptom fir immer. Tas Blut, das leiich, Die Anochen ımd das 
ganze Enftem ivird gereinigt und zur vollftändigen Gejunpheit zurücdgeführt, und ber 
Patient ift wieder im Stande, jeinen Verpflichtungen und Vergnügen nachzugehen. 


Impotenz;. 


Männer, Viele von Euch ernten jeht die Früchte Eurer vergangenen Sünden. Eure 
Mannestraft iſt im Verfall und wird bald vollſtändig verſchwunden ſein, wenn Ihr nicht 
bald etwas für Euch thut. Ihr habt keine Zeit zu verlieren. Impotenz, wie ſehr viele 
andere Krankheiten, ſteht niemals ſtill, entweder Ihr bemeiſtert die Krankheit, oder die 
Krantheit bemeiſtert Euch und füllt FEure Zutunft mit Elend und unbeſchreibbarem Weh. 
Wir haben ſo viele derartige Zuſtände behandelt, daß wir ſo bekannt mit denſelben ſind, 
als Ihr mit dem Tageslicht. Einmal von uns kurirt, werden Sie niemals mehr mit 
nervöfer Schwäche, erſchöpfter Lebenskraft, Energieloſigkeit, Abneigung gegen Geſell— 
ſchaft, Gedächtnißſchwäche, Nervoöäütät und anderen Symptomen beläſtigt, welche Euch 
Eurer Mannbarkeit berauben und Euch unfähig machen, Euren Geſchäften, Vergnügen 
und Verpflichtungen nachzugehen. Unſere Behandlung wird alle dieſe Symptome beſeiti— 
gen und wird Euch wieder zu Dem, was die Natur Euch beſtimmte, jurüdführen, näm— 
lich: als geſunder, kräftiger, glücklicher Mann, mit volllommenen körperlichen, geiſtigen 
Fakultäten. 


Medizin frei bis geheilt. 


Wir laden überhoupt ſolche mit chroniſchen Uebeln Behaftete nach der Anſtalt ein, 
die nirgends Heilung finden konnten, um unſere neue Methode zu verſuchen, die als un— 


fehlbar gilt. = z < — 
Konpßultation frei. 


State Medical 


76 E. Madiſon Str., nahe Wicdider: Theater. 


Office- Stunden pon 10 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nachmittags, u. ven 6—8 Uhr Abends. 
Sonntaas nur pon 10-12 Uhr. 


DIEGHRIPPE 


iängt immer mit einer 
Grfältung au...» 


Arend’s 
Malt Cough 


and 


Cold Cure.. 


lindert Sofort mit der erften Dofis; es ift mit nem | 
eB ift die Zuflucht von XZaujenden pn Gbicagoer 
Feamilien;: +8 tit das 


einzig echte Speziſilum für Erkältungen. 


Bruchl eidende 
— —û —— 
A fowie alle an ®er» 
FE hümmungen Des 
4 NRüdgrass, des Beine 
und Mühe Leidenden 
werden ımtt meinen 
nceueiten Apparaten 
Brudbänder, 200 veriggiedeue Sore 
ten, Yeibbinden fiir ſhwacden Leib, Mutterichäden, 
! #etfe Qente und Nahelbrüde, Gummiftrümpte für 
| Rrampfader, Geradebelter, Mrüden, künftlihe Beine 
®. j.ip. Bruchboͤnder 
30 Fents und aufwärts. 
Beſonders empfehle ich 
mein neu erfundenes 
Mruchbann, tmeiches einge: B 
führt if in Der an 
ihen Yrmece. Fi 
ı@8 jicherfte, bequentfte, N 
vewerhöftefte, tmelhes Tag . ı 
— Ruf 5 und Naht obne Echmerz getragen wird und eine 
In jedem Yale garantır!. $ idgere Keilung — DR ROBERT REN 
ru — — 28 — 
50ce und S1.00 per Flafche. ıyahrıfant. 60 Filth Ave.. nahe Randolnb Sir. Spe« 
Das Arznet-Ecräntmen jrder Pamilie fotte eine | Kurs m Senntegs dien bis 19 Uhr, — Damen 
Flaſche dieſes Heilmittels enthalten. — Bei allen Ayers | werden von einer Dame bedient. 6 Brivat:Simmer 


£befern. Nchmt fein andere®. | aum Anbaiſen. a, 
Arend’s Drugstore, \yurLl’S MEDICAL 
INSTITUTE, 


MADISON STRASSE, 
Ecke FIFTH AVE. — 

— — 84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 


Die Aerzte dieier Anstalt find erfahrene dentihe Spes 
zialiften und betraddter es ald eine Ehre, ihre leidenden 
Mitmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen grundlich unter Garantie, 
alle geheimen Kranfbeiten der Männer Frauen: 
leiden und Wenftruationsftörungen ohne Opes 
ration, Sautfranfheiten, Kolgen von Selbit: 
beflckung, verlorene Mannbarfeit 2e. Overas 
tionen von eriter Klafle Oyeratenren, für radikale 
Seiluna don Brücden, Kreb3, Tumoren, Varicocele 
(Dodenfranfheiten) c. Konfultirt und bevor Jhr heie 
ratbet. Wenn ndtbig, plaziren wir Patienten in unfer 
Rrivarhoipital. rauen werden dom tyrauenarzt 
(Dame) behandelt. Behandlung, infl. Medizinen 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schyneidet Died aus. — Stunden: 
9 hr Viorgens bis 7 Uhr Abends; Sonztage 10 bıs 
12 Ubr. tal.fon 


— — — — — — 


pNit; v gebailt. 


DR. J. YOUNG, 


& Deutidyer Spezial: Arzt- 


tür Yugen:, Ohren:, Rafen: und 
Haldleiden. Bebandelt diefelben gründlich 
und ichnell bei mäßigen Preifen, jchmerzio: u. 
nah unübertrefflidhen neuen Methoden. Der 
artnädigfte Wafeufatarrh und Ehwer: 
Beigteit wurde Zurirt, wo andere Werzte 
erfolglos blieben. Künftliche Augen. Brillen. 
Unterfubung und Ratb frei. 167 Dear: 
born Str., Zimmer 604, don 1—4 Nadm., 
Sonntags: 10-12 Torm. — Klımif: 261 
Kincoln Wive., 8-11 Qorm., 6—8 Abends. 


DR. SCHROEDER 


Deutiher Zahnarzt, 
250 W. Division Str.. nahe Hochbau: 


RE feine Zähne von 85 aufw Zahne 


ohne Platten, Gold» u, Stiberfütulung 


pr mäpigen Preijen. Zufriedenheit garantırt. Sonn: 
ö wantiia” 


N.WATRY 
99 E. Randolrh Str. 
Deuticher Optiter. 
Brillen und Augengläſer eine Spezialität. 


Manatä. Aameras u. nhainaranı. Material 


! erfolae 


EEE EEE EEE nenn 


Sollar braucht be- | Hm eines Baares Breite 


Roman von Keadon Hill. 
(Fortfegung.) 


„Die Enthüllungen, die er mir 
machte, waren in der Ihat über- 
rafchend und pabten zu dem, was ich 
fchon aus anderen Quellen mußte,“ 
fagte Melton. „Mit dem Zuge nach 
Habdre, bon wo er jegeln wollte, habe 
ich ihn feldft abfahren jehen, um dann 


Die 


Antwerpen fämen — und nun laljen 
Sie auf einmal diefe Bombe unter mei> 
nen Füßen los!" 

„Und was ift jegt Ihre Unficht?“ 
fragte YFortescue. 

„Daß er feine 
rathen bat, um von mir loszukommen 
und einen neuen Untchlag asgen den 
Saren borzubereiter,“ antwortete Mel— 
ton. „Aus eigenem Antriebe würde 
er eine folche Verräiherei faum gewagt 
haben, und ich nehme an, dab ihm die 
Leiter feiner Verbindung die Vnmei- 
fung dazu gegeben haben, für bie er 
wahrfcheinlich ein werthonlferes Glied 
ift, als Diejenigen, welche er verrathen 
yat. Wor einiger Zeit 
zweifellos gefährlich, aber fie follen jeßt 
vollſtändig heruntergekommen 
Bereiches der 


Möglichkeit, daß 


ſie los zu werden, und daß ſie ſie des— 


halb als Köder benutzt haben, um un- 
ſere Aufmerkſamkeit von den wirklich bound geheilt. 
an Mres. Pinkham in Lynn, Maſſ. und be— 


gefährlichen Perſonen abzulenken.“ 

Einige Augenblicke verharrte Fortes— 
cue in Schweigen. Meltons Schluß— 
folgerungen waren klar und einfach 
und ſind durch die ſpäteren weltbekann— 
ten Vorgänge vollauf beſtätigt wor— 
den. 

„Und — Sie erwähnten vorhin ei— 
nes Geheimſchriftſchlüſſels?“ fragte er 
bald darauf. 

„Ja, den verdanke ich einem reinen 
Glücksfall — obgleich Sie ſo freundlich 
waren, mir einige Schmeicheleien da— 


rüber zu ſagen,“ antwortete der Fahn- 
habe ich vorgeſtern 
Morgen nach dem Bahnhof begleitet. 
An dem nämlichen Nachmittag zeigte 


der. „Delaval 


mir die Kellnerin einer der engliſchen 
Schankwirthſchaften, die er zu beſuchen 
pflegte, den Schlüſſel. 
wußte, daß ich ein gewiſſes Intereſſe 
an Delaval nahm.” 

„Hat ſie Shnen den Schlüffel geae- 
ben?” fragte Fortescue, feine Span: 
nung jo qut als möglich verbergend. 

Statt aller Antwort zog der \nfpef- 


tor eine umfrangreiche Brieftafche her= | 


bor, dev er ein ziemlich [hmußiges Pa= 
pier entnahm. 


„Da ilt das vermwünfchte Ding,“ 


faate fie, indem er es FFortescue über: | 


reichte. „Nüßt uns nicht viel — wenn 

ivir feine von ihren Briefen haben, die 

mir damit entziffern können.“ 
Mit unverholenem Intereffe ließ 


wandern. 

„sch weih nicht, bis zu melden 
Grade Sie auf Bolborth erzürnt find,“ 
foate er, „aber wenn Sie Gnade vor 
Necht ergehen laffen und mir eriauben 
wolen, dies für ihn abzufchreiben, fann 
es von fehr großem Nugen fern.” 

„D, ich babe nichts gegen Volborth, 
außer feinem verfehrten Verfahren,” 
erividerte der Infpeftor. „Schreiben 
Sie e3 nur ab, aber ich fann nicht To 
lange bier bleiben, da ich einen meiner 


2 
kids 


Leute, der mit dem Boot fommt, er=- 


marten muß. Behalten Sie den Schlü)- 


jel aljo nur und geben Sie ihn mit | 


morgen twieder. ch Tpredhe Sie jeden- 
falls nocy vor Ihrer Abdretie.“ 

Kaum war Melton gegangen, als 
Fortescue das Telegramm herborzog, 
das er in Amiens für die Fürftin auf: 
gegeben Hatte, und eg mit dem Schlül- 
fel verglich.  Diefer war anwendbar, 
und einige Minuten genügten, die An— 
meifungen, die an „Serjow, poste 
restante, Kopenhagen” abgeaangen 
waren, in’& FFranzöfifche zu überjegen. 
Sie lauteten: 

„Ale Verfuche in Dänemark find 
aufgegeben. Dubromsti gilt als 
verdächtig und ift nicht mehr zu ge: 
brauchen. Ale Pläne müflen ge: 
ändert werden, demnach Jofortiges 
Zufammentreffen im gJentrum Nr.4. 

Olga Palitzin.“ 

Sehr*zufrieden mit dem raſchen und 
erwünfchten Grgebniß Teiner zufälligen 
Begegnung mit dev Fürflin, faltete er 
Telegramm und Sclüffel zufammen 
und bara fie in feinem DITafchenbuche. 
Um Ilmas Vaſſilis willen freute er ſich, 
zu erfahren, daß ihr thörichter Verlob— 
ter aus ſeiner thörichten Sklaverei er— 
löſt werden ſollte, und für die Sicher— 
heit des Zaren war die im Tauben— 
ſchlage der Verſchwörer erregte Un— 
ruhe auch nur vortheilhaft. Der Ver— 


zug, der das Entwerſen neuer Pläne 
terhalten hatte, 


im Gefolge hatte, mußte, wie Fortescue 


glaubte, dieſe Wirkung haben, und es 
war auch ausgeſchloſſen, daß die Ver— 
ſchwörer, durch ihre wiederholten Miß- 
berruchten | 
ı gegeben worden var. 


„Ob Volborth gerade ſehr erfreut ; der Nuflrift bedurfie Fortescue all 


entmuthigt, ihre 


Pläne ganz aufgaben. 


ſein wird, daß er nun von vorn an— 
fangen muß, ohne dabei auf Dubrows— 


einem anderen Blatte,“ dachte er, als 
ex ſich vom Tiſch erhob. Ich muß mein 
Gewiſſen dadurch beruhigen, 
ihm eine Abſchrift des 


Schlüſſels 
ſchicke.“ af 


bemerfte. Daß fie bei feinem Eintritt 
nicht dagemwefen war, deffen mar er 
ficher, und daß er fie nicht früher be- 
merft hatte, lag daran, daß Jnfpeftor 
Melton in feinem Fahnderinftintt den 
Bla gewählt hatte, wo er daS Zimmer 
überſehen konnte, ſodaß Fortescue der 


GASTORIA Firsüuginge ud Knie 
Rio Sorte. Die Ihr Immag Gekauft Habt 


„Abendpojt“, & 


Spießaefellen ver | 


waren Diele | 
fein, | 
und e2 liegt gar nicht außerhalb des | 
e ı 4 Die | 
Häupter der Berjehwörung froh waren, | 


Das Mädchen | 


daß ih, 


AN? 


nfere arbeitenden Mädchen. | 


Wie ihnen zu helfen ift, 


Seldft dem Glüdlichſten iſt das Leben 
nicht immer voll Sonnenſchein; doch dem 
durchſchnittlichen amerikaniſchen Mädchen 
oder Weibe, die gezwungen iſt, zu ardeiten, 
um ſich ſelbſt zu erhalten und vielleicht auch 
noch Anderen zu Haus zu helfen, iſt das 
Leben oft in Folge don Kranigeit eine 
fchwere Lait. rauen, die da arbeiten, und 
insbejondere jolche, Die immer auf den Rei: 
nen find, find ganz befonders der Entwide: 
fung von organifchen Leiden ausgefegt und 


hier zu warten, bis die Andern von ; follten deren erfte Anzeichen wohl wahrneh: 


men; joldhe al3 Kreuzihmerzen, Schmerzen 
in den unteren Gliedern und im Unterleib, 


| untegelmäßiges oder |hmerzhaftes monatlis 
' he8 Unmopljein, Chnmachtsanfälfe, Schwäche 


und Terlujt von Appetit und Schlaf. 
Tas junge Mädchen, deifen Rortrait wir 


‚ Gait Rochefter, Obio. 


hier veröffentlichen, Hatte alle diefe Sympto= 
me und litt dazu nod) am luk — jie wurde 
durch Lydia E. Pinkham's Vegetable Com— 
Erſt ſchrieb ſie einen Brief 


ſchrieb darin ihr Leiden; ſie erhielt eine 


Antwort mit genauen Inſtruktionen, was 


ſie zu thun habe, um zu geſunden, und ſie 
wünſcht jetzt, Mrs. Pinkham möchte ihren 
Namen nur benützen, um Andere zu über— 
zeugen, wie ſie ſelbſt geheilt worden iſt. 
Mrs. Pinkham reicht in derſelben Weiſe 
ihre helfende Hand jeder leidenden Frau ko— 
ſtenfrei und ohne irgend Jemanden einer 
Verpflichtung aus zuſehen. Wenn Ihr krank 
ſeid, iſt es eine Thorheit von Euch, ihr nicht 
zu ſchreiben. Es koſtet Euch nichts und ſie 
würde Euch ſicher helfen. Wartet nicht, bis 
es zu ſpät iſt — ſondern ſchreibt noch heute. 


Fürſtin den Rücken gekehrt hatte. Als 
er jetzt an ihrem Tiſche 
ſchien ſie ſich ſeiner Anweſenheit eben 
ſo unbewußt zu ſein. Nicht einen Au— 


genblick ließ ihre Aufmerkſamkeit für 


die feſſelnde Unterhaltung ihres Ge— 
ſährten nach, eines großen alten Man— 


merken zu laſſen. 


ſellſchaft geſehen worden 
nichts vor, was ſie veranlaſſen konnte, 
ihn in Verbindung mit ihren nmatür= | 





vorbeiging, 


nes, mit einem langen weißen Barte 


und buſchigen Augenbrauen, die 
über einem Paar tief liegender Augen 


mölbien. 


ſich 


Fortescue trat auf den Flur hinaus 


und hielt hier einen vorbeieilenden 
Kellner an. 


„Ermitteln Sie doch für mich, ob die 


Dame in dem Pelzmantel am zweiten 


Tiſche von der Thür und der alté Herr, 
der bei ihr ſitzt, hier im Hauſe wohnen,“ 
ſagte er, allein der Kellner war im 
Stande, dieſe Frage ohne Erkundigun— 
gen zu beantworten. Weder die Dame, 


Fortescue ſeine Augen über das Papier noch ber Hert wohnten im Gaſthofe— 


aber ſie waren während der letzten Ta— 


erheben und Sie zu bitten, mich um 
9 Uhr heute Abend in der oben un 
gegebenen Wohnung zu beſuchen. 
Sch möchte Sie um Ihren Rath bit- 


al 


ten und, wenn Sie mir diefen zutbeil | 


werden laffen, au um Xhre Hilfe 
in einer für mich fehr peinlichen An- 
gelegenheit. Aus Gründen, die ich 
Ihnen |päter erflären will, muß ich 
Sie indeß 'erfuchen, allein zu fom= 
men. 

Senehmigen Sie die BVerfiche- 
rung 2. x. Dlga Balitin.“ 
Da er fühlte, daß Lauras Augen 

auf ihm ruhten, bemühte er fich, feine 
Senugthuung über diefe Nachricht nicht 
Da var die Spur, 
die er früher am Iage verloren hatte, 


| und er brauchte fie nur wieder aufzu- 


nehmen. Das Gefühl, er jchulde Vol— 


| borth eine Entfhädigung dafür, daß er 
| ton bes ’zadeng beraubt hatte, der ihn 
ı Durch Dubromwstt auf die Verfehwörer 


führen follte, hatte an Stärfe zugenom- 
nen, und er gelobte fich, diefes Aben- 


teuer bis zu Ende durdzuführen. Der ! 


Gedanfe an perfönliche Gefahr fam ihm 


gar nicht in den Sinn, objchon er muß; | 


te, daß er es mit entfchloffenen und vor 
einem Mittel zurücichredenden Ver— 
brebern zu thun hatte, und obaleich 


niet unter fie gewagt haben, wenn er 


tätigen Gegner hielten. Allein außer 
der Ihatfache, daß er in Meltong Ge- 
war, lag 


lichen Feinden zu bringen, und 
alaubte nicht, 
Verbindung dächten. 
Fahnder hitte Olga Palikin und ihren 
Begleiter im Gafiyof aanz bejtimmt 
nicht erfannt, obgleich er fie von feinem 
Platze aus genau hatte ſehen können, 
und ſo lag die Annahme nahe, daß auch 
er ihnen unbekannt war. 

Alles das ging Fortescue durch den 
Kopf wie ein Blitz, und als er die Ein— 
ladung wieder zufammengefaltet hatte, 
war er bereit, die in Lauras Augen 
liegende Frage zu beantworten. 


(Fortjegung folgt.) 


er 


zofalberigpt. 


— — — 


Pritſche und Schellenkappe. 


Mehrere deutſche Vereine bringen 
Prinzen Karneval glänzende Buldi— 
gungen dar. 


— — ——— 


— — — 


dem 


Um Sr. närriſchen Hoheit, demPrin— 
zen Karneval, zu huldigen und für we— 
nige Stunden den Ernſt des Lebens in 
tollem Mummenſchanz zu vergeſſen, 
hatten fich vorgeftern Abend in ver 
Weitfeite-Turnhale, No. 770 bis 77% 
DW. Chicago Aoe., wofelbft der We ft: 
ſeite VTurnverein einen Mas— 
kenball veranſtaltet hatte, die Mitglie— 
der des Vereins, deſſen Freunde und 


Gönner in ſo zahlreichen Schaaren ein— 


ge häufig zum Frühſtück und Mittag- 
( gi F G 


eſſen gekommen. 
Fortescue belohnte 
einem Franken, eilte hierauf in ſein 
Zimmer und kleidete ſich raſch um. 
Nachdem er in Hinſicht auf Dubrowski 
einen Knüppel in Volborths Rad ge— 
ſteckt hatte, fühlte er, daß er ſeinen 
Freund nicht beſſer entſchädigen könne, 
als indem er der Fürſtin nachging, 
wenn ſie das Haus verließ. Wohl 
wußte er, wie ſchwierig es ſein würde, 


den Mann mit 


ihr am hellen Toge zu folgen und dabei 


unbemerkt zu bleiben, aber die Mög— 
lichkeit, daß ſie ihn zum Hauptquartier 
der Bande führen könne, — vielleicht 
nech dem geheimnißvollen „Zentrum 
No. 4“ — lag doch vor und war zu 


wichtig, als daß er ſie ſich hätte ent- 


gehen laſſen mögen. 


genug überwachen und ihre Fähigkeit, 
Böſes zu thun, volllommen lahm legen 
werde. 

Nachdem er eine Norfolker Joppe 
angelegt und einen alten Filzhut aus 
der Tiefe ſeines Handkoffers herborge— 
zogen hatte, eilte er wieder hinab — 
um zu finden, daß er zu ſpät kam. Die 
Fürſtin und ihr Begleiter mit den lei— 
denſchaftlichen Augen hatten das Gaſt— 
haus vor zwei Minuten verlaſſen. Für 


| gewöhnlich pflegte der junge Diplomat 
I nicht zu fluchen, allein bei diefer Se- 


legenbeit entfusr ihm doch ein gepfef- 
fertes Wort. Daß die Sache nicht ge= 
bejlert wurde, wenn er den Kellner au&= 
Ihalt, fagte er fich jedoch aleich fe!bft, 
worauf er nach feinem Zimmer zurück— 
fehrte, fich wieder umtleidete und Lady 
Metcalf und Laura auffuhte Noch 
inmer reqnete es inötrömen,jodah von 
Ausgehen feine Nede fein konnte, und 
nachdem das Trio fih, jo aut es gina, 
während des trüben Nachmittags un- 
nahm Fortescue das 
Diner mit den Damen in ihrem Zim— 
mer ein. Gegen Ende dieſes Mahles 
überbrachte ihm der Kellner einen 
Brief, der eben im Hauſe für ihn ab— 
Beim Erblicken 


ſeiner Selbſtbeherrſchung, um ein Zu— 


ſommenſchren zu unterdrücken, denn 


ti zählen zu können, ſteht freilich auf die kühne, klare Hindſchrift war die 


nämliche, worin das Telegramm ge— 


ſchrieben war, das jetzt in ſeinem Ta— 


ſchenbuche ruhte. Doch gelang es ihm, 
in gleichgiltigem Tone zu fragen, ob der 


Ueberbringer auf Antwort warte, und 


‚Seen hatte er die Xhür faft erreicht, | nachdem die verneint Morden mar, 
als er an einem Tifche, der in ziemlich | ; : 
beträchtlicher Entfernung bon dem | Iaubniß, ben Brief zu Iefen. 
Itand, woran er und Melton gefrüh- | 


ftüdt hatten, die Fürftin Paligin felbft | 


erbat und erhielt er Lady Metcalfs Er: 


„497 Rue St. Bol, Boulogne. 

Geehrter Herr! — Sie maren 
heute morgen fo gütig, mir eine 
Heine Gefälligfeit zu ermeifen, und 
auh von Ihren liebenswürdigen 
Freundinnen habe ich verſchiedene 
Beweiſe des Wohlwollens empfan— 
gen. Das gibt mir den Muth, noch 
weitere Anſprüche an Ihre Güte zu 
—10 —— . 

Tragt a. 

Unterschrift 

wm -- 


a I Wenn ihm diefe | Gitter, Frant 
Höhle befannt wurde, fönnte man fi | Klings mitwirkten 
ruhig darauf verlaſſen, daß Volborth 


alle Bewegungen der Miſſethäter ſcharf 


HLLLLLLLLULLELLAUULNLUNULLAUULANULDLCNUEHANDLALDAAHULTERILUERUUERRAUUDULEHARUNURERRULUUUDEHEWETE 


gefunden, daf die geräumige Halle die 
Dienge faum zu faffen vermochte. E83 
hieße Eulen noch Athen tragen, wenn 
man anführen wollte, was der Verein 
bisher im Arrangiren von Feitlichfeiten 
geleiftet hat. E3 genügt, zu ermähnen, 
daß Sich Diefer Mastenball in je- 
der Beziehung feinen Vorgängern wür- 
dig an die Seite ftellen fonnie und im 
wahren Sinne desWortes ich zu einem 
alänzenden®rfolge geftoltete. Die Pan- 


| von Natur furchtlog, würde er fich dod) | 


ı aeglaubt hätte, daß fie ihn für einen | 





daß fie an eine folge | 
Der englifche | 


tomimen: „16:1, Brosperity and Full | 


Dinner Pail“, „Die beftraften Haus- 


Inigfeit-= 


freunde“, „Brofefior HausHau mit feiz | grü 
ſchon gegen 2000 Mitglieder ſtarken 


nen Affen“, „Elephantenhandel“, 
„Kitch-Ner-de-Bull, die 
Clowns“, welche von denHerren Alfred 


Wild, Turnlehrer, und Frant Ruemm- | 
| ler arrangirt waren, und in denen die | 
| Herren Peter Boland, 


Alfred 
Louis Nelfon, Guft.Boedelmann, Geo. 
Koflen und Ludmig 
gingen 
iiber die Bretter. 
Itanden, die Zufchauer in Lachträmpfe 


5 


Su 


Blackene Liquid Stove Polish. 


Warım wollt Ihr flüjfige Ofenfhwärze in 
leicht zerbrechlichen Glasflaſchen laufen, weunn 


BLACKENE, 


die moderne flüſſige Ofenſchwärze, 
in Blechbüchſen haben könnt und das dop⸗ 
pelte Ouantum umd die beite Onali- 


Ihr 


DENT ar 
TTS ale 


Rare branden. 


8 zreie wiſſeuſchaftliche Unterſuchung der Augen — Genaue 
meſſung von Brillen und Augengläſern. 


tät für denjelben Preis befommt. 
eine Büchje und |hr werdet feine andere ge- 


vorräthig. 


Verſucht 


Euer Grocer hält BLACKENE 


21de, fr, mo, mi,398 


ey 


An⸗ 
Augen einzeln geprüft 


und irgend ein Mangel der Sehkraft durch ein paſſendes Glas auf den Normal— 


punkt erhöht. 


Unſere Preiſe für auf Beſtellung gemachte Brillen und 


Augengläſer ſind niedriger als die für fertige. 


Schroeders Apotheke 


Bilt Dur leidend? 


Rath Frei. 


Beruche— — 
oder |chreibe an 


mit Der Thurinsshr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


Dr. Bude. 


für Bintreinigung, Blufarmuth 


— — nn m nn un m nn — — 


Blut Mitte 


®ine milde aber auögezeichnet wirffame Arznei. Dr. Prichel’S Blitmittel wirft auf die 


2eber, Blut, 
fih für Kinder und Erwadiene. 


und ae luft: u. Haufkrankdeiten 


Nieren, Haut und lernen, bejeitiat die Uriade von Krankheiten und eianet 
PDiejeg Mittel tir beionders au anftatt Carfapariiia, Aräuter: 


Thee, Lebertyran und ährtiie Argneien zu gebrauchen. Es rit eine fichere Kur für alle Bluts und Hantleiden, 
Schwäche: Zuftände, Unverdaulichfert, Scrofeln, Salzflug. Ringwurm, Rothlauf. Leberflecken, Eczema, Beulen 
uden, Hautansichlan, Pimples, Flechten, Mitefler, Gejichtsileden, Arne, Kinnen, Bleihjuct, Vertopfung, 


Drüſengeſchwülſte, u. ſ. w. 


Huſlen· ind Erkullungs · Tropfen 


Folgen 


b 


heilen ja fo Ichnetl jede Erfültung und deren 


Groß ud Alein—Huften, Erfältung, Ya Gripve, Fie 


feıt, Sıhuupfen, 


50 Gents per Boft. 


er, Heiler: 
atarrd, Bronchitis, Mopfiveh, Gliederreigen. 


Bird für 50 Gentö per Pot gerandt. 


at 


—— 


bei 


Rheunmetismus - Kur! 


Iindert alle Fälle in einigen Stunden und heilt in, ein paar 
Kırirt Schmerzen, Schiväde, Regen. Eteiffern, Hüft 
ents per Poit. 


Dr. PUSCHECK, 1619 Diversey Boulevard, nabe Start 


Vormittags bis 6 Uhr Nadınittags 


Tagen. 
und Kreuzweh. Gicht. u 1. W.........50 


Erfolg des urgemüthlich 


ren Geo. Meier, John Franz, Guſt. 
Marwedel, F 


fredWild, dem das Hilfs-Komite, beſte 


hend aus den Herren OttoRunde, Carl 
Herzog, Henry Boening, Carl Ziegler, 


Nels Nelſon, Henry Mueller und John 
Sand, zur Seite ſtand, zu verdanken. 


Das 75 Mitglieder zählende Ei— 


berühmten „Chicago Fraternal League“ trat vor— 


geſtern Abend zum erſten Male mit ei— 


Wild, | 


und Sedgwick Str., 


keit und erzielte einen beneidenswerthen 


tadellos 
Die Darſteller ver- 


zu verſetzen und erzielten wohlverdien- 


ten, nicht endenwollenden Beifall. Auch 
die ſtaunenerregenden Leiſtungen der 
berühmten Kunſtreiterinnen Frl. Nella 
und Frl. Peatrowska wurden gebührend 
applaudirt. Ein flotter Ball bildete den 
Schluß des Programms. Derſelbe hielt 
die Theilnehmer bis Tagesanbruch bei 


einander, und als man ſich ſchließlich 


trennte, nahm Jedermann dasBewußt⸗ 
ſein mit nachHauſe, einen ſelten genuß— 
reichen Abend verlebt zu haben. Der 


—XX — 


Man nehme ſich 
in acht! 


Ob ſchlimme oder leichte Erkältungen 
und Huften, in jedem Falle find fie 
eruſtlich genug, ſo fort dagegen 
einzuſchrelten. Gebrauche 


XLXXXIIXXVXXRXVVXXVEERXLLXLXXXXX 


Br. Auguft König’s 


Hamburger 
Srujtthee, 


welder promp! und fhnell die (alimms 
ften Yäle heilt. 


Erfolg. 
Sugend, Glong und Schönheit aufzı 
weiſen ſchien ſich in der 


64 


uurltte, 


le 


gebracht. Da außerdem die einzelnen 


Masken in überaus originellen, durch— 


weg 


aber vornehm gejchmadpollen 


! Koftiimen erfchtenen waren, eine Blü- 


nn nn nn 


thenlefe präctiger Mäpchenfnospen 
und Flotte Jängzer vertreten waren, jo 
fhmwammen bald jämmtliche Gäfte in 
einem Meer von Wonne. Es wurde 
übermütdige Kurzmweil getrieben, ge: 
tanzt, den Bötiern Gambrinus 
Bachus geopfert, und die Stunden fio= 
hen infolgedeffen nur allzu jchnell da- 
hin. E35 mar 

Hahnenfchrei verflungen, ala da3 Or= 
heiter zum lebten Walzer aufjpielte, 
und man fich jchließlih, wenn auch 
widerftrebend, zum Aufbruch rüſtete. 
Das geradezu ideale Feit wird jedem 
der Iheilnehmer zweifellos in anae- 
nehmfter Erinnerung verbleiben. Im 
das Gelingen besjelben haben fich ganz 
beionders die folgenden KRomites ver- 
dient gemacht: 

Arrangements-Klomite: Carl Vogel, 
Rräfident; George Muehl, Frant 
Bauer, Louis Friedrih, Ben 
Louis Sander, Frau Auquite@chivan: 
ke, Frau Minna Heiß, Frau Nulta 
Morris. Empfangs-Komite: Carl U. 
Vogel, Gottlied Schaefer, William 
Schmertfeger. Ianz-Komite: Henry 
Lange, Educrd Schmidt, William 
Schwarz, E. Youngnidel, Sale Heih. 
Tidet = Komite: Fred Elmert, Ed. 
Beyer, Rudolf Limberg, WilliamWeiß. 

In Heinens Halle, Nr. 519 Larra— 


bee Str., hielt vorgeſtern Abend die 


Einigkeits-Loge Nr. 101 
O. M. P., die vor drei Mona— 
ten 13 Mitglieder ſtark war, jetzt 
aber deren 75 zählt, einen Preis— 
Maskenball ab, der ſich zu einem glän— 
zenden Erfolge geſtaltete. Von nah 
und fern waren die Mitglieder, 
Freunde und Gönner des Vereins her— 
beigeſtrömt, um das Feſt durch ihre 
Gegenwart verſchönern zu helfen, ſo 
daß ſchon lange vor Mitternacht die 
Halle gepackt voll war. Alle Nationen 
der Erde und der angrenzenden Länder 
ſchienen ihre Vertreter in prächtigen 
Nationalkoſtümen entſandt zu haben, 
um dem Prinzen Karneval ihre Huldi- 


berlaufeneit | 
Feſtes ift in erjter Linie dem Arranges | 
ments-Komite, beftehend aus den Her= | 


rent Ruemmler und Wls | 


Souncilr. 2dererft | 
por zwei Monaten gegründeten, aber | 


ı nem, in Muellers Halle, North oe. | 
veranltalteten | 
Vreis-Mastenball vor die Deffentlich- | 


Alles, was die Nordfeite an | 
Halle | 
| ein Stelldiggein gegeben zu haben, und 


Jedermann, ob Männlein oder Weibs | 
in, hatte einen goldenen Humor mit= 


und | 


Str. — Epredhitunden von 8 Uhr 
Dienitaas bis 9 Uhr Abends. 


HESTER'S ENGLISM 


OYAL PILLS 


7 Die Originelien und einzig Eten. 

IN Rnitsadtih. Stets zuverläffig. Danıen, 

{root den Apotbeter für CHICHESTER'S 

ERGLISH in rotden und goldfarbigen 

N Blebücien, veriiegelt mit_ blauem 

Band. Nehmt feine Anderen. Weiſt ge⸗ 

ehrliche Erjagmittel und Nahahınıngen 

jusüf. Kauft bei Eurem Apotbeter oder 

fendet $rt3. in Briefmarken für nähere Außs 

Kınit, Zeagnifieund „„Relici for Yadies,‘' in Couvert, 

mit wurgehender Pal. Bitte, ichreiben Sie Englif 
10,000 Zeuanifie. Au baben bei allen Apotbefern, 

CHICHESTER CHEMICAL ©0.. 
2115 Madison Square, PHILA-P& 
l5nop, me. do, fa, 1} 


Schwache, nervöſe Perjonen, 


geplagt von Sawermutb, Errötben, Sittern, Herz» 
tlopfen und jlehten Traumen, erfahren aus dem 
„Augen»freund‘ twieeinfah und billig Gefchlechte: 
Bramkheiten, Folgen der Juaendfünden, Kranıpfs 
aderdinch (Baricoecte), erfchdpfende Husfiüife und 
andere mart- md beinverzebrende Leiden, jhneil 
ud dauernd geheilt werden können. — Ganz neues 
Deilverfahren. — Auch ein Kapitel über Berbütung 
zu aroken Finderfenens und deren ſchlimme Folgen 
enthält dDiefes lehrreihe Vaud, defien neneite Aufe 
lane nad Fpfara von %5 Gent3 Briefmarken 
derjiegelt derfandt wird von der 


PRIVAT KLINIK. 131 6th Ave.. New York. N.Y. 


> Birch 
9 CN. 


SO ptifer. 


*ſiuchtu 


E. ADAMS STR. 
a von 9 ı und Anrpaflııma 
Hläiern für alle Mangel der it. Si 
uns bezüglich Eurer Augen. 
BORSCH & Co..103 Adams Str., 


gegeniüber der Voſi⸗Oifi 


fultirt 


gung darzubringen, und die Preisrich— 


ter hatten ihre liebe Roth, unter Der 
übergroßen Muswahl origineller und 
geichmadvoller Masten eine Auswahl zu 
treffen, Doch gelang e3 ihnen, gerecht ih= 
res Amtes zu walten und die 40 werth— 
vollen Breife an den Mann zu bringen. 


3 a= | Von den erfchienen Gruppen feien als 
Ihon lange der erite | 
| chen 


beionders hervorragend nur at Mäd- 
in Marine-Untform und bie 
„Epider-Girls“ erwähnt. Das Wr: 


| rangements-Romite, von dem fich wie— 


derum Frau MinnteBauer ganz hefon= 
ders um das Gelingen der FFeitlichkeit 
perdient gemacht hat, hatte in ausgie- 
biajter Weife dafür geſorgt, daß ſich 
feine Säfte prächtig amüfirten, und 


| jedem der Iheilnehmer wirb das fchöne 
ı Teit, melches in harmoniſcher Weiſe 


Dei, | 


| 


l 


verlief, noch lonae in angenehmiter 
Grinneruna bleiben. WS Wrrange: 
ments-Komite fungirten Frau Minnie 
Bauer und die Herren Philipp Roth, 
Pralident, Hermonn Bung, Auguſt 
rei, Fred Schulz, Wilhelm Menne, 
Georg, ‘oens, Peter Jures, J. Brüg- 
aemann, Rud. Katrler, Ernft Wiefe und 
Auauft FFider. 
— — — — 


Maskenkränzchen. 
Der Geſangverein Frohſinn veran— 


ſtaltet heute Abend in der Süd— 
ſeite-Turnhalle, No. 3143 bis 3147 


| State Straße , für feine Mitglie- 


der, deren Familien und eingeladen: 
Freunde ein Mastenfrängden, das, 
nad den Vorbereitungen und bem all» 


| gemein an den Tag gelegten Antereffe 


zu fchließen, einen höchſt genußreichen 
Verlauf zu nehmen verjpricht. Der 
Gintritt ift frei, doch wird für die Auf- 
bewahrung der Garderobe eine Gebühr 
bon 25 Gerts pro Berfon berechnet. 
Mitglieder und Freunde bes Bereins 
tönnen Gintrittsfarten toftenfrei bon 
Herrn Juftus Emme, Verwalter ber 
Halle, beziehen. 
— — — 
Die befte Pille — Jayne’s Painless Sanative 
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U5-124 STATE ST.& 77-79 MADISON ST 
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Dienſtags 


Grocery— 


Breife find nicdria genug, um 
Käufer zu interefiren, die zu 
fparen wünjchen. 


Quaͤker | 


Bid.: 
Badet 


2 


zZ Solden Horn 
Fauey Patent 
Diehl, „si. 0; 


5 Dir. 1 ‘oo: * 
Spezieller J. & M. Kaffee 
44 N). 81.00; Pfd 

py Moda Pa k 

+ Bid. 81.00; 3 


| 

—312 

| Hor3).“ 
| 
! 





| herbeigeeilt, 
| fielen. 


(Driginal:Rorrefpondeng der „Ubendpof“.) 


Politifhes und Unpolitifhes aus 
Deutfihland. 
Berlin, 17. Febr. 1901. 

Mie der jährliche Ball der Berliner 
Preſſe, jo ift aud) der Ball ber Bühnen- 
fünjtlerinnen in jedem Winter ein „Ers 
eiqniß“, ein abſonderliches Feſt mit 
aanz befonderen Reizen für bie Löwen 
der nr... Der Rummel beginnt 
erft nad) Schluß der Theater, alfo nad) | 
11 Uhr Nachts, und dauert natürlich 
bis in den hellen Tag hinein. Dabei ift | 
Alles „originell“, die Koftiime mie die 
mancherlei Bühnenaufführungen. Er- 
ftere find vielfach nicht ipeniger „natu⸗ 
raliſtiſch modern“ als die Letzteren. 
Diesmal bildete den Glanzpunkt das 
„Theater Berlinowrazlaw bei Schmach-⸗ 
lenhagen i. d. M. Lauchſtädtiſches The— 
ater-Enſemble. Direktion: Marimilian 
W —* (Vormals Wittwe Tümpel⸗ 
Man ſpielte den „Don Carlos“ 
von Friedrich Freiherrn v. Schiller“, 
und zwar im abgekürzten Verfahren 
ländler Thespiskärrner als „großes 
Senſationslebensbild“ und „großes 
ſpaniſches Koſtümſtück“. Philipp II. 
zeigte ſich groß darin, ſeinen ganzen 


Hofſtaat, der aus einer einzigen Perſon 
beſtand, in der verſchiedenſten Weiſe be— 
grüßend, ſeinen Hut 


abzunehmen in 
ſpaniſchen Grandezza; um ſeine könig— 


liche Würde aber zu beweiſen, trüg er, 


ſtatt eines Hutes, die Krone, die dann 
immer feierlich abgenommen wurde. Er 
wurde dargeſtellt vom „Direktor“, der 


ſich ſeine Rolle zu einer Art von Solo— 
ſlück 
beth ſpielte „Fifi Knispel-Krauſe“, 

Marquis von Poſa 


zurechtgeſtrichen hatte. Die Eliſa— 
den 
Maurice Sonnen— 
leck, Alba Kilian Schwampe. 


den 


Siegfried Schwachkowsky war als Gaſt 


Curtheater zu Goch a. d. Goche 
um den Don Carlos zu 
Die Künſtler des „Deutſchen 

die dieſen Scherz aufführ— 


vom 


The edt ters“ 


| te n, leiſtete n in der That ganz Köſtliches 


— in der Nachahmung einer unberfälſchten 


2 Stücke für 
Feine California Zwetſchen 


Bir, 


—— L, 


Alumen- und Gemüjefamen, per Padet 
le, Dusend Padecte 


Raſen-Grasſamen, 


Friſches Leaf 
Lard, Pfd 

VPork Loins ijun— 
gen Schweinen, 8c 


DEE BER. 20 ennnur 


>däno- € Bargains: Käufer. 


mentale 
acbleihtes Rol— 


Ben, nr Handtuch 
—— 


zeug, werth van j die Vd., 
gebleichter lin, 


—— um 9 Vorm., die Yard zu ..... 
E” 


36zöll 
Tenunis. Flauell in den neuen ri 


uppenfleiih, jchöne 


tüde, 3 
Der Mb. ren 4; c 
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| 
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Für 
Dienſtag 


um 8:30 V 





{ 
Muslin, wünſchenswe 
Längen, Jard, 
orm. Die Var d u, Eee 
Plaids, für's Frühjahr, Die 
— die Yard zu 
Kleider⸗ Kattun — euter 4 
Calico und Simpſons echt— — 
ihwarze Kattunitoffe—um 4 Nah 2* 


Bedruckte Challies — 


eine hübſche Frühjahrs-Auswahl 6 1 
von baummoll. bedrudten 6 Hallics, = 
die Yard zu - 


Schwarzer Sateen 


teen. Henrietta 
Nachm. Vard 


6c Qualität 


Comforter Calico, 


Echt ſe m. jer 
— 

Finiſh — 

430 Rachm. 


Weiße Blatters-— 


oder Stcal : 
ftag anitatt 15c 


od: Canvas, 


der "ürzlich zu 10c ver 
Be BEE BED. nun — ———— 


Waiſt⸗ Drilinge. —— —— 
10: Eorte vo Pie dc 


per Yar b. ehren been 


aar⸗ Shteiie cu, —* 7 


nal — ne un 
Sienfiag, ber Erüd 


—Ni7 — ⸗1,— 
urn — + — — —— 


us ganzſei— 


1 
m: 





und I ware Tri: 
L id ur 


—— Slippers a 
für Dann von 9 

und von 1 bis. 3 Uhr Nachm ei 

an einen Sr t zu Diejem une 

Sp: oitpreiic. 


Satin | Fonlards, 


ge ewyhn li 


ölf. ‚de druck Sa⸗ 
Pr die 
2. — uft, 


Grenadines— 


nadine 
Effekte; 1 ift der aewähn 


2höll. ganzſeidene Satin 
Stripe Novelty Seide 


belle und dun le @ „IE 
c 


lihe Prei 


Pepverell Betttücher, 


81)x 0. zöll. gebleichte Pepperell 
Betttücher, 


— 
men, nfach und 


atitfutter, alle farben, 
— 44, gute 22.50 
Werthe, nur 


Stüd 


Waiſts 


nzwollene 
tomenadens 


romenaden-Röde— 
röde fiir Damen, mit 10" Reiben Tai⸗ 

for Etithing, alle Nähte tailorsmade, Längen 
von 38 biS 42 Zoll, alle Tailenmaße, in Blau, 


Schwarz und Braun, Mwirkli 51.69 6% 


82.50 wertb — 
morgen zu 


Spezieller Baargeld:Berfauf aufdem 
Saupt-Flur. 


Labikanten- Lager 


4,375 Damen: 


Unterröde. 
Berfhiedene Mufter. Werth $1.25, 


$1.50, 82.00 und 
82.50. Auswaßl 9 8 
aus der ganzen 7 


zum morgen 


| noe * 


Erſt um zwei Uhr endete dieſes Spiel 
| und Do 
| ter. 

| Iiner literar 
| Meiftern Ber Schaufpieltunft 
ſah, 


merkt zu werden. 


ßes 


| oft auch banterotte Rau fleute, 
| auch etwas ameife 
an andern Orten 
ı für ein Geichäft — 
ben. 
theilung legte eine große Verſammlung, 
die 


; Xelteflen 
| buftrieller Geh. 
| berger beimohnten, 


| ein Entjchuldigungsfchreiben 
I nicht die vielen ehrbaren Elemente, die 
$ | reolie 


nähmen und 
| Sch moller allgemein gegen den ganzen 


| aefammte 


Schmiere. Der Theaterzetiel bemerkte 
befonder8 „WBiltualien werden 
heute nicht in Zahlung genommen“. 
nn gina dag Tanzen munteriei- 
Da man biele Vertreter der Ber- 
rifchen Welt Fich unter den 
bewegen 
braucht wohl nicht befonders be- 


Herr Brofeffor Schmofler, ein „aro- 
Thier⸗ unferer Univerfität, hat e8 
nit den Herren Ugenten verborben, da 
üher ihren Stand da3 folgende Ur- 
rällte: „Die Agenten find jüngere, 

viel fach 
* Exiſtenzen, die 
n Auftrag haben, 

zu wer⸗ 
“ Gegen diefe fummarifche Abur= 


der Verein Berliner Agenten einbe- 

e und der als Vertreter der 
ber Kaufmannfhaft Stadt: 
rath Weigert und ala Vorfibender des 
Vereins Berliner Kaufleute und In⸗ 
Kommerzienrath Gold 


rufen hatt 


Verwahrung ein. Prof. Schmoller hatie 
geſandt, 
worin er erklärt, daß er nicht Berliner 
Verhältniſſe habe charakteriſiren und 


als Agenten thätig ſind, habe treffen 
n. Die Verſammlung lehnte dieſe 
Erklärung ab, da die Berliner Agenten 
keine Ausnahmeſtellung in Anſpruch 
der Angriff des Prof. 


Stand der Agenten gerichtet ſei. Die 
—— habe die 
Pflicht, derartige Angriffe, die jetzt an 
der Tagesordnung feien, adzumehten. 
Dem Prof. Schmoller wurde die Yuto- 


rität des Fürſten Bismarck entgegenge— 


ſtellt, 


gleiche Verwahrung hatte 


bedeutungsvollſten 
die Thätigkeit 
Eine 


der eine der 
Seiten ſeines Wirkens 
eines ehrlichen Maklers nannte. 


Sonderverſammlung von Textilagenten 


eingelegt. 


hatte Prof. Schmoller erklärt, er habe 
Mann. 


In einer Zuſchrift an dieſe 


an das Agententhum in den Seeplätzen 


Englands 
gegen dieſe nun wohl 


| Schmidt 


| abfichtiat, 


I 

| Weltausstellung 
— | „’snternationale Ausftellung für euer: 
| Thuß und 
| melche viele Neaierungen Preife 
| ten. 


und Amerikas gedacht, mo- 
auch „kicken“ wer— 
Der — — Gold⸗ 

der als Schriftführer des Ver— 
eins der — Agenten als Redner 


in der Proteſtberſammlung auftrat, be— 


den. 


ordnetenhauſe zur Sprache zu bringen. 
Sie mag Herrn Prof. Schmoller den 


Skalp koſten. 


dieſem Sommer eine 
haben, nämlich die 


Berlin wird in 


für 
ſtifte⸗ 
Der Ausſtellungsplatz am Kur— 


Feuerrettungsweſen“, 





fürſtendamm wird beſonders auch da— 
| durch ein großer Anziehungspunkt wer— 
den, daß eine große Zahl der tüchtigſten 
Kräfte und erſten Firmen, über die die 
Reichshauptſtadt auf dem Gebiete des 
ine Sat $| Garlenbe ıued berfügt, die gartnerifche 
Ausſchmückung des Platzes übernom— 
men haben. In Verbindung mit der 
Hauptausſtellung wird ſich hier eine 
reiche und glanzvolle Gartenbauaus— 
ſtellung entfalten. 

Von dem riefenhaften Berfonenver- 
— kehr in der Reichshauptſtadt legen fol— 
gende amtliche Zahlen Zeugniß ab: Im 

Jahre 1900 wurden nicht weniger als 
458, 445, 648 Perſonen durch die Stra⸗ 
ßen⸗ und Pferdebahnwagen, die Stadt⸗ 
und Ringbahn und die Omnibuſſe be— 
fördert, das macht auf den Tag über 
1,256,000 Perſonen. Der Verkehr 
wächſt von Jahr zu Jahr, die Zahl der 
beförderten Berfonen iſt im Jahr 1900 
um 43,763,227 geſtiegen, das find, auf 
den Tag berechnet, 119,900 mehr als im 
Jahr 1899, wo die Geſammtſumme 
414,682,421 betrug. — Die Straßen⸗ 
und pferdebahnen wurden von 280,⸗ 
349,160 Perſonen benutzt (gegen 244, 
633,937 im Jahr 1890). Von dieſer 
Zahl beförderte die Große Berliner 
Straßenbahn 236,300,000 (gegen 
188,000, 000 im vorhergehenden Jahre), 


CASTORIA füsäugingeuns Kinder, 
Die Sorte,.Die Ihr Immer Gekauft Habt 


m —ñ— — — —— — mm — —— —— — — — 


500, der Feldartillerie 15,000, 


ee 
ER ACER | Scüten 3200, der Eifenbahn-Brigade 





die Angelegenheit im Abae= | ben. 


„Abendpoft“, Chicago, Montag, den 4. Mär; 1901.- 


über 13,000,000 die Berlin-Charlotten- | mahlin des heutigen Monarchen ge— 


burger Straßenbahn und bie eleftrijche 
Straßenbahn Siemens & Haläte. — 
Die Stadt- und Ringbahn, einfchließ- 
lich der Station Grunewald, beförber- 
ten 97,527,774 Berfonen gegen 94,- 
870,081 im Jahre 1899, alfo mehr 2,- 
657,693. — Dur Dmnibuffe wurden 
80,568,714 Berfonen befördert gegen 
75,178,403 im vorhergehenden Jahre; 
der Verkehr ift gegen das Vorjahr um 
{ ( . Die Hauptzahl 
| der Beförberten, nämlich 43,982,359, 
benugten bie Wagen der Allgemeinen 
Berliner Omnibus-Gefellichaft, Deren 
Verkehr ein Mehr von 4,562,214 Per: 


fonen zeigt; Die Neue Berliner Ommnis | 


| bus- Geſellſchaft iſt mit 27,723,214 
Perſonen vertreten. Durch die — 
buſſe des Berliner Spediteurvereins 
—* 6,856,295 Perfonen (604,961 

nehr als 1899) befördert. In den Was. 
= der Omnibus-Rompagnie Berlin 
fuhren 1,434,668 Berfonen (192,204 
mebr al3 1899), in denen der Berliner 
Dmnibu3-Gejelichaft 211,445 (gegen 
das Vorjahr mehr 10,210) und in Des 
nen der Neuen Berliner Nadhtomni- 
buslinie 360,693 Berfonen (gegen 1899 
mehr 86,443). 

Ein neues großes Fernfprechdienfige- 
bäube für 24,000 Anjchlüffe beabjich- 
tigt die ReichSpoftverwaltung für den 
Weiten der Reichshauptftadt zu errich- 
ten. Das für die meftlichen Stadtbe— 
zirfe bejtehende Stabt- Fernſprechamt 6 
und die zugehörigen Vermittelungsan— 
ftalten VI und IX find zur Zeit gegen 
eine Kahresmiethe von 41,000 Mt. auf 
dem PBrivatarundftüd Lützow Straße 
95 untergebracht. Bei beiden Vermits 
telungsämtern ift die Aufnahmefähig- 
feit von rund zehntaufend Anfchlüffen 
nahezu erfchöpft, To daß bereits auf 
demfelben Grundftüd ein Hilfaamt mit 
der arößtmöglihen Aufnahmefähigfeit 
bon 2550 Anfchlüffen eingerichtet mor= 
ben ift. Aber auch dadurch ift dem ra= 
pide machlenden Bebürfniffe unferes 
MWeftens nur noch auf ganz kurze Zeit 
genügt. Die Reichöpofiverwaltung hat 
fich daher den aus den drei Hausgrund- 
ftücden Körner Straße 8 bis 10 beite- 
benden Grundftüdsfompler bi3 zum 1. 
April d. %. gefichert. Der Kaufpreis 
beträgt 880,000 Marf. 

Profeffor Hermann, der in tmeiten 
Kreifen bekannte Zauberfünftler, der 
auch ala gerichtlicher Sachjnerftändiger 
im Harmlofenprozeß fungirte, ift nach 
fchwerem Leiden im 61. Lebensjahre ge= 
ftorben. Hermann war in Thorn ge= 
boren und wurde urfprünglich für den 
Kaufmannzitand bejlimmt. Aber jchon 
als Ainabe zeigte er Begabung für die 
„Magie“, und da er es, dant feiner an= 
geborenen Gefhidlichkeit, zu einer ver- 
blüffenden Fertigkeit, namentlih in 
Handfunfiftüden ohne jeden Apparat 
brachte, wurde er Preftidigitateur und 
als folcher bald meit und breit Befannt. 
Bon feinen zahlreichen Erfindungen 
auf dem Gebiete der Jlufion haben ver 
Ajeed, der feinerzeit im Panoptiftum 
vorgeführt wurde, ebenjo der „Piyche 
Strubajfa“ u. |. mw. Genfation erregt. 


Rosa —— Auch auf dem Gebiete des Gedankenle— 


ſens und des Antiſpiritismus war er 
eine erſte Größe, namentlich als Ent— 
larver des Spiritiſten Slade. 

Im Deutſchen Theater trat Frl. 
Irene Trieſch, eine junge Künſtlerin 
von offenbar hoher Begabung, als 
„Nora“ auf und erzielte einen durch— 
ſchlagenden Erfolg. Sie wurde gleich 
auf fünf Jahre engagirt. Dagegen ver— 
liert das Deutſche Theater den tüchtigen 
Schauſpieler Herm. Niſſen, welcher 
vom Hoftheater in Wien ein ehrenvolles 
Anerbieten erhielt und dasſelbe an— 
nahm. 

174,726 Landwehrleute und Reſer— 
viſten werden im Laufe dieſes Jahres 
zu Uebungen eingezogen werden. Da— 
von gehören an: Der Infanterie 135,- 
dem 
Train 7753, der Fußartillerie 6000, 
den Pionieren 3600, den Kägern und 


2400, den Telearapbentruppen 900, 
und der Luftfchiffer-Abtheilung 373 
Befonder3 bemerfenämerth er- 
fcheint, daß auf Anordnung des Kai- 
fer3 die Uebungen möglichft nicht in den 
Grntezeiten abzubalten find, damit in- 
folge des offenkundigen Mangels an 
Landarbeitern nicht auch noch Diefe 
Kräfte der Erntearbeit entzogen wer: 
Ganz laßt fin allerdings diefer 
kaiſerliche Wunſch nicht erfüllen, doch 
ſollen in der Erntezeit die Landarbeiter 
erſt in letzter Linie zu Uebungen heran— 
gezogen werden. Die „Städter“ follen 
borerft Ordre zur Uebung erhalten. 


— —“— — 
BRONCHIAL. 


BROWN’ TROCHES 


(Nur.von John %. Browx & Son, Bofton, 
bergejtellt.) 


Bringen fofortige Hülfe bei’ 


Heiferkeit., 


— — 


Die engliſchen Reichskleinodien. 


Die „Regalia“ — wie die engliſchen 
Reichskleinodien kurz benannt werden 
— ſind von dem perſönlichen Eigen— 
thum des jeweiligen Herrſchers ſtreng 
zu trennen. Sie ſchließen die Embleme 
des Königthums, wie Krone, Szepter, 
Reichsapfel, Staats-Brazelets und die 
werthvollen Kollektionen von Intag— 
lios und Caméen der Siegelringe und 
Handſiegel der engliſchen Könige vom 
Mittelalter aufwärts ein. Der Ge— 
ſammtwerth der Regalia überſteigt 60 
Millionen Mark. So koſtete der bei 
der Krönung der KöniginViktoria hin— 
zugefügte großeRubin allein 2,200,000 
Marf. Einer der mwichtigften und hi- 
ftorifch werthoollften Beftandtheile der 
Regalia ift die Santt Eduard3-ftrone, 
bie auch der neue Herrfcher bei feiner in 
etwa Sahresfrift erfolgenden Krönung 
fih auf’3 Haupt fegen wird, während 
die Krone der Königin, die Jacob II. 
einft für feine Gemahlin Marie von 
Modena anfertigen ließ, von der Ge- 


A es 


Tragt äe 
Unterschrift 
von 





tragen werden wird. Die im Jahre 
1838 aus Anlaß der Krönung der Kö- 
nigin Viktoria geftiftete Reichskrone 
enthält koſtbare Juwelen, die ebenfalls 
Staatseigenthum ſind. Der große 


Rubin in der Krone iſt ein Geſchent 
des Königs von Kaſtilien an Edward 
III. von England, mit dem Beinamen 


„der ſchwarze Prinz“. Ein ſilberner 
Reif, mit kunſtvoller Filigranarbeit, 


ı enthält den großen Saphir, den einft 


die Krone Karla IT. jhmüdte und den 
König Georg IIT. einjt vom Kardinal 
Nork als Erbftüd erhielt. Derfelbe 
Reif enthält ferner eine Reihe koſtba— 
ter farbiger Steine aus dem Yani- 
Iienfchate der GStuarts und einige 
Diamanten. Im Ganzen faßt die 
Krone — abgejehen von dem bereits 
erwähnten großen Saphir und Rubin 
— 11 Smaragde, 4 Rubine, 16 Sa- 
phire, 277 Perlen und 2783 Diaman- 
ten. Die eventuelle Fortichaffung der 
Krone nad) einem anderen Orte wird 
bermittelft eines bejonders fonftruir- 
ten Kaftens bewirkt, der mit meißem 
Sammet ausgefchlagen und mit Her: 
melin verbrämt ift, und der an und für 
fich fchon eine fchöne Summe repräfen- 
tirt. Der mit Juwelen förmlich über- 
Täete Reichsapfel, der bei der Krönung 
befanntlich eine wichtige Rolle fpielt, 

trägt die Reichginfignien und einen 
Kreis, den ein Kreuz überftrahlt, eines 
der frühesten chriftlichen Embleme. Die 
Bracelet3 wurden bei der Krönung ber= 
jchiedener englifcher Monarchen, tie 
Richard II., Heinrich VIII, Marie 
und Glifabeth getragen. Sie find feit 
den ältejten Zeiten ein Abzeichen der 
Königswürde: jo findet man fie jchon 
bei den alten afigrijchen und babyloni= 
chen Herrfchern im Gebrauh. Die 
BraceletS der Regalia find aus jolidem 
Golde hergejtellt und tragen Die Em= 
bleme der drei vereinigten Königreiche, 
jomwie das der franzöfiichen Lilie. Die 
irifche Harfe ift in hellblauer Emaille, 
die englifche Rofe in tiefem Karmoifin 
und die fchottifche Diftel in hellem 
Grün gezeichnet, während Die borge- 
nannte franzöfifche Lilie ein duntles 
Gelb zeigt. Auch das in den fönigli- 
hen Paläften aufbewahrte Tafelge- 
fchirr ift außerordentlich werthvoll 
und repräfentirt viele Millionen Mart 
an Werth. E3 fegt fich zufammen aus 
dem „Löwen“ dem „Kronen“- und an 
deren Serpicen, umfaßt ferner 150 
goldene Schüffeln, die bei Hofbällen 
Verwendung finden, verfchtedene ſil— 

berne Gefchirre und vielesAndere mehr. 


— — —— 


Das Beſt⸗ gegen Rheumatismus— Eimer & Amend 
Nezept Nr. 2851. Berühmt wegen feiner viclen th at- 
ſächlichen Heilungen. 


— —— 
Faule Profeſſoren und ſleißige 
Studenten. 


beſitzt, wenn man den Chroniken 
glauben darf, die Univerſität Cag— 
liari in Sardinien. An den übrigen 
Univerſitäten Italiens pflegen die 
Studenten Thüren und Fenſter einzu— 
werfen, die Bänke und Tifche zu ver- 
brennen, wenn fie glauben, zu wenig 
Ferien zu haben. Die Cagltarejen aber 
braten mit derfelben elementaren 
Wucht zum Ausdrud, daß fie zu biel 
Serien haben. Die Studenten der 
Medizin entfandten darauf ein Mani- 
feft an den Minifter des Unterrichts, 
das folgenden Inhalt Hat: Profeflor 
Gonella, Dozent für Augenklinik, wel: 
cher kurz von Weihnachten den Lehr— 
ftubl übernommen bat, ift jet nocd 
nicht cus feinen Ferien zurüdgefehrt! 
Profeffor Rutto, Dozent für Zoologie 
und vergleichende Anatomie, hat bis 
jet feinen Bolten noch nicht angetre= 
ten. Da jebt die „Carnevals-TFerien“ 
beginnen, fann Herr Rutto vor März 
nicht lefen. Profeffor Lauro, Docent 
der Dfletrif und ojtetrifchen Klinit, ijt 
drei Monate nad) Beginn des Univerft- 
tätsjahres noch nicht in Cagliari einge- 
troffen, und verlangt weitere zwei 
Monate Urlaub, welche ihm aber die 
Tafultät verweigerte, indem fie gleich- 
zeitig das Minifterium um Erfaß bat. 
Das Manifeft fchließt mit den Worten, 
daß, wenn das Miniftertum nicht ein 
Thleuniges Verfahren gegen die ſäumi— 
gen Profefloren einleite, weitere De- 
monjtrationen bevorftänden. — Unter 
folhen Umftänden haben die Caagliare= 
fer Studenten wirklid Recht zu de- 
monſtriren. 
esse ice 

— Umſchrieben. — „Mie geht es ci- 
gentlih Meter und feiner Frau?“ — 
„D, die Beiden führen eine recht dra- 
matifhe Ehe.“ — „Wiefo ?" — „Er 
macht ihr täglich Vorftellungen und fie 
ihm alle Augendlidfe eine Szene.“ 

— Unter Lehrduben. — „Warum tit 
denn Dein linfes Ohr immer fo roth, 
Frig?“ — „Na, meißte, auf der Seite 
jigt der Meiter, und wenn er mit mir 
fpricht, [chlaaen eben die Töne an dieſes 
Ohr.” 

— Lalkoniſch. Dame: „Denken 
Sie nur, Herr Doktor, ich habe dieſe 
Nacht dreimal hinteteinander genieſt — 
was ſagen Sie dazu?“ — Arzt: „Drei— 
mal Proſit!“ 

— „Dafür gäbe ich eine Million!“.... 
Das ift ein Wort, dad man nod nie- 
mals aus dem Munde eines Millionärs 
gehört hat. 


Eugene 
fieid's 
gedichte. 
Ein $7.00 
Bud). 


Das Breich des 
Jabr hunderts. 
Rractvoll illu⸗ 
ſtritt von 32 
der größten Ar: 


Frei 


an Jedermann, der fi für 
den »EugeneiField Monument 
Soupernir Fund“ interejjirt. 
Zeichnet jopiel Yhr mol. 
Subjfristionen von$l auf. 
berechtigen zu dem präcdhti: 
gen Bud: 
“Field Flowers’ 

in Leinwand geb., 8x1l, als 
eine Quittung für die Sub: 
ffription zum yond. Das 
Aub enthält eine Auswahl 
don irielns beiten und re: 
repräfentativen Werten und 
ift zur Ablieferung bereit. 
a Henn die größten Künftler 

tiften der Weit. Dyer Welt wicht freiwillige 
Beiträne geleiftet hätten, könnte das Buch nid 
unter $7.00 bergeftellt werden. 

Der aufgebradte Fond wird zur Hälfte an die 
Familie deß verftorbenen Eugene Field vertheilt, 
Die andere Sälfte zur Grridtung eines Monu: 
mentä zum Undenten an den beliebten Boeten 
der Kinder verwandt. Adreſſitt: 

Eugene Field Monument Souv. Fund 
2 in Budläden.) 180 Monroe Str, 
bicaao. 


a Ahr das Borto bezahlen wollt, 
fbidt 1. Grwähnt die „Ubennpef”. Buo* 


vn 


Ale Mäntel für | Berfänmt nicht, 


Damen u. Kin- | 
ver müfjen fort | 
zur Hälfte der 
ii Werthe. B 


W.AWIEBÜ x 
SNETTTTEETE 


RE :: unierm jährlichen 
— 
von Möbelu un 
101809 Haushaltungs⸗ 
Waaren beizu⸗ 
— 


5 Rec imporlicte ſchuorze Henriellus 


Wer Yard, A6e | 


| Dies ift eine fpezielle Verfhleuderung um Euch auf unfere unübertreffliche 
| Auswahl von Frühjahrs-Kleiderftoffen zu auffallend niedrigen Preifen 


aufmerffam zu machen. 


gu Senau 17 Stüde von importirten franzöitichen reinmwollenen jchwarzen 
Henriettad — 46 Zoll breit, die Sorte, welche wir regulär zu 75c die Nard 


5 verfaufen — morgen 


Einige andere intereffante Artikel. 


40 Zoll breite geblünite Kleiderjtoffe, weih. und creamfarbig, in reiner Wolle, 


mit Seide-Blumen, per Yurd 


Reinwollene Serges, in Ihwarz und allen leitenden Frühjahrs-Farben, 
ZoU breit, ein jehr jpezieller Werth, per Dard 


Mohair Brilliautines, in Cream, morgen, 


per Yard zu 


Nefter— Zwei große Partien der ausgemwählteiten Werthe, 
mücht, jhwarz und farbig, die meiiten davon find Rod 
die, wenn vom Stüd geichnitten, bis zu $1 die Mard ver- 


fauft werden, morgen, per Nard 


BYerkauf von Mänteln. 


Berfäumt niht diefen 50 Prozent Na- 
battverkauf von Pamen- nnd SKinder- 
Mänteln — jedes KAleidungsftük wird 
verldleudert zur Hälfte des regulären 
Werthes, fo daß wir fie nit Bis zur 
nähften Saifon wegpaken müffen. 


Damen:NXadet3 — in Kerien, Aftrafhan und Go: 
vert Glotb, TFarben—ichwarz, braun und Gaiter, 
unfere $16.00, $12.00, $10.00, 83.50, 80. 50 und 
85. Wertbe offeriren mir zu 88, 1. 98 

85.98, 84.50, 82.98 und 


3 Nlüfh:Gapes für Damen — prädhtig garnirt, un: 
fere $10.00, 8.50, 87.50, $5.08 und 81.98 Werthe 
offeriren wir zu 85.98, 84.50, 8 

83.50 und 


Kindersfadets — unfere $2.50 bis $6.50 re 
offeriren wir zu 83.98, 32.98, 
81.98 und 


Domeflics, Gardinen. 


MN Stüde 1004 voll gebleichtes Betttuchzeug, 
Yard: breit, die Be Sorte, 


% 
T:c 


Ic 


10 einzelne Epiken-Gardinen, 3} Jos. 
lang, gute Qualität, per Etüd 

125 einzelne Zapeftry und Ghenille 
Gardinen, perStüd 

Srabrifreiter von beftem weißem Andia Yei: 
nen, 32 Zoll breit, with. Lie bis Me, Vd 
Speziell um 8 Vorm.— 2000 Vps. 

te Muslin Refter, yardbreit, 

per Yard 


gebleich⸗ 
J 


Scuh-Bargains. 


und Knöpfichuhe für 
Größen 2 


580 


Nothe Ziegenleder Schnür— 
Rabies. mit hanpgemwendeten Sohlen, 
bis 5 die 75c Sorte, 
BR can ee Rennen 
Tiejelben in Rindergrößen, mir Wedge 
AUbjäigen, Größen 5 bi? 8, per Baar 
Filz-Slippers für Kinder und Mädchen, 
derſohlen, flanellgefüttert, Größen 8 bis 
2, bei dieſem Verkauf, ber Paar 

Rothe und lohfarbige Filzſlippers für Kinder, 
mit handgewendeten Sohlen, die 75e 25 
Sorte, per Paar “ac 
Extra ſpeziell — 
10000 Paar Boſton Damen Gummiſchuhe, 
Sturm: oder niedriger Facox, alle Srö: 
Ben, per Paar 


Spirtwailts, Hüte. 
Garnirte TamenssFilsbüte zu einem Piertel da 
requlären Werthes: 22.0 Sorte zu 480; 81.0 
Sorte zu Sdce; $l.W Sorte zı 25c, 

Sorte zu 


mit Le: 
> 


in 


T IC 
Flanell Shirt Waiſts auf die Hälfte herabazirkt 
—43.98 Werth zu 31. 8, 82.98 Werth BI. 48, 
f*2.00 Werth zu 81.00; * 
$1.25 Wertb zu 


460 


98c, 686c und ** 


einfach, fanch und ge 
und Waiſt-Längen, Waaren, 


DIE und Pic! 


Männer-Hemden. 


Das Sager eines öflihen Fabrikanten 
von weißen ungebügelten Männer- ; 
semden, gekauft zu einem großen Na- 
batt und für morgen fpeziell markirt. 


Partie 1—1200 Dutend weiße ungebügelte Män 
ner:Hemden, gemaht aus weißem Muslin von 
auter Tualität, mit ſtarkem Wufen, veritärkte 
Vorder: und Nüdjeite, Größen 14 bis 

17, wertb 35c, Auswahl 
Partie 2—1575 DTusd. 

ner:Hembden, gemadt aus 
Muslin, Yeinen-Auien, doppelte PWorder: umd 
Nüdfeite, flache bededte Nähte, Gröhen 38 

14 bi3 18, werth 58c, Auswahleoceceeecee. — c 
Partie 3--1000 Dugend weiße ungebügelte Män 

ner:emden, gemacht aus Dem beiten New Vor: 
fer Fabrik-Muslin, beite lange ober — Leinen 
Buſen, Größen 14 bis 18, werth 750 

Auswahl zu 


Rinder Hauben 
zu weniger als der Hälſte. 


Pelz: und Seiden Han 
Kinder, elegant garnirt, wth. von Tor bi3 
Auswahl morgen, 750, 4860, 

J ERS 


Hausausſtattungen. 
Anſer ſpezieſſer März Verkauf. 


Tampico oder Reis Wurzeln 
aus Material von guter Tu 
madt, das Stüd zu 
Rod: und Hut-Rads, 
tupferten Kleiderhafen, 
lang, zu 

Churn Eierſchläger und Rahmſchläger, 
fachſte und beſte Schläger, den es gibt, 
Stück zu 

Meſſer-Käſtchen mit zwei Abtheilungen, 
0208 umD gut gemalt, 888 
„Korker“ Einf-Schaufel, mit Bürfte, zum 
nigen von Sinf und Töpfen, 

JJ 
Knobs, paſſend für alle Sorten von 
Deckeln, zwei für 


Groceries. 


Beſt 





weiße ungebügelte Män 
New Vorkter Fabrik 


ben für 
82.7, 
zo 


Alle unſere 


Schrupp-VBürften, 
alität ge 3 . 
q 


Ahorn Nahmen, mit 6 ver: 
32 goll De 
ein 

—X 
5e 
Nei⸗ 


Golden Horn gemachtes Beib- 
Gerejota Mehl, 


Faß 51 1 
4:Rrl. 
En .93 


100 Ss. * teiner 
Apfel Nelln 

per las 

HT Ted ftrift reiner 


oder 


il kr 
er rd 
Te ıtiche jüße Chofolade 


| 
I 
' 
Beſte S | 
toes 1 
per Büchſe 2 u 
American | 
Seife, 7 | 





— 


Finanzielles. 


Sichere 


Anlage-Bonds. 


Shiffsfarten 


Ba. 5. Government 2, 3, 4 u. 5proz. 
Deutſche Reichs 3, 3} umd 4proy. | 
Samdurger Staatsvon 1900 4proz. 
Mexik, Government, Gold 5roz. 
Schwedische Government 4proʒ. 
Chicago Stadt und Drainage, GooR Mi 

J County, Eiſenbahn, Straßenbahn, 
Hochbahn, Gas und Elektr., ſowie 
aud auswärtige Stadt- und andere Wi 
gute Bonds. An- und Berkauf zu 
den genaneflen Preifen. 


‚hredilßriefe und Werhfei 


auf alle Hauptplätze Europas, Poſt— 
| und telegraphifche Auszahlungen. Man 
wende jih an uns in deutich oder eng: f 


liſch. 


V 


Bankgeſchäft, 
H. Wollenberger, Mar. Bond-Dept. 
182--184 LaSalle Str. — THE TEMPLE. 


nifrmo* 





Western State Bank 
Rerbiseh-Ede LaSafe und Wafhingten St. 
Allgemeines Bauk =» Geldjäft. 
8 Bros. Zinfen bezahlt im Spar-Deptmt. 

Beld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


örfte Sypotheten zu verkaufen. 
__ Mibmmfa,® 


HAUSSER & NOTTELMANN, 


79 Dearborn Strasse, 
Unity Building. Zimmer 1111. 
Grundeigenthum zum billig» 


G E L D sten Zinsfüße. 


llfeb,momifa,Imo @rfte Hypotheken zum Verkauf. 


ReinceKommiffion. u. 0. stone a co. 
QUnleihen auf Ghicagoer 206 LaSalle Str. 
verbifierted Grumdeigentbum. 4 Telenb.. asl. Ex 


Kohlen! 


Kauit in * t, da die Sreiſe ſicher 


fteigen werden! 
Economy Egg 


Geonomy Nut J 83 2) D. Conne 


Beite Qualität. Bolles Gemwigt. 


ALWART BRDS,, 


Stadt-Dffice: Zimmer 402, >15 Dearbornfir, 
Telephon: — 1260. 

Dard · Offices 278 Danton:&trake ; Telepbon, 
Seruden — 


zu verleihen auf Chicagoer 


Economy Zump. 


Nord. Lincoln Ave. und 
Telephon. 8. B. 185. 


5 W.KEMPF, 


| EE Vollmadıten, 


: Boraus baar ausbezahlt oder Bors 





| Xofılat K.W. KEMPF. 


| 
I 
| 
} 
| 
l 
| 
| 
| 


| Xıncoin, Omaba, ©. Bluffs, ...... 
| Ranfaß Gitv. St. oienh.. ......- 
' Et. Paul und Dtinneapolis. 


84 La Salle Str. 


zu billigſten Preiſen. 


| 
| 
| 
| 
Wegen Ausfertigung von | 
| 


notariel und Eonfularifch, 
BE GSrbichaiten, 


fhuß ertheilt, wenn gemünict, 


| 
| 
wendet Guch direft an | 
| 


Lifte von ca. 1000 gejuchten Erben in 
meiner Office. 


Deutſches Ronfular: 


und Bedjtsburcan. 


|84 La Salle Strasse. 


Eonntaus offen bis 12 br. 
dalo modidofrde 


Kajüte und Zwifhendek. 


EXKURSIONEN 


nach Hamburg. Bremen, Antwerpen, London, | 
Rotterdam, Havre, Neapei etc. 


Tidet:DOfjf 


J.$. Lowitz, 


185 S. GLARK STR, 


nahe Vonroe. 


Geldfendungen durch Deutſche Neichspoſt, 

Vaßz ins Ausland, freudes Geld ge⸗— uund ver— 

tauft, Wechſel, Kreditbriefe, Kabeltraänsfers, 
— Svpezialitaͤt — 


BE VErbiſchaften 


kollektirt, zuverläſſig, prompt, reell; 
auf Verlangen Vorſchuß bewilligt. 


u Bollimachten 


foniulariich ausgeitellt durd) | 
| 


Beulfdyes Ronfular: 


und Redtsbürcan 


185 $. Glark Str. 


Difice geöffnet bis Abends 6. Sonntags 
8—12 Bermittags. 13fb* 


—— eg | 
Berfudt unier 
® | 


I 


I 


Ertratt von Mal; und Hopfen, 
sense Gottfried Brewing Co. 


J SOUTH 428 mamudfrl} 


Zefet Die „Honntagpof«“. 


| Difhtofb, Appleton Yet 2%, 
| Green Bay und Menopinutee... k 3 
: | Adtand, Qurley, 7 t 


J HR. 
| Bm., 
| Nahmittag 


| 11:30 Bri.. 


| Ro ford P affagı BEE Sa dur dena 
Rockford & Dubuque 


Abſ. 10:10 Mods. 


abi. s:ao Abbe. 


er 


; Ettawa, Streator und La Galle... 


ı 6t. Paul und Dlinneapoliß...... 1 


| Omapa, Lincoln. Denver... me: 
| Salt Zafe, Suden. Salifornia. — 


Jotliet Accomodation 


2,037 


| — und 


| New Norf und Pot: PETER TERTEE 
! Ealı: bus umd Storfolt, | 


ı Nie Dlate. — Die New Dort, 


| New jet & Boftoe Erpreß 


- CHICAGO GREAT WESTERN R%, 


! Eıtn Office: 115 Adanıs. 


| Minneapolıs, 


ı Zafayette und Bomsville.......* 8: 
| Imdianapslid m Gincinnati.. ° 8:30 


ABS 


Malz und Hopfen vom beiten 
und die Meifterichaft des Bier- 
branerd haben ich vereinigt in 
der Erzeugung von Babit’s Select. 
Dieies Pier ıft hell wie das impor- 
ift ihm aber an Güte 


tirte Piliener, 
überlegen. 


Gifendann- Fahrpläne. 


— — 


Ghicago und Northweitern @ifenbahn. 
Kider-Offices, 212 Glark » Straße. Xel. Central TE, 
Dalley Üve. und Weid-Straße Station. 

Untunfk 


Abfahrt. 
„Ihe Eoloradosn egial", Ded- | .10.00 Rm 3:30 Nm 
7:42 dm 


Moines, Omaha, Denver... ) 
Des Mornes.C. Biuffs Omaha * 6:30 Nm 

*10:30 Am *9:30 Uns 
’8:30 Aus 


Salt Lake. San TFrancıdco, 
. "10.350 3m *7.42 3m 


208 Angeles, Bortla nD. 
Denver Omaha, Eioug Sity.. 3 
E * 5,30 Wın *6:55 
u ee 5, 3333 "902 Dr 
een: *10:30 NM 8.30 Nm 
Mafon City, Fairmont, Giear I) * 530 NM *7:42 Bm 
Late, Parferssı ig Iraer.. f HIOSONM +8:30 Nm 
Northern oma ud Talotad.. + 530 Nm 49:02 Ban 
Diron, Sterling. 6. Mavıds... +12:35 Mn 72:5 Am 
Blad Hills und Deadwood.... "10:3u Nm "7:42 Dm 
"10:00 Rın "7:90 Ya 
2:0 im "9:30 Bm 
® 5:30 Am *12:25 Am 
u... | 10:15 Am *9:45 Nm 
ton... + 9:00 Qm +6:05 Nm 
Winona, Ya Crofje und Üie» 4 + 3:00 Itım +9:40 Nm 
ftern Minnefota .. | TIO:15NM 700 dm 
Fond Du Lac, Ofpkoth, Je» I + UM) VBm +60 NM 
nab, Appfeton. Green Bay +11:39 Um +1,15 Ans 
° 500 Nm "11:10 Nm 
NN +4:10 Am 
3:00 Bm 1:9 Bm 
"9 0 Um 


Duluth Limited. . . .. * 
St. Vaul. Vinneavoi 
— Madıien, 
au Slaire. ...... 
Zsınona, Ya Eroife, M 


rt 
5:00 Im 
tee ı Aa 3:00 Im 


oe: u. Nbinel 
| ©i 
8:00 Nm 


toib, ©. Bay, Men 
Diarquette u. 8. © i 
Green Bay, Splorenc e Qurlen.. "10:30 Am 
Davenport, Rod Z3land - Abt. *10 Bm., 12:35 Ru, 
Dapenp ort—Abf. 75. 30 Rachm. 
Nodtord und Syreevort — Abf 25 Bun. 
+10:10 Bm., +4:45 \im., 8 ee 


*3 Im. 2:02 Nm.. 36:38 
af, +3 Vm, 4 Um, 9 

+5:05 Nm.; +6:36 Nm, 
"10 Nm., "lv:i5 Nm, 


Rockfe * — wor, 


Beloit * Janes ville — 
Dm. 4:25 Nım., +4:45 An 
RI teßbiife -Abf., +6:30 Nm., 
Nulwaufee— Abf., +3 Uim., $4 Um, +7 Bm. *9 Um. 
+2 Nm., 3 Nm. 5 Nm, *3Nm., *10:30 


* Täglid; + ausg. Sonntag; 8 Sountag3; d Sams 
tags, 7 audg. Viontags; + ausg. Samftayd; a täglii 
bis Menominee: k won. bis Green Bay. 


Nachmittags. 


Illinois —— Eiſenbadn. 
uge v — ſen zen N ‚ttral-Bahr« 


Sven, al Decatur. S 
zecatur, St. Yon Lota 


New or 


oftaug 
9 ge 


3109 vih nee 


Nu Yo 
9 


”.mB 

10. 00 B 
"ig 
"2.08 
"9:0 
+ TDOB 
—— VB 
3 8 N 55 
Tagtich, ausgeno nme n —— 


na a ı "SIR 
Aantater & Si man. ee EN 
S a Fauizco. 5.4N 
Stour G ih. Siczur Fal3 5.45 N 
eımervreg ON 

o r& Boitzug. nn 


23N 


"Fägli ch. 


Dich Shore Eifenbahn. 

Bier limited Schnellzüge täglich zwiſchen Ehicage 
n. St. Louis nad Nem Hort und Bofton, via Wabaf 
Eifenbahn und Nicel-Piate-Bahı mit eleganten Ge 
und Buffet-Schlafivagen dur, obue Wagenmwedjel. 

Büge gehen ab von Chicago wie folgt: 

Dia Wabafh. 


a | Wbfabrt 12.02 Migs. Ankunft ın New Dortas zo Nachn. 


* Boſtoͤn 50 Abds. 
Ebſahrt 11200 Abds. = „New Yort?. 7:50 Borm, 
Boiton 10:20 Vor 
Dia Nikel Plate. 
ab}. 10:85 Borm. WUnkunft in New Dorf 3:00 Nahm, 
„ Boiton 4:50 Naym. 
„Rem Hort * 50 Vorm. 
Boͤſton 10:20 Vorm. 
Büge gehen ab von &t. Louis wie folgt: 
Bia Wabaih. 


+ &df. 9:10 Bora. Winkunft in New Nork 3:30 Nachm. 


u „ Bojton 5:50 Abds. 
, New York 7:50 Vorm. 
” Bofton 10:20 Borın, 
MBegen weiterer Einzelheiten, Naten, Shlafwagen, 
w. ſprecht vor oder ireibt an 
@. Zambert, General-Bafingier-Agent, 
5 Banberbilt Ape., New Wort. 
'® 3. MeGarihy, Gen. Weftern-Baffagier-Agent, 
205 ©. Glart Str., Chicago, al. 
Bohn W. Eoof, Lidet- Agent, 205 ©. Glarf Str. 
Edicago, IL 


Burliugicna-Yinte. 

Ehicago-, Yurlington- und Outncy-Eifenbahn. Tel 
No. 3831 Main. ESchlafwagen und Tıdets in 214 
Slarf Str., und Union-VBayırzaf, Canal und Adame. 

üge Abfahrt 

Lokal nach Burſtadton t 8.0v 

t 8203 +6 

Rocelle, Podtorb und Yorreiton. r 8.208 

Kofal-Punfte, Allinoıs u. Jowa . 11.30 9 

Elinton, Poline, Nocd Zsiand. 

Alte Crie ın Zerad 

Galesburg und Quincy . ........... 

ı ger Dradıfon und Keokuf. 
ender, Utah. Galıfornıa 

Ottawa und Streator 

Eterling, Hodelle und Rocforb... 


Jowa .... 


& 
* 


au 


u 
no 


EEE TT FF TTTT 
2x Szwaße 


— 


2 . 
zäss 
SSmmppp- 
VERZSSHARBFBE 


Onincy nnd Kanfas Eitn.. .. 
10. 


Reoful, Ft. Madiion. 


23255228— 
385 
GSETELTZTEWTBTEETIER 


td 
< 


“ 
B: 
3 


Deadiwood, Hot Sprina®, ©. 2.. 
"Täglich. +Täylich, ausaencnmen Sonntag 
lich ausgenommen —— 


Chicago & Altou—Union? — Statien. 
Cana! Straße, zwiſchen Mediſon und Adams Stre. 
Tıtet:Dffice, O1 Adams Str. Tei. Gent't. 1767. 
Zaäglich. Ausg —— Adiahrt Ankunft 
Joliet Accomodatıion..... co." 208 7WR 
Yrarrie State Grprei et. Youis. * 908. 8.00 R. 
The Alton Lımited— für St. Lous ; 430 N. 
The Alton Limited— für Beoria... 4 4 =“ 


T 


? 


88 
8: 


Teorıa und Kanſas City 

Dwiaht Accommrodatıoı.... 

Kanias Eity. Denver u. Selifornia 3 6 

Et. Zoms „Pulace Erprei“ 

Koliet Accomodatıen L Nr 
t. Lonsu. R. €. Midni iabt Svej. A N 

— u —— 1d — 11. 30 R 


Biete 
58888 


— 
| 885 
BEB33 


| 





—— Topeka & Santa Fe Eifenbenn. 
Buge verlajjen Dearbotn Station, Voll 
born Str.—-Tichket-Office, 100 Ad S 2 .. u 
— ams Str.—' Phon⸗ 
Abfahrt 
oc, Golesburg, Ft. Mao. 1 7:8%.]5 
e Cal J Limtted⸗Los 
les . Die 90, S. Fran * 1:O MR. 
u i tonmontb.... 1:8 R 
Etrcator, Ioliet, 2 do., — — — 
Lem Locport u Joliet. 5:8 9 
Rent. Sm — —59— 1334— 
Ra.ı. Rityn. Eolifornia & Mer. N:MR. 
an. Fit Sffabome & Texas 
] Ausgenommen Sonntags 


Shicags & Erie:Gijenbagn. 
Zidet-Offices: 
%2 ©. Slarf, Auditorum Hotel und 
Learborn.Giation, Bolt u. Dearborn, 
„wor, Wbfahrt. Ankunft 
Marion Lokal 47.038 0..% 
NewYor! & —— 38. VON „a 0oR 
Su ib Fi zei TG 5 zu N 
Accomodation. LION *1,00 
29. —* R 
EIN ID 
"Zäghe. + Br Sonntag. 


m. 
:02 


ge) na 

2282 

rang 
‘ 


* 
Ss 
Massa “ 


wa. 


3 


oche ſter Huntingto⸗ 


—— uns 
&t. £ouis:Eifenbahn. 


Bahnhof: Bar Buren Str.. nahe Elart Str., 
Sräbehnicleife Alte Hüge täglih. Wof. 


an dee 
Ant. 
9.15 
New Hort Erpre 5.25 
New York & Bofton Erpreß 7.09 

Statt-Zidet-Difice, 111 Adams Str. und Yuditoriumg 
Zeiepbon Central 2057 


“The Maple Leaf Route.” 
Grad Central Station, 5. Ave. und Harrifon Straße 
Telephon 2380 m 
J Abfahrt Antunft 
St. Paul, U R 


bug e, R. Eity, Et. Zoieph >* C.IONR 
Des Moınes, Marıyalltown | MEN 
» 31I0R 


Taͤglich. 

Du 
"931 5 
.; 0% 
"10.358 


MONON ROUTE-SDearbsrn Station, 
Zidet DOffices, 232 Klarf Str. undl. Rlaffe Hotelg, 
Abgang. Ankunft 


"S5B. *12.00 9 
aan -55R 


Eyramore und Byron Local 


Sndıanapol: u. Gintinuatt.. 
tafanette und Louispille.... 
Indianapolis u. Sincinnati.. 
Andianapolıd u. Cincinnati. 
SJadıenapolis m. Gincinnah 
Xojayetie Accomodation. 20 
30 
7 Täglie 


* Gountag ausg. J — ©on 


Baltimore & Chie. 
Bahnhof: Grand Zentral Palfagier-Station; Ziele 
Office: 244 Clark Str. und Auditorium. Keine ira 
Gabrprerje verlangt auf Limited Zügen. 


Bitge 2 
Av fahrt * um 
Rofal-Erpreg = .15 


7.30 8 
New York und Waſhington —— 
duled Limited 
New York, Waihington und Bin 
burg Beftibuied Yırtıted. 
Columbus, Wheeling, Girveland u. 
Bittäbura Exvieh 


— 


5% 
sm 
en 





